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Um die norwegiſche Königskrone.
ß N. p. C. Kopenhagen, 10. September 1905.

Die zwiſchen den norwegiſchen und ſchwediſchen Dele
gierten in Karlſtad tagende Konferenz wird in aller Stille
weitergeführt, ſo daß die Außenwelt über die die Auflöſung
der nordiſchen Union betreffenden Unterhandlungen faſt gar
nichts erfährt. Nur der Umſtand, daß die beiden Militär
ſachverſtändigen, Oberſt Munthe und Kommandeurkapitän
Kruſenſtjerna bereits zugezogen wurden, läßt erkennen, daß
man ſchon zur Erörterung der ſchwierigſten und wichtigſten
Fragen gelangt iſt. Dieſe ſind bekanntlich die Forderung
Schwedens betreffend die Errichtung einer neutralen Zone
und Schleifung der in nächſter Nähe der ſchwediſchen Grenze
liegenden norwegiſchen Feſtungswerke.

Jſt in dieſen Fragen erſt eine Einigung erzielt, ſo iſt
auch die Hauptklippe der Verhandlungen dieſer Ronferenz
glücklich umſchifft. Die übrigen Punkte dürften keine
nennenswerten Schwierigkeiten zu Tage fördern. Trotzdem
kann man angeſichts des Wunſches beider Länder, zu einem
endgiltigen, alles erſchöpfenden Reſultat zu gelangen, das
eine ſichere Bürgſchaft für die Zukunft in ſich ſchließt, an
nehmen, daß die Sitzungen der Unionskonferenz noch eine
geraume Zeit dauern werden. Auch rechnet man ſchon heute
damit, daß eventuell Vertagungen eintreten können, welche
von den Delegierten dazu benützt würden, um in ihren reſp.
Hauptſtädten Beratungen mit ihren Regierungskollegen und
mit Mitgliedern der Nationalverſammlung zu pflegen.

Die Stimmung in beiden Ländern, namentlich diejenige
Schwedens, die in der gemäßigten ſchwwediſchen Preſſe zum
Ausdruck kommt, iſt bedeutend ruhiger geworden. Auch die
Frage der Beſetzung des norwegiſchen Thrones wird in ihr
verſöhnlicher als im Anfang behandelt. Mehr und mehr
zeigt man ſich geneigt, die Kandidatur des jüngeren Sohnes
König Oskars, des Prinzen Carl, zu unterſtützen. Auch die
Stimmung unter den Reichstagsmitgliedern für dieſe
Kandidatur iſt im Steigen begriffen, und in wohl unterrich-
teten Kreiſen iſt man bereits zur Gewißheit gelangt, daß
König Oskar ſeine Zuſtimmung nicht mehr verweigern wird.
Es ſei denn, daß die Norweger ſelbſt dazu wieder von neuem
Veranlaſſung geben.

Jn vielen norwegiſchen Kreiſen zeigt ſich aber bereits
eine gewiſſe Ungeduld. Es gibt auch dort verſchiedene Par
teien oder Kreiſe, die in der Thronbeſetzungsfrage Privat-
intereſſen verfolgen und deren Jntriguen doch vielleicht eines
ſchönen Tages Reibungen herbeiführen, welche die Schaffung
einer Sekundogenitur des Hauſes Bernadotte unmöglich
machen. So hat die Clique, die ſich um den bekannten Nord-
polfahrer Frithjof Nanſen geſchart hat, jüngſt auf eigene
Fauſt einen Schritt unternommen, der entſchieden verfrüht
war, und deshalb auch erfolglos verlaufen mußte. Nanſen
hat ſich eine zeitlang in Kopenhagen aufgehalten und ſeine
Anweſenheit dazu benutzt, um Fühlung mit dem Kron-
prinzen Frederik betreffs der Kandidatur ſeines Sohnes,
des Prinzen Carl, zu nehmen, und ihn zu veranlaſſen. ſie im
gegebenen Falle beim König Chriſtian zu vertreten.

Bei allem dem verdienſtvollen Forſcher erwieſenen
Wohlwollen hat aber der Kronprinz, wie es nicht anders zu
erwarten war, ſeinen alten Standpunkt nicht aufgegeben.
Dieſer iſt, wie von uns ſchon berichtet, daß von keiner an-
deren Kandidatur für den norwegiſchen Thron die Rede
ſein kann noch darf, bevor diejenige des ſchwediſchen Prinzen
Carl endgiltig ausgeſchaltet iſt.

Die Haltung des däniſchen Kronprinzen
in der norwegiſchen Thronfolgefrage bewahrt alſo ihre ur-
ſprüngliche Korrektheit und wird auch dementſprechend in
Schweden gewürdigt, auf deſſen Stimmung man in Kopen-
hagen mit Recht Rückſicht nimmt. Hierzu ſchreibt auch ein
däniſches Blatt:

„Es iſt ungemein naiv und taktlos, wenn man von
norwegiſcher oder norwegiſch inſpirierter Seite drohend
davon ſpricht, daß man einen oder mehrere däniſche Prinzen
an der Hand hat, daß man, falls Schweden zu viele
Schwierigkeiten mache, nur in Kopenhagen einen Wink zu
geben brauche und daß daraufhin ſich ſofort ein däniſcher
Prinz nach Norwegen einſchiffen würde.“

Ferner wird betont, daß es ſeitens der Norweger ein
trauriger Jrrtum ſei, wenn ſie glauben, daß ein däniſcher
Pring ein Angebot der norwegiſchen Krone nicht abweiſen
würde, falls ein ſolches vor der Schweden zufriedenſtellenden
Erledigung des Unionsſtreites erfolge. Ja, es ſei ſogar ſehr
zweifelhaft, ob ein däniſcher Prinz auch nach der Beendigung
des Unionsſtreites und nach Verzicht des ſchwediſchen
Königshauſes ein Anerbieten der norwegiſchen Krone an
nehmen würde, wenn ſolches nicht von vornherein von
Schweden gutgeheißen wird.

Haltung desDieſe heutige rückſichtsvolle größtenTeiles der däniſchen Preſſe, die im jähen Widerſpruche mit
den von ihr im Anfang des Unionskonfliktes ausgeſäeten
Hetzartikeln ſteht,
geführt werden.
Einerſeits will man es aus rein materiellen, wirtſchaft

lichen Gründen mit Schweden nicht verderben, andererſeits

kann auf eine doppelte Urſache zurück
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glaubt man in Kopenhagen jetzt auch, daß der Prinz Carl
von Schweden trotz aller Schwierigkeiten ſchließlich doch ob-
ſiegen und den norwegiſchen Thron beſteigen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. September.

Kriegertag auf dem Kyffhäuſer.
Der Kyffhäuſer-Bund der Deutſchen Landes-Krieger-

verbände wird am 17. und 18. September auf dem Kuyff-
häuſer in der Wirtſchaft am Fuße des von den Krieger-
vereinen Kaiſer Wilhelm dem Großen errichteten Denkmals
ſeine 6. Vertreterverſammlung abhalten. Dieſe Verſamm-
lungen finden dort jährlich ſtatt, um über gemeinſame An-
gelegenheiten zu beraten. Alle Landesverbände werden
Vertreter ſchicken, und zwar führt jeder Verband ſoviel
Stimmen, wie ſeine Regierung nach der Reichsverfaſſung
im Bundesrat hat. Bisher war die Geſamtzahl der Stimmen
58, da auch der Elſaß-Lothringiſche Krieger-Landesverband
in der Vertreterverſammlung, anders als in der Reichs-
verfaſſung, eine Stimme führt. Nachdem jedoch im vorigen
Jahre der Verband der Militär und Kriegervereine des
Fürſtentums Reuß ä. L. in den Kyffhäuſer-Bund auf-
genommen iſt, wird die Geſamtzahl der Stimmen auf 59
erhöht werden.

Die Tagesordnung umfaßt nicht weniger als 13 Punkte.
Nach dem Berichte des Vorſtandes, des Schatzmeiſters, des
Rechnungsausſchuſſes ſowie über die Kyffhäuſer-Korreſpon-
denz werden verſchiedene Wahlen vorgenommen werden.
Unter den Anträgen, die die Vertreterverſammlung beſchäfti-
gen werden, ſind zwei des Vorſtandes beſonders bemerkens-
wert: Nach dem erſteren ſoll der Kyffhäuſer-Bund nach Maß-
gabe der ihm hierfür zur Verfügung ſtehenden Mittel über-
all da, wo es nach Lage der Umſtände notwendig erſcheint,
für die Erhaltung und Schmückung deutſcher Kriegergräber
ſorgen, ohne indes der Wirkſamkeit der beſtehenden örtlichen
Vereinigungen entgegenzutreten. Den örtlichen Vereini-
gungen ſollen die Mittel, die ſie bisher von Krieger-
verbänden oder vereinen erhalten haben, die dem Kvff-
häuſer-Bunde angehören, von dieſem gewährt werden. Der
andere Antrag beſchäftigt ſich mit der Stellung der Krieger-
vereine zu denjenigen Verbindungen, welche dem Kuyff-
häuſer-Bunde fern ſtehen. Der Vorſtand ſchlägt vor, fol-
gendes zu beſchließen: „Der Vertretertag des Kyffhäuſer-
Bundes hält den korporativen Beitritt von Kriegervereinen
zu einer außerhalb des Kriegervereinsweſens ſtehenden Ver-
einigung nicht ſür wünſchenswert.“

Schließlich dürfte noch, wie die Kyffhäuſer-Korreſpon-
denz früher mitgeteilt hat, die von den Zeitungen gemeldete
Abſicht der Reichsregierung auf Einführung einer Wehr-
ſteuer von der Vertreterverſammlung mit Freude begrüßt
werden. Die im Kuyffhäuſer-Bunde vereinigten 21
Millionen alten Soldaten werden dankbar dafür ſein, wenn
durch die Wehrſteuer für die Jnvaliden und Veteranen reich
liche Mittel flüſſig werden.

Deutſche und amerikaniſche Handelspolitik.
Für die deutſch- amerikaniſchen Handels-Vertrags-Ver-

handlungen ſind, wie halboffiziös aus Berlin gemeldet
wird, bisher beſtimmte Vorſchläge zwiſchen beiden Ländern
nicht ausgetauſcht worden; man hofft aber, wenn hier
und drüben die Vorbereitungen beendet ſind, den Aus-
tauſch ſo vornehmen zu können, daß noch im November die
nötigen Beſprechungen ihren Anfang nehmen dürften.

Dieſe Beſprechungen dürften ſich nicht gerade einfach
geſtalten. Präſident Rooſevelt iſt ein echter Yankee, und es
iſt recht wohl zu glauben, daß er ſich in bezug auf die ameri-
kaniſch- deutſchen Handelsbeziehungen folgendermaßen aus-
gedrückt habe: „Amerika habe ſtets das Prinzip befolgt,
andere Nationen in Handelsſachen ſo zu behandeln, wie es
ſelbſt von ihnen behandelt zu werden wünſcht.“ Wenn das
ernſt gemeint und keine bloße Phraſe ſein ſoll, dann wird
es ſich Rooſevelt auch gefallen laſſen müſſen, daß man ſeinen
Satz umkehrt und ſo ſagt: „Amerika wünſcht in Handels
ſachen von anderen Nationen ſo behandelt zu werden, wie es
ſelbſt dieſe Nationen behandelt.“ Nun, die deutſche Regie-
rung möge dieſer Aufforderung nur nachkommen. Dann
wird zunächſt die amerikaniſche Einfuhr nach Deutſchland
mit eben ſo hohen Zöllen zu belegen ſein, wie ſie die deutſchen
Waren in Amerika zu zahlen haben. Und dieſe Zölle
müßten in der Hauptſache als Wertzölle erhoben werden, die
Zollabfertigung müßte bei uns ebenſo erſchwerend und
ſchikanös geſtaltet werden wie drüben. Dann würden un-
gefähr die Worte des Präſidenten Rooſevelt zutreffen.

Was Deutſchland von Amerika fordert, iſt, daß die
deutſchen Waren in Amerika nicht ungünſtiger behandelt
werden als die amerikaniſchen Waren in Deutſchland. Und
wie ſind dieſe bisher bei uns behandelt worden Deutſchkand
läßt den größten Teil ſeines Jmports aus den Vereinigten
Staaten zollfrei herein; der zollpflichtige Teil unterliegt
Zöllen, die im Durchſchnitt viel niedriger ſind als die Zölle,
die Amerika von deutſchen Waren erhebt. Dabei jſt die
Zollabfertigung in Deutſchland die denkbar einfachſte, jede
überflüſſige Erſchwerung wird ängſtlich vermieden. Und
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſchland hat bisher Amerika vollſtändig auf dem Fuße
der Meiſtbegünſtigung behandelt; es hat ihm alle Vorteile
eingeräumt, die es irgend einer anderen Nation gewährt.
Jn Zukunft ſoll das nun freilich anders werden. Deutſch
land will Amerika fortan nur unter der Bedingung an den
Vorteilen ſeines Konventionaltarifs teilnehmen laſſen, daß
Amerika ſich zu entſprechenden Gegenleiſtungen bereit zeigt,
daß es vor allem ſeine Zollpraxis gegenüber dem deutſchen
Handel mildert. Hierzu wird ſich die amerikaniſche Regie-
rung ſachlich zu äußern haben; durch haltloſe Phraſen
wird ſie ihre handelspolitiſche Poſition nicht verbeſſern.

Zur Fleiſchteuerung.
Jmmer deutlicher tritt hervor, daß unſere Frei-

händler das von ihnen grundlos inſzenierte Fleiſchnot-
geſchrei und den darauf baſierenden Fleiſchteuerungsrummel
nur deshalb inſzeniert haben, um gegen den Zoll-
tarif von 1902 und gegen die auf Grund
desſelben abgeſchloſſenen Handelsver-
träge einen großen Schlag zu führen. Man hofft offen-
bar noch vor dem Jnkrafttreten des Zolltarifs eines der
wichtigſten Fundamente der 1902 beſchloſſenen Handels-
und Zollpolitik beſeitigen und damit dieſe im ganzen er-
ſchüttern zu können. Darauf deutet u. a. die in der Ber-
liner Stadtverordnetenverſammlung kundgegebene Abſicht
hin, in der gemiſchten Deputation ſich nicht allein mit dem
derzeitigen Stande der Fleiſchpreiſe, ſondern auch mit deren
dauernden Entwickelung zu beſchäftigen und poſitive Maß-
nahmen zur Beſeitigung der angeblich ſtetig ſteigenden
Tendenz der Fleiſchpreiſe vorzuſchlagen. Noch etwas deut
licher iſt die Sprache des „Vorwärts“, Er fordert ſchlank-
weg die Oeffnung ſämtlicher Grenzen für alle anderen
Sorten von Schlachtvieh, beträchtliche Herabſetzung der
Viehzölle und Beſeitigung des Einfuhrverbots. Das läßt
tief blicken, um das geflügelte Wort des früheren ſozial
demokratiſchen Abgeordneten für Frankfurt, Saabor, zu
gebrauchen.

Dieſer Plan hat inſofern eine gewiſſe Verwandtſchaft
mit der Obſtruktion von 1902, als er darauf abzielt, die
ganz überwiegende Mehrheit des Reichstages an der Durch-
führung ihres geſetzgeberiſchen Willens in Sachen der Zoll-
und Handelspolitik zu hindern. Zieht man in Betracht, daß
dieſes Beſtreben, die Mehrheit des nach dem denkbar radi-
kalſten Wahlgeſetz gewählten Reichstages lahmzulegen,
gerade von denjenigen Parteien ausgeht, welche das parla-
mentariſche Regiment, d. h. die Alleinherrſchaft des Parla-
ments, verfechten, ſo gelangt man zu dem Schluß, daß un-
ſere Demokratie dem Parlamente gegenüber nach dem, den
Konſervativen fälſchlich zugeſchriebenen MNitſatze: „Und der
König abſolut, wenn er unſern Willen tut“, verfährt. Es
liegt auf der Hand, daß die Erkenntnis der tieferen
politiſchen Beweggründe der Agitation wegen der Fleiſch-
teuerung ſehr erheblich dazu beitragen muß, deren Wirkung
auf die Regierung eindruckslos zu machen.

Jn demſelben Sinne ſprechen ſich auch, ſichtlich offiziös
inſpiriert, an der Spitze ihrer heutigen Nummer die „Berl.
Pol. Nachr.“ aus. Das Blatt erinnert an den Hochſommer
des Jahres 1891, wo die Preiſe der Brotfrucht ungewöhnlich
ſtark und raſch geſtiegen waren. Damals waren die frei-
händleriſchen Kreiſe weit davon entfernt, die Oeffnung der
Grenzen zu fordern. Damals handelte es ſich eben darum,
dem Reichskanzler die Abkehr von der Bismarckſchen Zoll-
und Handelspolitik zu erleichtern. Um dieſen Preis ließ
man die große Maſſe der Bevölkerung ruhig die Notſtands-
preiſe tragen. Jetzt liegt die Sache allerdings weſentlich
anders. Jetzt hofft man, die Fleiſchteuerung
zum Sturmbock gegen den neuen Zolltarif
und die auf Grund desſelben abgeſchloſſe-
nen Handelsverträge benutzen zu können.
Das ändert natürlich für unſere Freihändler die Sachlage
vollſtändig, aber dieſe hiſtoriſche Reminiszenz kann doch in
nützlicher Weiſe dazu beitragen, auch weiteren Kreiſen klar-

zumachen, wie es in Wirklichkeit mit der an-
geblichen Fürſorge unſerer Freihändlerfür die Intereſſen der breiten minder-
wohlhabenden Schichten der Bevölkerung
beſtellt iſt.

Weiteres zum Fleiſchnotrummel. Einer unſerer Leſer aus
der Querfurter Gegend ſchreibt uns folgendes:

„Als langjähriger Abonnent Jhres geſchätzten Blattes leſe
ſoeben Jhre Notiz über jemand aus Jhlewitz, der ſeine Kuh nicht los
geworden. Jch will deshalb auch nicht verfehlen, Jhnen meine Er-
fahrungen mitzuteilen: Mein ſteter Abnehmer meines Fettviehes
iſt faſt nur der Fleiſchermeiſter A. T. in Eisleben, welcher daſelbſt
das größte Fleiſchergeſchäft beſitzt. Am 20. Juli d. Js. bat ich
Herrn T., bei mir aus 3 Ställen wenigſtens je ein fettes Schwein
abzunehmen, weil die Tiere zu enge ſtanden. Jch bekam hierauf
keine Antwort, und ſo mußte ich am 9. Auguſt d. Js. 10 Stück
dieſer Schweine an den Händler Herrn Sch. in Querfurt verkaufen,
welcher dieſelben an einen Händler Herrn B. in Halle abgab. Herr
T. erklärte mir nach dieſem, er hätte über 100 Stück in W. gekauft
gehabt und hätte nicht mehr gebrauchen können.
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Nun, vor zwei Tagen, habe ich Herrn T. wieder 10 Stück
fette Schweine angeboten, hierauf aber die Antwort bekommen:
Aber erſt im Oktober kann ich die Schweine ge
brauchen, da ich bis dahin noch zu viel abzu
nehmen habe. Heute und geſtern habe ich wieder mit Herren
Sch. und auch mit Herrn P. telephoniſch geſprochen wegen der
10 Stück Schweine. Demnach iſt wohl der Ausdruck
„Fleiſchnot“ nicht am Platze.“ (Alle Namen ſtehen
unſeren Abonnenten gern zur Verfügung. D. Red.)

Wie das „Apoldaer Tageblatt“ aus zuverläſſiger Quelle er
fährt, hat der Landwirtſchaftsminiſter gegenüber dem engeren Vor-
ſtande des Deutſchen Fleiſcherverbandes erklärt, am 15, d. Mts.

ſtänden aus der Danziger Nehrung 70000 Schweine
zur Verfügung. Jn ganz kurzer Friſt würden 100 000
Schweine aus Oſt und Weſtpreußenfolgen, Der
bereits in Ausſicht ge nommene außerordent-
liche Bezirkstag des Thüringer Fleiſcherver-
bandes wegen der Fleiſchnot findet daher nicht
ſtatt.

Zur dentichen Schweineeinfuhr aus Rußland im Juli
1905. Zu den in Nr. 209 des „Reichs- und Staatsanzeigers“
vom 5, d. Mts, veröffentlichten, auch von uns wieder-
gegebenen Mitteilungen über Deutſchlands Vieh und
Fleiſcheinfuhr im Juli 1905, insbeſondere zu der Feſt
ſtellung, daß im Monat Juli d. Js. nach Oberſchleſien weit
weniger Schweine als zuläſſig eingeführt worden ſind, das
heißt: daß das jetzt beſtehende Kontingent noch nicht einmal
voll ausgenützt worden iſt, hat ein Teil der Preſſe behauptet,
dieſe Feſtſtellung beruhe auf einem Jrrtum: Bei der Ein-
fuhr handle es ſich um Wochenkontingente, die Statiſtik
müſſe infolgedeſſen Monate mit fünf Wochen und ſolche mit
vier Wochen aufführen, ſodaß ſich ſehr wohl einmal ein Plus
und einmal ein Minus bis zu 1350 Stück ergeben könne,
ohne daß dasſelbe mehr als ein nur ſcheinbares ſei. Da
indeſſen der Juli doch wenigſtens vier Wochen hat, muß die
Mindeſteinfuhr 4 mal 1360 Schweine gleich 5440 Schweine
bei voller Ausnützung des Kontingents betragen. Nun ſind
aber im Juli nur 4934 Schweine eingeführt worden; alſo
ſelbſt wenn die Einfuhrzahlen der amtlichen Statiſtik ſich
nur auf vier Wochen bezögen, ſo ſind doch immer, wie der
„Reichsanz.“ feſtſtellt, 506 Schweine weniger, als
das zuläſſige Kontingent beträgt, eingeführt
worden. Die Ausführungen über die Nichtausnutzung des
Kontingents ſind alſo durchaus zutreffend.

Der Bund der Landwirte verbreitet jetzt ein neues
inhaltreiches Flugblatt, in dem er wertvolle Materialien
zur „Fleiſchnotfrage“ bietet. Er weiſt zunächſt die Unehr-
lichkeit der demokratiſchen Agitation gelegentlich früherer
Fleiſchteuerungen nach und führt nochmals den ſchlüſſigen
Beweis, daß die deutſche Viehzucht in der Lage
iſt, den Bedarf der wachſenden Bevölkerung
vollauf zu befriedigen. Das Flugblatt geht ſo-
dann dazu über, die Urſachen der gegenwärtigen Fleiſch-
teuerung darzulegen. Hieran anknüpfend erörtert es die
Wirkungen der Grenzſperren und Zoller-
höhungen und beweiſt die unbedingte und dringende
Notwendigkeit der Grenzſperre und der Unterſuchung des
ausländiſchen Viehs. Schließlich wird deh Ausſtreuungen
entgegengetreteny daß die Qualität des Schlachtviehs
ſchlechter geworden ſei. Die Darſtellung des Flugblattes
iſt vollkommen ſachlich und durchaus überzeugend. Das bei-
gebrachte Material iſt derart beweiskräftig, daß es auch auf
die Gegner wirken muß.

Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr am Mittwoch früh um
3 Uhr im Automobil von Koblenz ins Manövergelände. Die
Kaiſerin folgte dorthin um 46 Uhr in einem
Sonderzuge.

Der Urlaub des Prinzen Adalbert von Preußen, den
dieſer nach der Rückkehr aus Oſtaſien und zweijähriger Ab-
weſenheit von der Heimat antrat, geht ſeinem Ende ent-
gegen. Nach Schluß der Herbſtmanöver erhält Prinz
Adalbert ein Kommando als Wachoffizier an Bord des
neuen Linienſchiffes „Preußen“.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die Tochter unſeres Kaiſer-
paares, vollendet am heutigen 13. September ihr dreizehntes
Lebensjahr.

Kein Wechſel im Miſitärkabinett? Vor einigen Tagen
ging durch die Preſſe die Nachricht von einem bevorſtehenden
Wechſel in der Leitung des Militär-Kabi-netts. Danach ſollte General-Leutnant Graf von Hülſen-
Haeſeler durch den General- Adjutanten des Kaiſers,
General- Leutnant von Mackenſen, Kommandeur der
36. Diviſion in Danzig, erſetzt werden. Der „Neuen pol.
Correſp.“ wird von wohlinformierter Seite verſichert, daß
dieſe Meldung unzutreffend iſt.

Der Kaiſer und der Graf-Regent von Lippe. Am 23. d. M.
findet in Bentſchen (Provinz Poſen) die Einweihung einer evan-
geliſchen Kirche ſtatt. Zum Bau derſelben haben das Kaiſer-
paar und die Gräflich Lippe-Bieſterfeldſchen
Herrſchaften in Detmold, welche bekanntlich vordem in
Bentſchen Grundbeſitz hatten, Stiftungen gemacht. Dem-
emäß wird auch das Kaiſerpaar bei der Einweihungs-
e ier durch einen Delegierten vertreten werden, und auch

der Graf-Regent Leopold zur Lippe, wird am
23. d. Mts. in Bentſchen perſönlich anweſend ſein.

Die von der Preſſe wiedergegebene Nachricht von
einem neuen Orden, welcher in erſter Linie für mili-
täriſche Verdienſte in den Kolonien verliehen
werden ſollte, iſt nach der Mitteilung unſeres Berliner
N. p. C.-Mitarbeiters unzutreffend. Der Verfaſſer
der Notiz hat, ſo ſchreibt er, wahrſcheinlich etwas von Er-
wägungen läuten gehört, welche ſeinerzeit eine für geleiſtete
koloniale Kriegsdienſte in Ausſicht zu nehmende
Medaille anregten. Wieder zurückgekommen iſt man
auf dieſen recht zurückliegenden Vorgang bis jetzt noch
nicht.e dieſer Gelegenheit ſei an die Kolonialorden anderer

Staaten erinnert. Leopold II., König der Belgier, ſtiftete als
Souverän des unabhängigen Kongoſtagates durch Dekret vom
30. Dezember 1888 den Orden des h Seiten
Sterns für den Kongoſtaat und der afrikaniſchen Ziviliſation
im allgemeinen geleiſtete Dienſte (6 Klaſſen), weiter durch Dekret
vom 9. April 1891 den Königlichen Orden des Löwen

drittens den Dienſtſtern des Kongo-ſt agtes, beſtimmt für treue und ehrenwerte Dienſte in Afrika;
viertens durch Dekret vom 15. Oktober 1897 den Kronen-

orden (6 Kla und durch Dekret vom 27. April 1900 den
Orden Leopold II, Klaſſen). Dem afrikaniſchen Stern, dem
Orden des Löwen und dem Orden Leopold II. ſind Medaillen in
Gold, Silber und Bronze agffilliert.

Die Königin Viktoria bon England ſtiftete als Kaiſerin von
Jwpien am 31. Dezember 1877 den Kaiſerlichen Orden der
krong von Jndien, Diefer Orden, welcher nur aus einer
Klaſſe beſteht, wird für weibkiches Verdienſt im Jntereſſe der
engliſch-indiſchen Kolonien verliehen. Auch der (zur Belohnung
der Jhrer Majeſtät und dem indiſchen Reiche erwieſenen Dienſte
und zur Erinnerung an die Proklamation r zur Kaiſerin
von Indien d. d, 1, Janugr 1878) am 1. Juni 1887 neugeſtiftete

Orden des indiſchen r d (3 Klaſſen).Frankreich hat eine Kolgnial-Medaille geſtiftet im
Jahre 1804 für militäriſche Verdienſte in den franzöſiſchen Kolonien
und Schutzgebieten. Die unter franzöſiſcher Oberhoheit ſtehenden
Reſidenten von Anam, Kamboſchda, Portonovo, Anjuan, Tadſchura
verleihen ihrerſeits Dekorationen für in dieſen Schutzgebieten ge
leiſtete hervorragende Dienſte,

OHſtafrika. Jm Anfchkuß an die letzte erfreuliche amt
liche Meldung über den Anſtand und die Maßnahmen zu
ſeiner Dämpfung teilt ein Berliner Lokalblatt noch folgen
des mit: Der Aufſtand in Oſtafrika ſcheint zum Glück auf
die füdlicheren Teile unſerer Kolonie beſchränkt zu bleiben,
und dadurch könnte es vielleicht dem Gouverneur gelingen,
mit der Truppenmacht, die ihm heute zur Verfügung ſteht,
der Aufruhr-Bewegung Herr zu werden, Denn an Qualität
ſind unſere farbigen Mannſchaften unter weißer Führung
den undfsziplinierten Heerhaufen der Eingeborenen t
überlegen; das haben ſie in einer Reihe Gefechten bereits
bewieſen. Mit welcher Energie das Gouvernement in Oſt
afrika den Aufſtand zu dämpfen ſucht, iſt aus folgendem
Telegramm aus Dares-Salaam, 12. Sept., zu erſehen: Die
Nochrichten lauten heute aus allen unruhigen Gebieten be
friedigend. Eine Anzahl Aufſtändiſcher wurde gehängt
oder ſtandrechtlich erſchoſſen. Die Unruhen in Kiloſſa ſcheinen
durch das kräftige Eingreifen des Bezirksamtmanns Lam-
brecht gedämpft zu ſein. Der Bezirksamtmann Richter in
Songeg ſchlug die Anhänger Schabrumas, Auf deutſcher
Seite iſt ein Askari gefallen, der Feind hat ſchwere Verluſte
erlitten. Die Waſagara ſüdlich von Mpwapwa ſcheinen un
ruhig zu werden.

Neue Schulreformverſuche ſind gegenwärtig nach ver
ſchiedener Richtung im Gange. Zunächſt ſoll der mathe-
mat Unterricht umgeſtaltet werden. Der Reform
plan geht darauf aus, alles was bis jetzt als ſogenannte angewandte
Mathematik in der Phyſik uſw. getrieben wurde, in die Mathematik
ſelbſt zu übernehmen. Die verſchiedenen Speziglarten des Rechnens
und des mathematiſchen Wiſſens ſollen nicht mehr breit wie
bisher behandelt werden, man will aber den Funktions griff ſelbſt
im Gymnagſium ſchon in der Tertig dem Verſtändnis der Schüler
näher bringen und ſie zum räumlichen Denken anregen. Mit der
Unterſtützung des Kultusminiſteriums werden dieſe Reformpläne

bei fünf Lehranſtalten, Gymnaſien und Realgymnaſien, bereits er
probt. Jntereſſanter noch ſind Verſuche, die auf Vorſchlag des vor-
tragenden Rats Dr. Matthiags unternommen werden ſollen. Es
handelt ſich darum, zu prüfen, ob nicht ſchon auf der Schule eine
Differenzierung der Schüler durchführbar iſt. Es ſoll
in der Oberprima dem Schüler freiſtehen, ſeiner Anlage, Befähigmig
und Neigung entſprechend, gewiſſe Fächer in größerem Umfang
zu treiben, auf andere dagegen zu verzichten. Dieſer Plan be
deutet indes auch eine ſchwerwiegende materielle Frage, denn er
bedingt eine ſo große Zahl von Lehrkräften, wie ſie wohl keiner
Anſtalt zur Verfügung ſtehen.

Die Betriebsmittelgemeinſchaft. Die Verhandlungen über
die unter den deutſchen Staatsbahnen zu bildende Betriebsmittel
gemeinſchaft werden am 11. Oktober in einer Ausſchußſitzung in
Berlin wieder aufgenommen Dabei ſollen, wie den „Hamb. N.“
aus München gemeldet wird, in erſter Linie neue Vorſchläge der
bayeriſchen Stagtseiſenbahnverwaltung zur Beratung gelangen.

Ein Erlagß des Erzbiſchofs Dr. v, Stablewsti. Der GErz-
biſchof Dr. v. Stablewsti von Poſen hat an die Geiſtlichkeit ſeiner
Diözeſe einen Erlaß gerichtet, worin er, der „Rh.W.Ztg.“ zufolge,
betont, daß über die Frage, in welcher Sprache der Kommunions-
unterricht erteilt werden ſoll, allein die Geiſtlichkeit zu entſcheiden
hat, die Eltern nur dann, wenn die Nationalität des Kindes nicht be
kannt iſt. Die Geiſtlichkeit hat beſonders in dem Falle zu ent
ſcheiden, wo ſie der Anſicht iſt, daß die Eltern gegen ihre Ueber-
zeugung aus Nachgiebigkeit gegen irgend welche äußere Be
einfluſſung die gegenteilige Entſcheidung kundgeben. Der Erlaß
des Erzbiſchofs iſt eine eigenartige Antwort auf des Kaiſers
Gnefener Rede.

Treueid- Verletzung eines preußiſchen Abgeordneten. Das
Landgericht in Flensburg hat am Freitag feſtgeſtellt, daß der
preußiſche Landtagsabgeordnete Nielſen ſeinen
Treueid als Abgeordneter verletzt habe. Nielſen (Däne), der
den erſten ſchleswig-holſteiniſchen Wahlkreis vertritt, hatte ſeiner
zeit gegen den Redakteur der „Schleswigſchen Grenzpoſt“
Strackerjan in Hadersleben, Privatklage erhoben, weil dieſer
ihm brieflich ſowohl wie öffentlich in ſeinem Blatte eine Ver-
letzung ſeines Treueides, den er als preußiſcher Abgeordneter dem
König geleiſtet hat, zum Vorwurf machte. Das Schöffengericht
Hadersleben hatte Strackerjan zu 400 Mark Geldbuße verurteilt;
hiergegen legten ſowohl der Kläger wie auch der Beklagte Be-
rufung beim Flensburger Landgericht ein. Jm Termin am letzten
Freitag beantragte der klägeriſche Vertreter eine Freiheitsſtrafe
gegen Strackerjan. Das Gericht ſtellte jedoch feſt, daß eine Eides
verletzung in den proteſtleriſchen Umtrieben des
Privatklägers liege, hob das erſtrichterliche Urteil auf und er-
mäßigte die Strafe auf 150 Mark. Eine Verurteilung mußte er-
folgen, weil der Beklagte in zwei Fällen in ſeinen Angriffen zu
ſcharf geweſen war. Jn allen übrigen Fällen erfolgte Frei-
ſprechung.

Einer Unterſchlagung iſt der „Vorwärts“ überführt
worden, die er nun in einer ſelbſt für ſeine Verhältniſſe auf
fallend unehrlichen Weiſe zu vertuſchen ſucht. Es war feſt
geſtellt worden, daß der „Vorwärts“, der vor einiger Zeit
gefliſſentlich den Kaiſer beſchuldigt hatte, bei ſeiner Zu-
ſammenkunft mit dem Zaren dieſen zur Fortſetzung des
Krieges gedrängt zu haben, jetzt die Depeſche des
Präſidenten Rooſevelt an den Kaiſer glatt unter-
ſchlagen hat. Was hat der „Vorwärts“ zu dieſem Vorwurf
zu ſagen? Er ſchreibt heute:

Der „Vorwärts“ iſt kein Hofanzeiger. Als politiſches Blatt
iſt er zwar verpflichtet, auch von der Privatkorreſpondenz gekrönter
oder P aröntet Staatsoberhäupter Notiz zu nehmen, ſofern ſie
irgendwelche politiſche Bedeutung hat. Höflichkeitsbezeigungen
aber, wie dem Glückwunſch des Präſidenten Rooſevelt an
Wilhelm II. iſt beim beſten Willen keine politiſche
Bedeutung beizumeſſen.“

Man ſtelle dieſer Behauptung einfach den Text des
a ektſchen Telegrammes gegenüber, das bekanntlich
lautete:

Jch danke Euerer Mafeſtät herzlichſt für Jhre Glückwünſche
und uöchte dieſe Gelegenheit ergreifen, um meine tiefgefühlte
Würdigung der Art und Weiſe auszudrücken, in der Euere jeſtät
in jedem Stadium bei der Bemühung, Frieden

Friedensprogramm
Schleifung der Grenzbefeſtigungen enthält.

handeln.
Erledigung wünſcht und daß ein Bruch nur dann zu befürchten iſt,

im Oſten zu bringen, mitgewirkthaben. Es iſt eine ſehr große Freude reweſen. mit Euerer
Majeſtät zu dieſem Ziele zu arbeiten.

Man bedenke ferner, daß ein ähnliches Telegramm an
keinen ändern Monarchen geſandt worden iſt, und man wird
gen müſſen, daß nur vollſtändige Verranntheit oder

swilligkeit die politiſche Bedeutung, ja die politiſche Ab-
ſicht dieſes Telegramms verkennen kann. Da der „Vor-
wärts“ auf ſeine Klugheit ſo ſtolz iſt, ſollte er wenigſtens
offen genug ſein, die böswillige Unterſchlagung zuzugeſtehen.

Verbotener ſozialdemokratiſcher Ansflug, Auf dem
rogramm des ſozialdemokratiſchen Parteitgges in Jena

teht für Mittwoch, den 20. September nachmittags ein
usflug nach der Leuchtenburg bei Kahla. Die

Leuchtenburg liegt auf Altenburger Gebiet. Die Alten-
burger Regierung hat als Beſitzer der Leuchtenburg
jetzt bereits dem dortigen Wirt, Böttcher, verboten, die Dele-
gierten des Parteitages am 20. September aufzunehmen
und zu bewirten, oder ihnen irgend etwas zu zeigen,

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Ueber die Bedeutung der in Tokio begangenen Aus-

J wurde einem Mitarbeiter der „Dtſch. Warte“ auf
Berliner japaniſchen Geſandtſchaft mitgeteilt, daß maneineswegs in Japan die Beſorgnis hege, bie Unruhen

würden einen revolutionären Charakter und einen bedrohlichen
Umfang annehmen. Die Verwüſtungen, die gemeldet würden,ſeien vom Pöbel und Leuten in worden die durch
etzeriſche Elemente und kleine Politiker aufgewiegelt worden
eien. Die große Naſe der Gebildeten und die Führer
er Parteien ſtänden dieſem Treiben durchaus fern und
ätten ſich mit den Friedensbedin nungen ah geſunden Richtig

el es, daß die meiſten Zeitungen ihre Unzufriedenheit mit dem
riedensſchluß in mehr oder minder draſtiſcher h aus

rückten, doch glaube man, daß dies vorzugsweiſe S en ſei,
um ſich beim niederen Volk beliebt zu machen. Sollten, was
man allerdings nicht annehme, die Exzeſſe in Tokio das Ein-chreiten von Militär in größerem da notwendig machen,

Tokio
auptſtadt

aller

o ſtänden genug Trüppen zur Verfügung.
und in der unmittelbaren Umgebung der
befänden ſich etwa 20- bis 25 Mannfangattungen, die zum Eingreifen bereitEs ſeien dies nicht alles aktive Truppen, ſondern
man habe die Verbände aus verſchiedenen Jaagngen
lammengeſent. Selbſtverſtändlich könnten die geſchehenen

undgebungen keinen Einfluß auf die Ratifikation der
r den eben rangen. die rzleger werden würde, ausüben.
ür die Zerſtörung chriſtlicher Gotteshäuſer

und ſonſtige Schädigung fremden Eigentums werde Japan
natürlich Schadenerſatz leiſten,

Die Veröffentlichung des anglo- japaniſchen
Vertrages dürfte nach neueren Mitteilungen erſt an dem
ſelben Tage wie diejenige des Portsmouther e age erfolgen.
Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß geichn tig ein weit
über den Rahmen eines Handelsvertrages hinausgehendes
beſonderes Abkommen zwiſchen Japan und den Vereinigten
Staaten zur öffentlichen Kenntnis gebracht werde.

Die Lage in Rußland.
Aus Tiflis kommt folgende Meldung Eine Menge von Arbeitern

und anderen Leuten drang am 12, Septbr, in den Rathausſaal ein,
wo keine Sitzung ſtattfand. Der Generalgouverneur forderte den
Bürgermeiſter auf, den Saal räumen zu laſſen als jedoch der Bürger
meiſter erklärte, die Mittel hierzu nicht zu beſitzen, erhielt die Polizeiden Befehl, vorzugehen. Der Polixeilonmiſſar wurde durch die Menge

heftig zurückgeſtoßen und ließ eine Sotnie Koſaken holen, deren
Befehlshaber den Verſuch machte, die Menge gegen das Verſprechen,
keine Verhaftungen vornehmen zu wollen, zum Auseinandergehen zu
veranlgſſen. Die Menge antwortete mit lautem Geſchrei und während
der Räumung ſchoſſen mehrere Leute mit Revolvern auf die Koſaken
und vom Hofe und der Straße aus nach den Fenſtern des Rathauſes.
Ein Teil der Ruheſtörer ſchlug eine Mauer eines benachbarten Hauſes
ein und ſetzte von dort das Feuer fort, durch welches ein Koſak und
ein Polizeiagent ſchwer verwundet wurden. Die Soldaten er
öffneten dann das Feuer. Nach einer Viertelſtunde
waren 27 Perſonen getötet und 75 ſchwer ver-
wundet.

Auch ſonſt laufen wieder ſchlimme Nachrichten ein

Tiflis, 183. Sept. Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Die allgemeine Aufmerkſamkeit iſt gegenwärtig auf die
Bezirksſtadt Gori gerichtet, wo die revolutionäre Partei dem Orts-

jeiſtlichen bei Todesſtrafe verboten hat, an dem Sarge des vor einigen
agen geſtorbenen n w. r r in Baku, des General

adjütanten Fürſten Amilakhwori, Gebete zu verrichten. Niemand wagt,
ſich dem Sterbehauſe zu nähern. Die Leiche ſoll daher nach Tiflis
übergeführt werden, von wo bereits Truppen zur Bedeckung abgangen
ſind. Die Lage iſt beunruhigend. Man befürchtet am Tage der Bei
ſetzung des Fürſten, der die ganze Bevölkerung gegen ſich aufgebracht
hatte, große Ruheſtörungen.

Berditſchew, 13. Sept. Die Polizei hat eine große geheime
Waffenniederlage entdeckt. Bei einer rm ung in der Synagoge
wurden 67 Perſonen verhaftet. Eine Menge revolutionärer Schriften
wurde beſchlagnahmt.

Wladikawkas, 13. Sept. Eine aus etwa 30 Mann beſtehende
Bande führte die Entgleiſung eines Poſtzuges herbei und

feuerte auf ihn. Ein Reiſender wurde getötet, 34 wurden
verwundet. Die den Zug begleitende Schutzwache vertrieb ſchließ-
lich die Bande.

Batum, 12. Sept. Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Die Muſelmänner führen in der Provinz einen erbitterten
Kampf gegen die Chriſten.

a

ſeien.

Ausland.
Skandinavien.

Zum Bruche der Union.
Aus Stockholm teilt Svenska Telegrambyran mit: Die Lage

wird von den leitenden politiſchen Kreiſen als ſehr ernſt angeſehen.
Man verlangt um jeden Preis, daß Norwegen das ſchwediſche

annimmt, das u. a. die Forderung auf

S ng Man hofft jedoch aufeinen glücklichen Ausgang, da Norwegen unbedingt den ichen

Inhalt der ſchwediſchen Bedingungen begreifen müſſe. Man ſagt
übrigens auch, daß der Plan eines Schiedsvertrages, von dem die
norwegiſche Preſſe ſpreche, auf keine Schwierigkeiten ſeitens
Schwedens ſtoßen würde. Man iſt jedoch der Meinung, daß der
Schiedsvertrag erſt nach Annahme der ſchwediſchen Bedingungen
durch Norwegen wird abgeſchloſſen werden können und nachdem
Schweden die Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit Norwegens anerkannt hat. Höchſtens könnte es ſich um die Frage von Vor

verhandlungen über die Form und den Jnhalt dieſes Vertrages
Alles deutet darauf hin, daß Schweden eine friedliche

wenn Norwegen ſich ablehnend verhält. Siehe auch den Leilartitel.) (Siehe auch den Le
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Spanien
Blutige Wahlkrawalle.

Bei dem am Sonntag aus Anlaß der Wahlen zur Deputierten
kammer erfolgten Zuſammenſtoße/ zwiſchen Klkeriſkalen und
Republikanern in Valeneig wurden 13 Perſonen verwundet, davon
zwei ſchwer. Dienstag abend kam es abermals zu einem Hand
gemenge. Es wurden fünf Verhaftungen vorgenommen.

Ein Zwiſchenfall mit Marokko.
Die Regierung hat wegen der Angriffe von Seeräubern auf ein

er Schiff eine Beſchwerde an die marokkaniſche Regierung
gerich et.

an r
Vermiſchtes.

Von den Erdbeben in Jtalien. Ein Reuterſcher Korreſpendent
derichtet über die Reiſe des Miniſters Ferraxis durch den Erdheben
diſtrikt: Aufgabe des Miniſters war es, mit Unterſtützung eines zahl
reichen Aerzteſtabes und mit Hilfe von en Einwohnern
Kalabriens Hilfe zu bringen. An vielen Punkten ſahen die Reiſenden
dicht neben der Kenbadnlinie Erdſpalten, die manchmal mehrere
Kilometer lang waren. Die Menſchen drängten ſich an den Halteſtellen,
um Hilfe flehend, heran. Notwendiger als Rahrungsmittel und Kleider
erſchien die Lieferung von Bauholz für Schutzhütten für die
Familien. Jn Belvedere und Viscardo fand ſich die Bevölkerung in
Menge ein. Aus dem Hilfszug wurden die Leute nach Möglichkeit ver
ſorgt, und es wurden kleine Militär Abteilungen zurückgekaſſen mit
dem Auftrage den Notleidenden im Jnnern des Landes Hilfe zu
bringen. Je weiter der Zug nach Süden vordrang, um fo grauſiger
wurde das Bild der Verwüſtung, Jn Amgntea kam eine Schar
von Frauen und Kindern an den Die Ungkücklichen trugen
drei Statuen der Jungfrau Maria mit ſich und riefen unter Tränen
„Wir haben keine Häuſer! Wir haben keine Kirchen Jn dem ganzen
Innern der Halbinſel blieh kaum ein W Haus ſtehen. Unter den
an die Eiſenbahn ſtrömenden Bauern befanden ſich auch die Orts-
behörden. Sie wurden mit Lebensmitteln und Kleidern verſehen. Das
Geſchrei der vor Furcht faſt wahnſinnigen Leute wirkte die Jnſaſſen
des Zuges niederdrückend. Jn hellen Scharen liefen die Bauern neben
dem langſam fahrenden Zuge her und flehten herzzerreißend um Brot,
um Zelte und um Beihilfe zu der Beerdigung ihrer Toten. Der
König von Italien unternahm Mittwöch vormittog an Bord
der „Yela“ eine Rundfaährt um den Stromboli-Pulkan und ſchiffte
ſich dann in Parghelig aus, wo er ſich inmitten der Trümmer
etwa eine Stunde aufhielt und die am meiſten beſchädigten Orte
in Augenſchein nahm. Sodann begab ſich der König wieder an
Bord und fuhr nach Niſoteria, Pon dort begab er ſich im Automobil
in die Nachbarſchaft und dann nach Treparni, wo während der
Anweſenheit des Königs einige durch das Erdbeben beſchädigte
Mauern einſtürzten. Des weiteren beſuchte der König Filadelfia
und Pizzo, wo er das ebenfalls durch das Erdbeben mitgenommene
Schloß beſichtigte, in dem Murat erſchoſſen wurde. Um 7 Uhe
abends kehrte der König an Bord der im Hafen von Santa Venere
liegenden „Yela“ zurück. Der König wurde übergll von der Be
völkerung lebhaft begrüßt. Der Miniſterpräſident Fortis hat
vom König ein Telegramm erhalten, in dem der König ihm im
Namen der Königin 50 000 Lire zur Verfügung ſtellt, die
dazu verwendet werden ſollen, die ärmſten infolge des Erdbebens
in Calabrien hilflos zurückgebliebenen Waiſen bei Familien oder
in Jnſtituten unterzubringen. m Aus Rom wird berichtet: Jm
Miniſterium des Innern laufen fortwährend Unterſtützungs-
beiträge für die Opfer des Erdbebens ein. So ſpendete der Herzog
von Aoſta 6000 Lire. Jn Monteleone beginnt man mit
dem Aufbau von Holzhäuſern. Die Behörden nehmen
ihre Tätigkeit wieder auf. In Olivadi und Prapig ſind neue
Erdſtöße zu vergzeichnen, durch die auch die Häuſer, die noch
unbeſchädigt waren, unbewohnbar gemacht wurden. Jn
Catanzaro ſieht man dem Eintreffen des Königs für Mitt-
woch nachmittag entgegen. Die dortige Handelskammer hat
6000 Lire für die Opfer bewilligt. Nach einer Meldung aus
Coſen za iſt in Biſignano ein neuer Erdſtoß verſpürt worden,
der großen Schaden anrichtete. Jn der Provinz Coſenza haben
41 Gemeinden mehr oder weniger durch das Erdbeben gelitten.
Die Zahl der Toten beträgt bis jetzt 47. Dem „Oſſervatore
Romano“ zufolge hat der Papſt an die Biſchöfe in Calabrien
Geldbeträge zur Verteilung an die dortige Bevölkerung geſandt.

Zum Untergange des japaniſchen Kriegsſchiffes „Mikaſa“
wird aus Tokio, 13. September, noch folgendes gemeldet: Der
unerwartete Verluſt der „Mikaſa“, die als Flaggſchiff des
Admirals Togo überaus populär war, verurſacht große Bewegung.

Das Feuer brach um Mitternacht in der Nacht vom 10. zum
11. d. M. am Fuße des Großmaſtes aus, verbreitete ſich mit
blitzartiger Geſchwindigkeit und ſprang binnen einer Stunde nach
der Pulverkammer über. Da das Schiff in ziemlich ſeichtem
Waſſer ſank, glaubt man, daß es wieder gehoben werden kann.
Die Schiffe „Schikinhima“ und „Aſahf“, ſowie mehrere andere
Schiffe ſandten Mannſchaften zu Hilfe, von denen viele um-
kamen. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts End
gültiges bekannt. Zahlreiche Perſonen in Tokio ſind der An
ſicht, daß die Exploſion in einem gewiſſen Zuſammenhange ſtehe
mit dem Unwillen des Volkes über die Friedensbedingungen.

Eine myſteriöſe Affäre zur See. „Stockholm Tidningen“
meldet aus Helſingfors Einzelheiten über die (von der „Hall. Ztg.“
bereits gemeldete) Strandung des Dampfers bei Jgkobſtad.
Danach ſei in der Nacht zum Mittwoch ein unbekannter Tank-
dampfer bei Kalfskaer (25 Kilometer von Jakobſtad) angekommen.
Während eines Sturmes und bei dem herrſchenden Nebel ſei der
Dampfer auf eine etwa 4 Kilometer vom Lande entfernte Sand
bank geſtoßen. Erſt am Freitag hätten dann zwei Zollbeamte den
Dampfer aufgeſucht, um die Ladung zu revidieren. Als ſie bei dem
Schiffg anlegten, wurden ſie von der engliſch ſprechenden Beſatzung
mit Rrvolvern in der Hand empfangen, und es wurde ihnen zu
gerufen, ſie könnten wählen, in die Luft geſprengt zu werden oder
ans Land zurückzukehren. Die Zollbeamten kehrten um. 3 ig
Minuten ſpäter ſei das Schiff in die Luft geflogen, nachdem die
Beſatzung in Booten fortgefaſfken war. Die Angelegenheit wurde
ſofort der zuſtändigen Behörde gemeldet. Der Gouverneur erſchien
alsbald mit 100 ruſſiſchen Soldaten und fand den Schiffsnamen
übermalt, ſodaß nur das Wort „John“ und die „Silbe „ſtan“ zu
leſen waren. Nach Lloyds Regiſter ſcheine der Dampfer „John
Graftan“ zu heißen und in London beheimatet zu ſein. Eine
weitere Meldung aus Helſingfors, 13. Sept., lautet: Bei Leuten in
der Nähe von Jakobſtad hat das Militär 5000 Gewehre beſchlag-
nahmt, die vermutlich von dem in die Luft geſprengten Schiffe
ſtammen. Die Beſatzung hat ſich in das Jnnere des Landes be
geben ihr weiteres Schickſal iſt unbekannt. Die finiſchen Zoll
dampfer erhielten Befehl, die Küſte im Bottniſchen Meerbuſen zu
ren Der Generalzolldirektor hat ſich nach Jakobſtad be
geben.

Ein Mord wird aus Büdingen (Oberheſſen) gemeldet: Am
Montag abend tötete ein in den zwanziger Jahren ſtehender Menſch

namens Bauer, der bei der Kanaliſation e t war,
vor einer Wirtſchaft in der Schloßgaſſe den Fuhr-
mann Wilhelm Bieber durch zwei Revolverſchüſſe. Der Ermordete
war verheiratet. Der Täter wurde verhaftet; auf dem Transport
nach dem Gefängnis mußte die Polizei den Täter mit blanker Waffevor der aufgeregten n e die ihn zu lynchen drohte.
Ueber das Mptiv zur Tat iſt noch im Unklaren.

Jn die Luft geflogen. Bei Fairchance, Pennſylvanien, fl
wie kurz gemeldet, eine Pulvermühle in die Luft und hinterließ a
einzige Spur ein 15 Fuß tiefes und 50 Meter langes, ſchwarzes
Loch. Die Exploſion ereignete ſich in dem Miſchraum. 25 der

dort beſchäftigten Arbeiter wurden in Fetzen zerriſſen. Zur Zeit
der Exploſion paſſierte ein Paſſagierzug die Unglücksſtätte. Dieſerentkam merkwürdigerweiſe mit Verluſt Jemer Fenſter Der Eiſen

bahndamm felbſt war durch die Gewalt der Exploſion ſo erſchüttert
worden, daß der Verkehr auf der Linie eingeſtellt werden mußte.
Es iſt dies die dritte Exploſion, die innerhalb zwei Jahren in den
Mühlen bei Fairchançe ſtattfand. Der erſten Exploſion fielen 3 und
der zweiten 10 Menſchen zum Opfer.

60 Stunden guf einem Floß. Der Orient Paeifie- Dampfer
„Omrah“, der am Sonntag in Plymouth eintraf, hatte, wie wir
ſchon ganz kurz erwähnt hgben, einen Mann an Bord, der der
einzige Ueberlebende von der Mannſchaft des ſpaniſchen Segel
ſchiffes „Carmen“ iſt. Als der Dampfer am Mittwoch morgen Kap
St. Vincent paſſierte, ſah der dritte Offizier in einiger Entfernung
von dem Schiffe Wracktrümmer ſehwimmen. Als der Dampfer näher
herankam. ſah man auf dieſen Trümmeyrn einen Menſchen liegen.
Der Dampfer ſetzte trotz des ſchweren Seeganges ein Boot aus,
des es gelang, das Floß zu exreichen, das aus einigen aneinander
gebundenen Brettern beſtand. Auf dieſem Floß lag ein bewußt-
loſer Seemgnn. Er erzählte an Bord der „Omrah“, daß die
„Carmen“ am Z. September in bewegte See geriet und gm folgeh-,
den Morgen plötzlich kenterte. Die ſieben Mann der Mannſchaft
wurden ins Waſſer gefchleudert. Drei Seeleuten gelang es, einige
Pretter zu erhaſchen und notdürftig aneinander zu binden. Die
Wogen ſchkugen ununterbrochen über das zerbrechliche Floß und
riſſen die beiden Genoſſen des geretteten Matroſen in die Tiefe.
Der Schiffbrüchige ſah zwei Schiffe in der Nähe des Floßes
paſſieren, war jedoch zu ſchwach, um ſich durch Rufen bemerkbar zu
machen. Als auch das zweite Schiff ſeinen Blicken entſchwand,
verlor er das Bewußtſein. Der Unglückliche war zwei Tage und
drei Nächte hindurch das Spiel der Wellen geweſen, ehe der
Dampfer „Omrah“ ihn kettete.

Feuersbrunſt. Die Ortſchaft Nagy Szalok (Szepeſer Komitat)
iſt niedergebrannt. Ueber hundert Häuſer und zahlreiche Neben
gebäude wurden ein Raub der Flammen.

Zum Bau eines Soldagtenheims guf dem Truppenübungsplatz
Lockſtedter Lager für Unteroffiziere und Mannſchaften des
9. Armeekorps ſind bereits zahlreiche Gaben eingegangen. Unter
den Spendern finden wir verzeichnet den Großherzog von Mecklen-
burg Schwerin mit 1000 Mk., die Frau Großherzogin Marie, die
Frau Herzogin Johann Albrecht, den Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz; ferner unter zahlreichen Einzelperſonen die Offiziere des
Grenadier- Regiments Nr. 809, des Feldartillerie- Regiments Nr. 60,
des Füſilier- Regiments Nr, 90.

Die Maggi Erzeugniſſe wurden auf der Weltausſtellung in
Lüttich mit der höchſten Auszeichnung, dem „Grand-Prix“, prämiiert.

Neue Krawsglle in Longwy, Ungeſähr 1000 ausſtändige Arbeiter
veranſtalteten Montag früh eine Kundgebung unter Abſingung der
Jnternationale. Eine Dragonerabteilung ſuchte dies zu verhindern.
Bei dem ſich entſpinnenden Handgemenge wurde ein Ausſfändiger
belgiſcher Nationalität getötet.

Sturz in den Brunnen. Am Montag nachmittag arbeitete im
Pariſer Schlachthofe ein Arbeiter namens Lahe an der Reparatur
eines Brunnens, als gegen 2 Uhr der Schacht einſtürzte. Der herbei-
gerufenen Feuerwehr gelang es nach dreiſtündiger Arbeit, den Mann
zur Hälfte zu befreien. Jm Augenblſck, als man jhn herausziehen
wollte, erfolgte jedoch ein zweiter Einſturz und die Rettungsarbeiten

eſtalteten ſich ſehr ſhierig Erſt gegen Mitternacht, alſo nach zehn
Stunden, gelang es, den Unglücklichen, der noch lebte, herauszuholen.
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Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Auguſt Wilhelm“, von
Havana und Mexiko, 12. September 6 Uhr 35 Minuten morgens
von Dover weitergegangen. „Armenig“ 11. September 11 Uhr
morgens in Philadelphia angek. „Prinz Joachim“ 11. September
von Vera Cruz nach Havang abgeg. „Theſſalia“, nach Philg-
delphig beſt., 11. September 7 Uhr 40 Minuten abends Lizard
paſſiert. „St. Jan“ 11. September in St. Thomas angek. „Graf
Walderſee“, nach NewYork beſt. 11. September 5 Uhr 35 Min.
nachm. Lizard paſſiert. „Trojg“, nach Nordbraſilien, 11. Sept.
1 Uhr nachm. in Havre angek. „Caledonig“, von Weſtindien,
11. September 6 Uhr 30 Min. morgens Lizard paſſiert. „Suevig“
10. September 2 Uhr nachm. von Nagaſgki weitergeg. „Meteor“
10. September 12 Uhr mittags in San Sebaſtian angek. „Poly-
neſig“ 10. September von Puntg Arenas weitergegangen.

Norddentſcher Lloyd. „Hanſa“, nach Savannah, 9, Sept.
2 Uhr nachm. Dover paſſiert. „Willehad“, nach Jokohamg,
110. September 12 Uhr mittags in Kobe angek. „Prinzeß Jrene“
11., September nachm. 2 Uhr von Gibraltar abgeg. „König Albert“
11. September nachm. 5 Uhr von Gibraltar abgeg. „Hannover“
11. September in Galveſton angek. „Königin Luiſe“ 11. Sept.
nachm. 3 Uhr von NewYork abgeg. „Agchen“ 12. September
in Liſſabon angek. „Barbaroſſa“ 12. September von Southampton
abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 12. September vormittags
11 Uhr in Bremerhaven angek. „Erlangen“ 12. September von
Oporto abgeg. „Prinzeß Alice“ 12. September in Genug angek.
„Caſſel“ 12. September in Bremerhaven angek. „Preußen“
12. September in Hongkong angek. „Bayern“ 12. September in
Hongkong angek.

Bücherſchau.

Welche Rolle in dem kirchlichen Leben der Stadt Halle
Anfang vorigen Jahrhunderts der Stellmachermeiſter J. V. Wagner
geſpielt hat, iſt im allgemeinen bekannt. Nicht bekannt jedoch
iſt, welche Einflüſſe auf Wagner eingewirkt haben. Darüber
bringt eine Schrift Klarheit, die kürzlich bei R. Mühlmann in
Halle erſchienen iſt. Sie iſt betitelt: Die Diaſpora der Brüder
gemeine in Deutſchland von O. Steinecke. Es iſt ein bisher
unbebautes, aber in vieler Beziehung intereſſantes Gebiet, aufdas der Verfaſſer mit ſeiner gründlichen, auf grchivaliſcher
Forſchung ruhenden Monographie führt. Welche reiche Geſchichte
der herrnhutiſchen Diaſpora, d h. der Pflege von Gemeinſchaften
und Freundeskreiſen innerhalb der verſchiedenen Landeskirchen!
Gegenüber der glänzendſten Seite der brüdergemeindlichen Tätigkeit,
der Heidenmiſſion, iſt die Diaſporapflege ein nicht minder leuchten
des Gegenſtück, das zumal in unſerer Zeit der Gemeinſchafts-
bewegung als Vorbild einer nüchternen und praktiſchen Gemein
Barilege höchſter Beachtung wert iſt. Verfaſſer hat die

iaſporatätigkeit der Brüdergemeine für die Zeit von 1729 bis
1848 mit großem Fleiß und Geſchick dargeſtellt. Der erſte Teil
enthält „Allgemeines über die Diaſpora“. Name und Begriff der
Diaſpora, Zinzendorſs und der Brüdergemeine Anſchauungen
darüber werden erörtert, die Diaſporaarbeiter und -Geſchwiſter,
die Ausdehnung der Diaſpora und ihre Segnungen werden be
ſchrieben. Jm zweiten Teile „Die Diaſpora in Mitteldeutſchland“
werden uns vorgeführt die Diaſporagemeinſchaften im Königreich
Sachſen, in der Lauſitz, im Vogtlande, im Erzgebirge, in
Thüringen, der Anna Sachſen und Anhalt, in Brandenburg
und Schleſien. Als ein beſonderes Bindeglied der Diaſpora wird
noch die Predigerkonfereng behandelt, die 118 Jahre lang in
Herrnhut tagte.

Uns intereſſieren aus der Fülle der kirchengeſchichtlichen Mit
teilungen namentlich die Beziehungenn der Brüdergemeine zu
Halle, das ja Zinzendorf als ehemaliger Schüler des Päda-
gogiums ſein „geliebtes“ Halle nennt. Durch ſeine ſpäteren Be-
ſuche angeregt, ſtanden ſchon 1739 etwa 60 Bürger und Soldaten
mit Herrnhut in Gemeinſchaft, u. a. ein Hauptmann von Peiſtel
und ein Soldat namens Rauch, der die Aufmerkſamkeit des alten
Deſſauers erregte. Die Briefe, die er ſpäter vom Schlachtfelde
aus den ſchleſiſchen Kriegen ſchrieb, atmen lebendiges Gott-
vertrauen. Während der Zeit der Aufklärung war es Prof.
Chriſt. Georg Knapp d. J., der in Halle die Verbindung mit

der Brüdergemeine aufrecht erhielt, ebenſo der von Frehlinghaufſen
angeregte Schneidermeiſter Hubert, der bei ſeinen Mitbürgern
angeſehen war und in ein ftädtiſches Kollegium gewählt wurde.
Huberts Schwiegerfahn war der anfangs erwähnte Joh. Veit
Wagner, bekannt unter dem Namen „der fromme Wagner“, der
unter engem Anſchluß an die Brüdergemeine die Diaſpora-
eſchwiſter in Halle leitete Wie ſehr das Haus dieſes ſchlichten

ndwerkers ein Sammelpunkt bedeutender Männer gus der Er-
weckungszeit geweſen iſt, z. B. von Prof. Thokuck, Landgerichts-
direktor Ludw. von Gerlach, Georg Mülker, ſpäter in Briſtol, Ahl
feld, wie es die Wiege des vom Kaufmann Stegmann gegründeten
Füngklingsvereins und des von L. von Gerlach 1829 ins Leben
gerufenen Miſſionsvereins geweſen iſt, darauf iſt zwar ſchon von
Profeffor Hertzberg (Geſch. d. Stadt Halle III, S. 513)und Paſtor e (75 Jahre Halliſcher Miſſlonsarbeit,
S. 4) hingewieſen worden, neu aber dürfte es ſein, daß jene
pietiſtiſchen Kreife durch die Digſporatätigkeit der Brüder-
gemeine gergde Anregung und Lebenskraft erhalteh haben,

Wenn in diefem Monat gelegentlich der 100jährigen Wieder
kehr des Geburtstages des engliſchen Waifenvaters Georg Müller
(geb. 97. September 1805 zu Kroppenſtedt) weite Kreiſe in
England und Deutſchland des Segens gedenken werden, der von
Wagner ausgegangen iſt, ſo ſei guf Grund der erwähnten Schrift
daran erinnert, daß die Wurzeln dieſes folgenreichen Einfluſſes
in der anſpruchslofen und ſtreng kirchlichen Arbeit der Brüder

gemeine liegen. l.
Kirchliche Anzeigen.

Zu U. L. Frauen Freitag, den 15. Septbr., vorm. 9 Uhr:
Beichte und hl. Abendmahl Diak. Grüneiſen.

Zu St. Geopgen Freſtag, den 15. Septhr., abends 8 Uhr
n m üg, den 19, Sclht,, ghonde Vt. Pauluskirche Donnerstag, den 14. Sepiht., abends 8 UhrBibelſtunde Deren 9 Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2, Meldungen vom 12, September 1905

Aufgeboten: Der Stellmacher Ferdinand Drechsler, Gr. Berlin 14
und Marie Kuſchel, Mansfelderſtr. 49. Der Drogiſt Walter Herling,
Merſeburgerſtr. O und Luiſe Weber, Liebenauerſtr. 159. Der Dreher
Walter Bergmann, Thomaſiusſtr. 5 und Franziska Bieſecker, Bernhardy-
Ka 7. Der Weichenſteller Emil Reinicke, Moſigkau und Wilhelmine

aumann, Raffinerieſtr. 28. Der Arbeiter Karl Schreiber, Bruckdorfer-
ſtraße 5 und Minna Kejl, Pfännerhöhe 32. Der Paoſtbote Martin
van Freeden, Sternſtr. 3 und Marie Wieſchke, Händelſtr. 28. Der
Fabrikarbeiter Jiig et Torſtr. 26 und Berta Kobitzſch, Saalberg 23.
Der Bauarbeiter Willy Bongollk, Gr. Berlin 6 und Emma Cotte, Gr.
Berlin 6. Der Former Wilhelm Heine, Pfännerhöhe 32 und Luiſe
Serbe, Hirtenſtr. I. Der Bäcker Oskar Mörtz, Gr. Wallſtr. 49 und
Jda Ruhmann, Mangfelderſtr. 1. Der Arbeiter Friedrich Rolle, Tor-
ſiraße 36 und Jda Schaper, Torſtr. 27. Der Kaufmann Alwin Kade,
Anhalterſtr. 9 und Marie Sachſe, Marthaſtr. 1. Der Regiſtrator
Hermann Jrmiſch, Frieſenſtr. 7 und Eliſe Graeff, Pfännerhöhe 32.
Der Montagentechniker Friedrich Kern, Meiderich und Marie Ziehme,
Lerchenfeldſtr. 12. Der Bureguvorſteher William Fleckinger, Kl. Ulrich
ſtraße 9 und Berta Heyer, Gr. Ulrichſtr. 29. Der Schloſſer Karl
Schmiedel, Frieſenſtr. 19 und Jda Voit, Lerchenfeldſtr. 19. Der Eiſen
dreher Hermann Ochſe, Mittelwache 6 und Anna Klepzig, Torſtr. 30.
Der Stellmacher Robert Haucke, Martinſtr. 3 und Marie Harniſch,
Königſtraße 2.

Geboren Dem Salinenarbeiter Wilhelm Wagner, Weingärten 40,
S. Ernſt. Dem Tapezierer und Dekorateur Georg Behrend, Frieſen
ſtraße 4, S. Kurt. Dem Kaufmann Max Richter, Königſtr. 17, S.
Joachim. Dem Schloſſer Wilhelm Eiſenberg, Zwingerſtr. 29, S. Willy.
Dem Fleiſchermeiſter Auguſt Mangold, Merſeburgerſtr. 105, T. Char
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Dem Schloſſer Siegfried Heller, Steinweg 50, S. Kurt. Dem Geſchirr
ührer Franz Winkler, Ludwigſtr. 20, S. Paul. Dem Muſiker Rudolf

iedinger, Thomaſiusſtr. 34, T. Jlſe.
Geſtarben Der Auszügler Karl Liebner, 59 J., Klinik. Des

Geſchirrführers Paul Gorgas T. Frieda, 7 Mon., Herbertſtr, 1. Der
prakt. Arzt Dr. med. Friedrich Bucholz, 76 J., Luiſenſtr. 9. Des
Schuhmachers Karl Becker Ehefrau Johanne geb. Franz 71 J.,
Merſeburgerſtr. 53. Der Gutsbeſitzer Otto Schließer, 53 J., Berg-
mannstroſt. Des Arbeiters Karl Koch S. Otto, 1 J., Weingärten 21.
Des Hilfsbremſers Auguſt Lorenz Ehefrau Chriſtiane S. Schmohl,
58 J., Klinik. Der Schloſſer Hermann Hübner, 48 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Tiſchlermeiſter Ludwig Strödke, 40 J., Klinik. Der
Schuhmgchermeiſter Wilhelm Müller, 58 J., Kl. Ulrichſtr. 27. Des
Arbeiters Joſeph Koppe Ehefrau Auguſte geb. Burchhardt, 37 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote Der Bahnarbeiter Paul Steinkopf, Halle
und Marie Schmidt, Cönnern a. S. Der Bahnarbeiter Emil Krumpein,
9 und Emma Schulze, Cönnern a. S. Der Buchdruckereibeſitzer

ilhelm Damm, Lauchſtädt und Selma Wald, Zörbig. Der Fabrik-
arbeiter Otto Scholz, Halle und Agnes Pröhl, Unterfarnſtädt. Der
Maſchinenſchloſſer Otto Scholz, Halle und Marie Noth, Döllnitz

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. September 1905.
Aufgeboten Der Grubenſteiger Otto Rau, Cörmigk und Minna

Hutans Saalwerderſtr. 18. Der Benzinwäſcher Reinhold Kohl,
Wilhelmſtr. 4 und Anna Oberländer, Ludwig- Wuchererſtr. 74a.

Geboren Dem Fleiſcher Karl Schade, Berlinerſtr. 32, S. Alfred.
Geſtorben Des invaliden Eiſendrehers Paul Richter T. Martha,

2 Mon., Felſenſtr. 5. Des Metalldrehers Otto Koch T. Anna,
2 Mon., Advokatenweg 13. Des Schneidermeiſters Friedrich Seele S.
Erich, 8 Mon., Albrechtſtr. 18.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolkales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

GSGSGGGGCGCCECCOk OXTÜÖ. v ÄÜÄÜÜen
Schwächliche in der Entwicklung oder beim

Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie blutarme, sich mattfühlende und nerväse über-
arbeitete, leicht erreghare Erwachsene jeden Alters ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg gr. HOMmMMEL's

Haematogen.
Der r erwacht, die geistigen und körper-

Heohen Kräfte werden rasch gehohen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656
„Anſchaffungen für den Winter ſo lautet das Thema, das bei

Beginn der kühleren Jahreszeit im Familienkreiſe eingehende Beratungen
veranlaßt. Und wie verſchiedenartig ſind die Bedürfniſſe, deren Be
friedigung ſich als unabweisbar herausſtellt: Herren, Damen und
Kindergarderobe, Schuhwaren, Wäſche, Gardinen, Teppiche, Portièren,
Uhren uſw. Sehr angenehm iſt es nun, bei eintretendem Bedarf alle
dieſe Artikel von einer Quelle beziehen zu können, wie dies bei dem
rühmlichſt bekannten Verſandgeſchäft Mey Bädlienh in Leipzig-
Plagwitz der Fall iſt. Soeben iſt der neue HerbſtKatalog dieſer
Firma zur Ausgabe gelangt, der auf Wunſch gratis und franko zu
geſandt wird und der außer den obengenannten Warengattungen noch
eine reiche Auswahl in Geſchenkartikeln jeglicher Art in den mannig
fachſten Ausführungen und in den verſchiedenſten Preislagen aufweiſt.
Jm Hinblick auf das ſich nähernde Weihnachtsfeſt ſei hierauf ganz be
ſonders aufmerkſam gemacht. Nicht gefallende Waren werden bereitwillig
zurückgenommen oder umgetauſcht.

lotte. Dem Fabrikarbeiter Karl Lauriſch, Thomaſiusſtr. 4, S. Willy.
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BeKanntmachung.

Königreich Rumänien,
Von der 5 h amortisierbaren Rente von 1881/88

im ursprüngliehen Betrage von Francs 436 525 000 sind in der Ver-
losungsziehung am 1. (14,) August 1905

die sämtlichen noch im Umlaufe befindlichen
und noch nicht in 49 Rente konvertierten Obligationen ausgelost
worden.

Die Rückzahlung dieser Obligationen, welche mit dem am
I. (14.) April 1906 fälligen Coupon versehen sein müssen, erfolgt
ebenso wie die Zahlung des am 1. (14.) Oktober 1905 fälligen Coupons

vom I. (14.) 0ktober 1905 ab.
Die Verzinsung sämtlicher Obligationen der 5 amortisierbaren

Renten von 1881/88 hört mit dem 1. (14.) Oktober 1905 auf.
Die ausgelosten Obligationen werden mit ihrem vollen Nominal-

betrage eingelöst die mit der Einlösung zu beauftragenden Stellen
und das bei der Rückzahlung zu beobachtende Verfahren werden
rechtzeitig vor dem Binlösungstermine bekannt gemacht werden.

Bucarest, im August 1905,
Der Finanzminister.

Konvertierung
der 59/0 amortisierbaren Renten- Anleihen v. 1881/88 u. 1892/93

4 amortisſerhare Rente.
Die 49 Konvertierten Obligationen der amor-

tisierbaren Renten von 1881/88 und 1892/93, sowie
die 49 amortisierbare Rente von 1905 sind auf Grund
des verötffentlichten Prospektes an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. M.,
Hamburg und Leipzig zum Handel und zur Notierung zugelassen,

Unter Bezugnahme auf die oben abgedruckte Bekanntmachung
über die am 1. (14.) August d. Js. erfolgte Gesamtauslosung der
noch im Umlaufe befindlichen und noch nicht konvertierten ObIi-
gationen der 59 amortisierbaren Renten v. 1881/88
zur Rückzablung am 1. (14.) Oktober d. Js. bieten wir hiermit den
Inbabern dieser Obligationen, sowie denjenigen von Obligationen
der 59 amortisierbaren Renten von 1892/93., noch-
mals die Konvertierung auf einen Zinsfuss von 4 bei einer Amorti-
sationsdauer von 40 Jahren unter den naohfolgenden, veränderten

Konvertierungs- Bedingungen
an.

Diejenigen Inhaber vorbezeichneter Anleibe-Obligationen, welche
von dem ihnen eingeräumten Rechte zur Konvertierung Gebrauch zu
machen beabsichtigen, haben äie zu Konyvertierenden Obligationen
innerhalb der Zeit
vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung bis
zum Donnerstag, den 28. September 1905, einschliesslich
bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen anzumelden. Die
Konvertierung der 590 Obligationen findet statt:
in Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,

S. Bleichröder.
der Direction der DBisconto-

Gesellschaft,
Deutschen Effecten- und
WechselbankK,

E. Ladenburg,
Hamburg der Norddeutschen Bank inHamburg

L. Behrens Söhne,
Aachen der Rheinisch-WestfälischenDisconto Gesellschaft

A. G. sowie deren Filialen,
Bayerischen Disconto- u.
Wechsel- Bank A. G.,

Barmen dem BRarmer Bank VereinHinsberg, Fischer Co.
sowie dessen Filialen.

Braunschweig der Braunschweigischen
BRanK,

M. Gutkind Co.,Gebrüder Loebbecke Co.,
Bremen der Direction der Disconto-Gesellschaft,

E. C. Weyhausen,
Breslau der Breslauer Wechsler-Bank sowie deren Filialen.

KEichhborn Co.,
D. Heimann,

G. V. Pachaly's EnKel,
Perls Co.,

Frankfurt a. II.

Augsburg

Cöln Sal. Oppenheim jr. Co.,Albert Simon Co., Com-
mandit-Gesellschaft,

Dresden der Allgemeinen DeutschenCredit- Anstalt, Abteilung
Dresden.
Sächsischen Bank zu

Dresden.

in Düsseldorf

Elberfeld
bei C. G. TrinKaus,

B. Simons Co.,
Von der Heydt,

K. Söhne,
Hermann Bartels,
Ephraim Meyer Sohn,
A. Spiegelberg,

Kersten
Hannover2

Karlsruhe i. R. Veit L. Homburger,
Straus Co.,der Königsberger Vereins-

vbanK,
Norddeutschen Credit-

anmstalt sowie deren Filialen.
S. A. Samter Nſar.,
der Allgemeinen Deutschen

Credit Anstalt sowie deren
Filialen,
Filiale der Sächsischen

Bank zu Dresden,
Magdeburg dem Magdeburger BanK-Verein,

der Magdeburger Privat-
Banl,F. A. Neubauer,Mannheim der Süd deutschen Disconto-
Gesellschaſt A. G. sowie
deren Filiale in Pforzheim,

R. M. Strupp sowie seinen
Filialen,

der Rayerischen HypotheKen-
und WechselbankK,
Bayerischen Vereins-

vbankK,
Königlichen HauptbankK,
Bayerischen Disconto-

und Wechsel- Bank A. G.,
Anton Kohn,
Nathan Co.,
W. Schlutow,
der Kgl. Württembergischen

HorfbanK,
Doertenbach Co.,
E. Hummel Co.,
Stahl Federer,der RBayerischen Disconto-

und Wechsel- Bank A. G.
Filiale WürzburgWährend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden

Bedingungen:
Die Konvertierung wird durch einen im Auftrage der rumünischen

Regierung bewirkten Stempelaufdruck zum Ausdruck gebracht. Als
Konvertierungsprämie erbält der Binreicher 10 des Nennbetrages
der zur Lonvertierung gebrachten 5 Obligationen in OblIi-
gationen der 49 amortisierbaren Anleibe von 1905
mit Coupons über die Zinsén vom 1. Oktober 1905 ab. Prämien-
beträge, welche hierbei sich nicht durch solche Obligationen darstellen
lassen, werden zum Kurse von 91 (100 Francs 81 Murk)
franko Stückzinsen in bar ausgezahlt.

Die abzustempelnden 5 Obligationen der Anleihen von 1881,/88
müssen mit Coupons über die Zinsen vom 1. Oktober 1905 ab, die-
jenigen der Anleihen von 1892 und 1893 mit Coupons über die Zinsen
vom I. Juli d. J. ab versehen sein; gegen Hinterlegung der ab-
gestempelten Obligation wird dem PEinreicher rechtzeitig, nach näherer
Massgabe einer noch zu erlassenden Bekanntwachung, ein neuer
Couponsbogen wit April Oktober-Zinsen vebst Talon ausgehändigt
werden. Die Pinreicher der Obligationen beider Anleihen von 1892
und 1893 erhalten ausser der vorbezeichneten Konvertierungsprämie
die Stückzinsen zu 5 für das Vierteljahr vom 1. Juli bis zum
1. Oktober 1905, 100 Francs 81 Mark gerechnet, bezahlt

Die Pinlieferung der zur Konvertierung angemweldeten Stücke
hat entweder sofort zu geschehen oder innervalb von vier Wochen
nach Ablauf des Konversionstermines, sofern bei der Anmeldung eine
nach Ermessen der Umtausehbstelle genügende Kaution bestellt wird.

Ueber die zur Konvertierung eingereichten Obligationen erhält
der Einreicher eine Pmpfangsbestätigung, gegen deren Rückgabe nach
15 Tagen die abgestempelten Obligationen ohne Bogen sowie die
Konvertierungsprämien in Stücken der neuen 49/0 Anleibe nebet
einem etwaigen Barausgleich ausgefolgt werden.

Bei den deutschen Stellen weräen nur 59/0 Obligationen zur
Abstempelung angenommwen, welche den deutschen Stempel tragen.
Vor dem 1. (14.) August d. J. verloste Stücke werden zur Konvereion
nicht zugelassen.

Formulare für die Pinreichung oder Anmeldung zur Konvertierung
können von allen vorgenannten Stellen kostenfrei dezogen werden.

3

Königsberg i. Pr.

Leipzig

Meiningen
München

Aürnberg

Stettin
Stuttgart

Würzburg

Ausser bei den vorbezeichneten Stellen in Deutsechland findet die

Konvertierung der 5 Obligationen in Paris, Bucarest,
Brüssel, Antwerpen und Amsterdam unter den von den
Umtauschstellen in diesen Städten auszugebenden Bedingungen statt.

Berlin und Frankfurt a. MI., im September 1905.
Direction der Disconto-Gesellschaft, S. Bleichröder.

87 600 Perſonen mit 721 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Iebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1905:

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen:
264 Millionen Mark. 197 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verficherten zu. Auf die Prämien der ledensläng
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [9961

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlaunkKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 34.

Eine
Brauseſeder No. 112 mit abgerundeter Spitze,

z BRAUSE 08
ISERLOHN.

berühmte Büroſeder. Preis d. Grs. 2.- M. (1636

Landwirtschaftsschule in Hildesheim,
Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 9. Oktober.

Aufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchule der berechtigten
Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitantenkurſus. [1530

Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckoerei

Otto Thiele
Hallesohe Zeltung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhaussetr.

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

Man verlange jetzt denHauptkatabe werBaumschulenartikel.

Paul Huber, 0bstbaumschule,
Halle a. S. [2006

Salons.,
Ahorn, Mahag., Nußb. hell, in ganz einfacherund feiner Ausführung zu billigſten Preiſen

Wohnzimmer.
Nußbaum und Eiche, in einfacher und ſchwerer

Ausführung, ſehr preiswert.

Schlafzimmer.
Eiche, Nußb., Rüſter, in allen mod. Formen mit

Reform Matratzen zu ganz billigen Preiſen.

Herren-Zimmer.Nußbaum, Eiche, in jeder Farbe geräuchert.

Moderne Küchen
in allen Preislagen.

Grosses Lager einzelner Möbel
in einfacher und beſſerer Ausführung zu

äußerſt billigen Preiſen.

G. Schaible,
Möbelfabrik

Magazine Gr. Märkerſtraße 26 u. 2,
am Ratskeller. [2577

Katalog gratis und franko.

Den Herren Wirten empfehle

ff. Lichtenhaifner.
Friedr. Günther, Bierbrauerei.

er hBerechtigte landw., Sohule Iarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbjahrs: 17. Oktober. Reifezeugnis

d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz.
u. Engl.) Kl. VI--I 1jähr. Kurſus Berechtigun zum einj.
freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen
Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfungen an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Jn den Kl. IV--1 d. Landwirtſchaftsſchule u. d.
Kl. d. Landwirtſchaftl. Schule beginnnt zu Mich. neuer Kurſ.
Kl. V u. VI. beſetzt. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Or. Kremp.

XXX III

d. Linke Ströfer,53 HALLE a. S., 03
empfehlen

Fussboden- Platten,
Platten römischer und Terrazzo-Imitation,

graphirte Platten usw. II
Wandplatten,

prachtvoll,

Trottoir Platten

J

glasirt, mit eingelegten u. aufgedruckten J
Farben, reichhaltigste Auswahl 4

J

zum Belegen von Perrons, Fusswegen, S
Varfluren, Durohfahrten, Ställen ete.

Ständige Muster-Ausstellung!

Austerbücher
steh. zu Diensten,

auch werden
Kostenanschläge
gefertigt, Lege-
an weisung erteilt.

Fa. hebrüder Zaensch,
Dölau (Hez. Halle a. S.).

Gegründet 1872.
Dölau bei Halle a. S. Eigener e v 4 Wund EiſenbPoſt ahn (eleis Anſchluß Dölaubzhalle.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolin, hethfenerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

Ghamotte-Märtsel, fertig zum Gebrauq.
a Beste Reſerenzen. [9648Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.Ueberall vorrätig, Wo nieht, direkt und portofrei ab Fabrik.

Huür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
Mit 2 Deſlagen
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung 14. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Von der Handwerksausſtellung.
(Schlußartikel.)

Jn Ergänzung unſerer Berichte über die Ausſtellung tragen wir
noch nach, daß auf derſelben auch die Dekorateur- und Tape-
zierinnung würdig vertreten iſt. Sie hat eine herrliche Zimmer
einrichtung ausgeſtellt, die ſehr geſchmackvoll wirkt und an der dieHerren Paul Hartwig, Oskar Fuchs, Julius Ditt-
mann, Paul Schöne, Max Born, H. Zachger und Erich
Alt beteiligt waren. Auf dem Gebiete der Perückenmacherkunſt haben
ſich weiter betätigt die Herren Karl Reichardt und Franz
Lemnitz, deren Erzeugniſſe den der ſchon genannten Firmen nicht
nachſtehen. Beſonderes Intereſſe rufen natürlich auch die verſchieden
artigen ausgeſtellten Kleidungsſtücke der Schneidermeiſter hervor,
denn die Frage: „Womit ſollen wir uns kleiden iſt keineswegs von unter
geordneter Bedeutung. Ueber das „Wie“ hat man Gelegenheit, ſich an
den einzelnen Ständen der Herren Kleiderkünſtler genau zu informieren.
Jn der Anwendung dieſer Ausdrucksweiſe liegt durchaus keine Ueber
treibung, zeugen doch die Bekleidungsſtücke aller Art von nicht geringem
künſtleriſchen Geſchmack. Wem das größte Lob gebührt, läßt ſich
ſchwer ſagen, einer übertrifft geradezu den anderen die ganze Kollektion
legt einen ſchönen Beweis von Intelligenz und Schaffensfreudigkeit ab.
Fr. Pollmer hat u. a. eine elegante Weſte aus Seidenſtoff gefertigt,
an der das Schild „Zweimal verkauft“ zu leſen iſt, auch ein von ihm
ausgeſtellter Gehrock hat einen Liebhaber gefunden. Während Rudolf
Flath hauptſächlich Poſamenten ausgelegt hat, erblicken wir an dem
Stande von Karl Preißer Militäruniformen in eleganteſter und
ſchneidigſter Anfertigung H. Wachsmuth, Maßgeſchäft für Herren
und Knabengarderobe in Eisleben, fertigt als Spezialität Berg
mannskoſtüme, von denen mehrere in Augenſchein genommen werden
können. An der Kollektivausſtellung der Schneiderinnung haben ſich
beteiligt die Herren L. Germer, Carl Schöppe, Guſtav
Jaeger, Carl Barthel, Wilh. Stahlmann, G. Duwe,
Conrad Hönig, Max Bergner, B. Kilian, Heinrich
Schreiber; letzterer fertigt auch Talare für Paſtoren und Richter.
Durch Franz Herzberg, Schneidermeiſter in H.Cröllwitz, wird
ein neues vereinfachtes Zuſchneideverfahren in Zeichnungen dargeſtellt.

Ein anderer wichtiger Zweig in der Bedürfsnisfrage des Menſchen
bildet die Beſchuhung. Deshalb haben auch die Herren
Schuhmachermeiſter nicht verſäumt ihre Erzeugniſſe ſehen zu laſſen.
Neben den ſchon erwähnten Firmen ſind noch zu nennen
Meiſter R. Dürrſchmidt und vom Schuhmacher
Bildungsverein Otto Peter, Fr. John, Reinhold Selka,
Wilh. Egger, F. Fricke, Karl Meißner und Otto
Dönitz, die Schuhmaterial aus beſtem Leder für geſunde und kranke
Füße, u. a. Jagdſtiefel, Tennisſtiefel, ſowie Stiefel für Plattfußleidende,
Spitzfuß und Beinverkürzung ausſtellten. Aus Hettſtedt hat ſich
Herr Albert Meyer an der Ausſtellung beteiligt. Die Buch-
bindermeiſter Herm. Friedrich, Paul Strauch und
M. Elſt er veranſchaulichen u. a. Bucheinbände von der einfachſten
bis zur eleganteſten Art, die Buchhandlung für Kunſtgewerbe von
Willy Mollheit Kunſtgewerbevorlagen, Dekorationsmaler Hein-
rich Niemeyer Skizzen und Zeichnungen mannigfacher Art.

Die Metallgießerei und Armaturenfabrik von Alwin Tietz hat
einen Eichenſtamm mit Fuß aus Bronze angeſertigt, das ein beſonders
ſauberes Gußſtück darſtellt. Ferner iſt ein ſechs Monate im Gebrauch
geweſener Zahntrieb zu ſehen, an dem faſt nichts abgenutzt iſt, ſowie
diverſe Bronzelegierungen, die auf ihre Feſtigkeit hin behördlich geprüft
wurden. Vom zoologiſchen Präparator Otto Bock, H.-Trotha,
wurden zoologiſche Präparate ausgeſtellt, deren Jnaugenſchein
nahme nicht unintereſſant iſt, Glaſermeiſter Karl Stachelroth
bietet reichhaltige Auslagen in Glasmalereien, Kunſtverglaſung,
Fenſterrahmen und Skizzen, während das pbhotographiſche
Atelier von Max Thümmler Photographien aller Art
in ſauberſter Ausführung zum Aushang gebracht hat. Schloſſer
meiſter L. Andrae ſtellt ein Unterſuchungsſofa und anderes zur
Schau als Spezialität werden von ihm Bettſtellen mit Spiralmatratzen
in allen Qualitäten, namentlich für Krankenhäuſer, Jnſtitute uſw.
angefertigt. Adolf Böning enmpfiehlt u. a. Waſſerſtands
ſchutzvorrichtungen, Waſſerſtandsgläſer und -Ringe, außerdem Holz-
riemenſcheiben, die Firma Carl Friedrich Nachf. als Spezialität
Herrenſchnürſtiefel und Walkſtiefel in Boxkalvleder ohne Seitennaht, die
ſehr praktiſch und dauerhaft ſind. Die Handlung und Fabrikation
automatiſcher Muſikwerke von Reinhold Neumann ſtellte
Neuheiten in Muſikwerken, Sattlermeiſter und Tapezierer Theodor
Harniſch eine Untermatratze „Triumph“ mit Anuflegematratze in
Bettſtelle aus, deren Anſchaffung für Weichgebettete ſich ſelbſt empfiehlt.
Sattlermeiſter O. Schreiber bereicherte die Ausſtellung mit mehreren
dauerhaft gearbeiteten Arbeitsgeſchirren, Stellmachermeiſter Jul. Nagel
mit Rädern von der kleinſten bis zur größten Form die Schmiede-
arbeiten an ihnen wurden vom Schmiedemeiſter Kunze aus
geführt. Noch ein anderer Vertreter dieſes Faches iſt in Wilh.
Beuchte vertreten die Firma C. H. Be er jun. ſtellte außer Rädern
einen Möbelwagen und einen Rollwagen im Garten aus, B. H.
Zim mer Artikel der Meſſinginduſtrie, für Fleiſcherei- Einrichtungen uſw.
Bei der Firma Paul Schneider findet man Meß- und Ver-
meſſungsinſtrumente ſowie Werkzeuge verſchiedener Art, an dem Stande
von H. Winzer, Holzbildhauer in Merſeburg, einen Wand-
ſchrank mit Konſolen, der ſtabil und ſauber gebaut iſt. Schloſſer
meiſter Ludwig Meuſchert iſt mit Maſchinenmodellen mannig-
facher Art anzutreffen, Tiſchlermeiſter Franz Hoffmann jun.,
Charlottenſtraße, mit verſchiedenen Möbelſtücken, die von der ſoliden
Arbeit, die auf deren Herſtellung verwendet wurde, Zeugnis ablegen.

Jahresverſammlung der Freunde der
poſitiven Union in der Provinz Sachſen.

2 e. Halle a. S., 13. September 1905.Die Jahresverſammlung der Freunde der poſitiven Union in
der Provinz Sachſen wurde Dienstag abend 6 Uhr im Vome mit
einem Gottesdienſte feierlich eröffnet. Nach dem Geſang des
Liedes „Fahre fort, fahre fort, Zion, fahre fort im Licht“ hielt der
als hervorragender Kanzelredner bekannte Herr Sup. Krücke-
berg aus Wanzleben die Predigt. Er legte ihr das Wort der
Schrift: „Laſſet uns rechtſchaffen ſein in der Liebe und wachſen in
allen Stücken an dem, der das Haupt iſt: Chriſtus“, wie wir es im
Briefe Paulus an die Epheſer im vierten Kapitel, Vers 15 aufge
zeichnet finden. Die Beherzigung dieſes Wortes ſei in unſerer
heutigen bewegten Zeit mehr denn je notwendig, beſonders auf
theologiſchem Gebiete ſollten die Berufenen nicht müde werden,
nach der Wahrheit in Liebe zu ſuchen und ſich einander immer mehr
zu vervollkommnen trachten. Das ſei auch der Zweck der dies
maligen Jahresverſammlung der Freunde der poſitiven Union
wieder keiner möge ungefördert an den Ort ſeiner beſonderen
Tätigkeit zurückkehren, um immer mehr in Liebe und Segen zu
wirken. Leider machten ſich heute mehr denn je in der Rechtſchaffen
heit in der Liebe zu Chriſtus tiefbedauerliche Einflüſſe geltend, an
deren Beſeitigung Freunde der poſitiven Union ein Mannesalter
und mehr gearbeitet. Nicht der Kampf um die verſchiedenen
Meinungen auf dem Gebiete der Theologie trage die Schuld an
dieſen Zuſtänden, ſondern der brutale Radikalismus, der ſich faſt
überall bemerkbar mache. Die Stadt Halle ſei durch ihre Univerſi
tät eine Leuchte der Wiſſenſchaft, die an ihr wirkenden Männer der
Theologie möchten durch ihr Lehramt mit dazu beitragen, daß das
Wachſen in allen Stücken an dem, der das Haupt iſt: Chriſtus,
immer größer werde. Aber auch die Brüder im geiſtlichen Ainte
und die Gemeinden möchten ſich mehr noch als bisher an dieſem
Werke beteiligen, damit es immer mehr zur Wahrheit werde, daß

der Glaube der Sieg iſt, durch den die Welt überwunden wird.
Mit Segenerteilung und Schlußgeſang war der Gottesdienſt be
endet.

Der geſtrigen Vorverſammlung folgte am heutigen Mitt-
woch die Hauptverſammlung die mit dem Geſange des Liedes
„Morgenglanz der Ewigkeit“ eingeleitet wurde. Herr Paſtor Scholl
meyer-Dingelſtädt verlas hierauf den 2. Pſalm und ſprach das
Gebet. Es erfolgte ſodann die Erſtattung des Geſchäftsberichtes ſeitens
des Vorſitzenden, Herrn Grafen von Hohenthal-Dölkau, der
zuvor die Erſchienenen, unter denen ſich der Regierungspräſident a. D.
von Dieſt Merſeburg, Regierungspräſident Freiherr von der
Recke Merſeburg, General von Werthern- Naumburg u. a. m.
befanden, begrüßt hatte. Dem Jahresberichte zufolge hat ſich die Zahl
der Mitglieder der poſitiven Union erfreulicherweiſe bedeutend vermehrt
und zwar nicht nur in der Provinz Sachſen, ſondern im ganzen Lande.
Jn allen kirchlich wichtigen Fragen hat der Verein durch Wort (Synoden,
Konferenzen uſw.) und Schrift den Standpunkt der poſitiven Union
vertreten. Dem hochverdienten Mitgliede Herrn Univerſitäts-Profeſſor
D. theol. Kähler- Halle hat der Vorſitzende namens des Provinzial
vereins zu ſeinem 70. Geburtstage die herzlichſten Glückwünſche
übermittelt. Die durch den Tod des Herrn Paſtors Fleiſchlen
erledigte Stelle des Schriftführers des Vereins iſt Herrn
Paſtor Dietrich Berlin übertragen, der ſich ſeiner ſchwierigen
Aufgabe im Sinne ſeines Vorgängers entledigte. Sodann
nahm Herr Superintendent Meyer-Oberfarnſtedt das Wort
zu dem Vortrage: „Das bibliſche Recht der kirchlichen
Lehrdiszipkin“, in dem er u. a. ausführte, daß der Fall Fiſcher
in Berlin und ſo vieles andere die Gemüter der Chriſten aufs tiefſte
bewege. Man frage ſich unwillkürlich: darf in der chriſtlichen Kirche
ſolche Lehrwillkür herrſchen Der Referent beantwortete die Frage,
ob Lehrdisziplin bibliſch berechtigt ſei, mit einem entſchiedenen „Ja“.
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen bildete der Nachweis,
inwiefern die Jrrlehrer das Wort Gottes fälſchen, den Haupt-
geſprächsgegenſtand. An der Hand des Teſtaments und unter
Heranziehung zahlreicher bibliſcher Worte, beſonders aus der
Apoſtelgeſchichte, wies Redner nach, wie die Gemeinden zum großen
Teile ſelbſt die Schuld träfe an dem Wirken der Jrrlehrer, die zu be
kämpfen eine heilige Pflicht der Kirche ſei. Luther hebt beiſpielsweiſe
klar hervor, daß es ein gutes Recht der Gemeinde ſei, ihre Lehrer zu
prüfen. Jrrlehre iſt nach dem Neuen Teſtamente „Sünde“. Reaktion
gegen die Jrrlehre und ihre Lehrer iſt weiter nichts als eine gewiſſe
Kirchenzucht. Theologiſches Wiſſen macht noch lange nicht den Theo
logen. Strauß hatte beiſpielsweiſe ein eminentes theologiſches Wiſſen,
niemand jedoch wird ihn einen Theologen nennen. Ein weiteres Zeichen
der Jrrlehren ſind die durch ſie erzeugten Früchte. Man erkennt hier
klar, in wie hohem Maße die Jrrlehren entſittlichend wirken. Zum
Kampfe gegen die Jrrlehrer in Ermahnung, Drohung, Strafe und
ſchließlich als letztes Mittel Ausſchluß aus der kirchlichen Gemeinſchaft,
ermahnen ſämtliche Apoſtel. Die Lehrdisziplin kann die Jrrlehren
nicht innerlich bekämpfen, aber ſie will es hindern, daß die falſche
Lehre ſich im Leben betätigt. Die Lehrdisziplin hat erſtens den Zweck,
den Jrrlehrer in äußerer Betätigung ſeiner innerlichen Geſinnung zu
hemmen, und ſie bekundet zum Zweiten, daß der Zuſammenhang
zwiſchen Jrrlehrer und Kirche gelöſt iſt. Eine Neugeſtaltung der
Lehrdisziplin iſt wünſchenswert, ſchon im Hinblick auf die vielfachen,
der wahren Religioſität widerſprechenden Strömungen der Zeit.
Zu der Neugeſtaltung hinwiederum iſt es höchſt wünſchens-
wert, wenn an Stelle wiſſenſchaftlicher Theologen, die zu leicht
geneigt ſind, nach links zu gehen, mehr praktiſche Geiſtliche
berufen werden. Der Herr Referent gab am Schluſſe ſeiner
Ausführungen zu, daß er wohl teilweiſe hiermit auf lebhaften Wider
ſpruch ſtoßen würde, daß es ihn jedoch freuen ſollte, wenn er die Ver
ſammelten im Prinzip überzeugt habe davon, daß die Lehrdisziplin
bibliſch berechtigt ſei. Nachdem der Vorſitzende, Herr Graf
von Hohenthal- Dölkau, dem Redner den Dank der Verſammlung
ausgeſprochen, trat eine Pauſe ein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. September.

Traubenkuren.
Traubenkuren werden gegenwärtig vielfach unternommen, und zwar

meiſtens nicht ungern denn die Medizin, die hierbei zur Verwendung
kommt, iſt noch nicht die ſchlechteſte, wenn ſie einem auch ſchließlich
durch die reichlich bemeſſenen Quantitäten, in denen man ſie zu ſich
nimmt, etwas „über“ wird. Jmmerhin dürfen wir froh ſein,
daß uns die gütige Natur ein ſo verhältnismäßig wohlfeiles
Heilmittel ſpendet, denn eine Weintraubenkur erweiſt ſich
anerkanntermaßen als beſonders wirkſam bei Stockungen in der
Blutzirkulation, Verdauungsſtörungen und hieraus reſultierender
Hypochondrie, auch leiſtet ſie bei Hämorrhoidalleiden, ſowie bei
Gicht wegen der auflöſenden und abführenden Eigenſchaften der
im Safte der Beeren enthaltenen Salze und Zuckerſtoffe aus-
gezeichnete Dienſte. Die Dauer einer Traubenkur erſtreckt ſich
meiſt auf vier Wochen, während welcher Zeit man eine gewiſſe
Diät einzuhalten, das heißt alle ſchweren, mehligen oder ſauren
Speiſen und fette Saucen zu meiden hat. Der Genuß mageren Fleiſches
iſt daher geſtattet, ſoll aber quantitativ tunlichſt beſchränkt werden,
Alkoholika ſind jedoch ſtreng verpönt. Vor allem ſoll derjenige, der ſich
einer Traubenkur unterzieht, kein Stubenhocker ſein, ſondern ſich im
Gegenteil viel Bewegung machen denn dieſe erſt verleiht der „Medizin“
die richtige Wirkung. Als beſondere Weintraubenkurorte gelten Meran
in Tirol und Dürkheim an der Haardt.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen
Sitzung nur fünf von den 19 zur Vorlage gelangten Verhandlungs
gegenſtänden endgiltig. Die zum Ausbau der Gartenſtraße bereitge
ſtellten Mittel wurden bewilligt mit nur geringen Abänderungen der
Magiſtratsvorlage. Sodann wurde die „Grenzregulierung zwiſchen den
Gemeinden Halle und Nietleben an der ſogenannten Saubrücke“ ge
nehmigt die Feſtſetzung der Fluchtlinie für einen Teil des Lettiner
weges wurde vertagt. Gleichfalls wurde wiederum die Vorlage betreffend
den Geſchäftsgang bei der Polizei-Bauinſpektion vertagt. Die Vorlage
über den Ausbau der Grimmſtraße wurde gemäß dem Magiſtratsan-
trage erledigt. Die Herſtellung einer Kloſettanlage mit Waſſerſpülung
auf dem Stadtgute fand die Genehmigung der Kommiſſion, desgleichen
die Vorlage über den Faſſadenabputz des Wohnhauſes auf dem
Stadtgute.

Beſuch der Handwerker Ausſtellung durch Fortbildungs-
ſchüler. Die Schüler der ſtädt. kaufmänniſchen Fort-
bildungsſchule beſuchen am den 15. d. M., vormittags
von 9--12 Uhr unter Führung ihrer Lehrer die Hand werker-
ausſtellung. Die Lehrherren werden gebeten, ihren Lehrlingen für
dieſen Beſuch der Ausſtellung Urlaub zu gewähren. Die Schüler ver
ſammeln ſich Punkt 9 Uhr vor dem Eingange des Ausſtellungslokales
(Saalſchloßbrauerei). Der Eintrittspreis beträgt 10 Pfennig. Die
Schüler der ſtädt. allgemeinen Fortbildungsſchule des
Mittelbezirks (Friſeure und Kellner) beſuchen an demſelben Tage
nachmittags von 3--6 Uhr die Hand werkerausſtellung. Auch
den Schülern, die am Freitag keinen Unterricht haben, iſt der Beſuch
geſtattet. Die Lehrherren werden daher gebeten, auch dieſe Lehrlinge
zu beurlauben. Verſammlungsort (Punkt 3 Uhr) iſt der Eingang zum
Ausſtellungslokale (Saalſchloßbrauerei). Eintrittspreis 10 Pfg.

Der erſte kommunale Wahlbezirksverein nahm geſtern ſeine
Monatsverſammlungen im „Ratskeller“ wieder auf. Nach Begrüßung
der Erſchienenen durch den Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Richard
Aßmann, legte der Kaſſierer, Herr Merkwitz, die Jahresrechnung
ab dieſelbe balanzierte in Einnahme und Ausgabe mit 650;28 Mk.
es verblieb ein Beſtand von 550 Mk. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung
erteilt. Die Vorſtandswahl ſoll erſt in der nächſten Verſammlung

vorgenommen werden. Ueber Stadtverordnetenwahlen wurde das
Weſentlichſte mitgeteilt; die Kandidatenfrage ſoll in der nächſten Ver
ſammlung beſprochen werden. Jn die Wahlkommiſſion hat der Verein
drei Vorſtandsmitglieder delegiert. Man will bei der Bahnhofs
verwaltung dahin vorſtellig werden, daß im Vorraume des Perſonen
bahnhofes Ruhebänke aufgeſtellt werden.

Ein Auftrag für Swakopmund. Wie wir hören, wurde der
bekannten Firma Alwin Taatz hierſelbſt ſeitens des Auswärtigen
Amtes, Kolonial- Abteilung der Auftrag auf zwei Dampfkrähne von
je 15 000 und 30 000 kg Tragkraft erteilt. Die Krähne ſind für
die neue Hafenanlage in Swakopmund (Afrika) beſtimmt.

Goldene Hochzeit. Das Privatmann Ernſt Kaufmann'ſche
Ehepaar hierſelbſt, Landsbergerſtraße 64, feiert am kommenden Sonn
abend das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.

Geſundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom 27. Auguſt
bis 2. September war die Sterblichkeit in Halle wiederum geringer
als in der Vorwoche; ſie betrug, auf das Jahr berechnet, 23,0 von
tauſend Lebenden, mithin auch weniger als in der gleichen Woche
des Vorjahres, in der ſie ſich auf 25,7 belief. Die hieſige Sterbeziffer
überſchritt damit nur wenig die jetzige mittlere Sterblichkeit der
deutſchen Großſtädte, von denen ein Viertel ungünſtigere Verhält
niſſe hatte als Halle. Dazu gehörten u. a. Poſen (mit dem
Maximum von 33,7), Breslau, Königsberg, Köln, Nürnberg, Chemnitz.
Beträchtlich niedrigere Sterbeziffern als Halle hatten dagegen Berlin,
Hamburg, München, Stuttgart, Frankfurt a. M., Bremen, Hannover,
Magdeburg, Leipzig. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben 77 Perſonen
gegen 81 in der Vorwoche, darunter befanden ſich 35 Säuglinge gegen
28, ſo daß die Todesfälle unter den Kindern im erſten Lebensjahre
ſogar zugenommen haben. Die Säuglingsſterblichkeit überſchritt indeſſen
mit 10,5 pro Jahr und Tauſend der Lebenden nicht weſentlich
den jetzigen großſtädtiſchen Durchſchnitt und wurde u. a. von Breslau,
Leipzig, Nürnberg übertroffen. Unter den Erkrankungen ſind keine
weſentlichen Aenderungen eingetreten. Es haben Brechdurchfall, Magen
und Darmkatarrh in 30 Fällen, darunter 25 Säuglinge, Krankheiten
der Atmungsorgane in ſechs, Tuberkuloſe in vier Fällen, Maſern in
einem Falle tödlich geendet Scharlach, Diphtherie, Keuchhuſten, Typhus,
Kindbettfieber haben kein Opfer gefordert. Eines gewaltſamen Todes
ſtarben drei Perſonen.

Bund vom weißen Krenze. Am Mittwoch, den 13. d. Mts.,
abends 289 Uhr, findet im chriſtlichen Verein junger Männer,
Weidenplan 5, part. eine öffentliche Verſammlung des Bundes
vom weißen Kreuz (Kampf gegen die Unſittlichkeit) ſtatt, wozu
jeder junge Mann freundlich eingeladen iſt. Der Zutritt iſt frei.

Harzklub-Zweigverein Halle a. S. Von der Herzoglichen Schloß
hauptmannſchaft iſt den Teilnehmern an dem Ausfluge am Sonntag,
den 17. d. Mts. die Erlaubnis zur Beſichtigung des Blankenburger
Schloſſes und Tierparks nunmehr bereitwilligſt erteilt worden. Der
Blankenburger Harzklubzweigverein übernimmt die Führung, wird zum
Marſche nach dem „Regenſtein“ eine Muſikkapelle ſtellen und die jungen
Damen ſollen am Schluſſe der Wanderung ſogar Gelegenheit zu einem
Tänzchen erhalten. Der Vorſtand bittet ſchon mit Rückſicht auf die
Gaſtfreundſchaftsbeweiſe des Blankenburger Zweigvereins um recht zahl
reiche Beteiligung an der Partie.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am kommenden Donners-
tag, den 14. d. Mts., im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn
812 Uhr. Gäſte ſind willkommen.

Der Handwerker Meiſter Verein hält am Freitag, den
15. Sept., abends 8 Uhr eine Verſammlung im „Goldenen Schiffchen“
ab. Die Tagesordnung iſt im Jnſeratenteile der heutigen Nummer der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt.

Der Verein der Badener feierte vor einigen Tagen den
Geburtstag des greiſen Großherzogs von Baden im Reſtaurant „Mars-
latour“ in ſolenner Weiſe. Auf das abgeſandte Glückwunſchtelegramm
ſeiner hieſigen Landeskinder hat der Großherzog ſeinen beſten Dank
ausſprechen laſſen.

Im Walhalla-Theater übt das gegenwärtige Programm fort
geſetzt eine derart ſtarke Anziehungskraft aus, daß das Haus all
abendlich bis auf den letzten Platz geſüllt iſt und laute Beifallsſtürme
die Räume durchhallen. Die hervorragenden Attraktionen werden indes
nur noch bis einſchließlich den 15. d. Mts. auf dem Repertoire bleiben
am Sonnabend, den 16. d. Mts. beginnt ein neuer Spielplan, der
wieder ganz beſondere Ueberraſchungen in Geſtalt neuer glänzender
Spezialitäten bringt. Wer daher die gegenwärtigen Nummern des
SeptemperProgramms noch nicht geſehen, möge die kurze Friſt nicht
verſäumen.

Auf dem geſtrigen Viehmarkte hielten ſich die Preiſe für
Schweine in der geforderten Höhe, nämlich 21 Mk. für Ferkel und
49 Mk. und mehr für Läufer pro Stück. Das Geſchäft war flau, der
Markt wurde bei weitem nicht geräumt. Das Geſchäft in Pferden ließ
ſich etwas beſſer an.

Für Jntereſſenten des Schneidergewerbes bietet die Aus-
ſtellung der Cordesſchen Bekleidungs-Akademie,
Direktion: Carl Davids, in der „Saalſchloßbrauerei“ beſondere
Anziehungskraft. Die nur von Schülern des Jnſtituts angefertigten
Arbeiten zeugen nicht nur von dem Fleiße und der Geſchicklichkeit
der erſteren, ſondern ſie geben auch den beſten Beweis von der vor-
züglichen Leitung des Jnſtituts und von der gründlichen Ausbildung
der Schüler. Ganz außergewöhnliches Jntereſſe erregen die aus
Zigarrenbändchen hergeſtellten Arbeiten, und zwar eine Damen
blouſe, zu welcher ca. 400 Bändchen verwendet wurden, und ein
Damenſhawl aus 4000 Bändchen. Auch die anderen Arbeiten:
HerrenSakko und Paletots mit angeſchnittenen Aermeln (aller-
neueſtes Erzeugnis der Zuſchneidekunſt), und für Damen engliſches
Straßenkoſtüm, bei welchem der Beſatz mit der Hand aufgenäht
worden iſt, ferner eine Blouſe mit gleichfalls mit der Hand aufge
nähten Flittern, alles exakt gearbeitet, finden allſeits Beifall beim
Publikum und bei Sachverſtändigen. Für Letztere von größtem
Intereſſe iſt noch der von Herrn Direktor Davids gezeichnete
Entwurf und das hiernach angefertigte Koſtüm.

Vom Erſtickungstode gerettet. Jn der Mädchenkammer eines
Hauſes in der Kl. Steinſtraße brach in der verfloſſenen Nacht um
3 Uhr 30 Min. Feuer aus. Der hinzukommende Oberwächter der
Wach und Schließgeſellſchaft holte aus einer mit dichtem Rauch ange
füllten Kammer ein ſchlafendes Mädchen heraus, welches dadurch vom
Erſtickungstode gerettet wurde. Das Feuer ſelbſt konnte bald durch
den Wächter gelöſcht werden.

Familiendrama. Jm Hauſe Uhlandſtraße 4 à hierſelbſt ſollten
geſtern Mieter aus der Wohnung entfernt werden, weil ſie mit dem
Mietszins im Rückſtande geblieben waren. Wohl aus Verzweiflung hier-
über töteten ſie ihr kleines Kind durch Erhängen und entfernten ſich
darauf aus dem Hauſe, wahrſcheinlich in der Abſicht, ſelbſt in den Tod
zu gehen.

Exploſion. Jn der chemiſchen Fabrik von Huth K Richter
in Wörmlitz explodierte geſtern (Dienstag) morgen ein Füllapparat,
wobei der Arbeiter Karl Pinkert zerriſſen wurde. Das betr. Gebäude
iſt vollſtändig demoliert.

Erhäugt. Am Dienstag abend 72 Uhr fand man in der
Georgſtraße Nr. 11 in ſeiner Wohnung einen dem Trunke ergebenen
Schneider erhängt. Eheliche Zwiſtigkeiten dürften den Grund zum
Selbſtmord gegeben haben.

Razzia. Bei der in der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. ab
gehaltenen Streife im fünften Polizei- Reviers wurden acht Manns-
perſonen in den Strohdiemenhinterden Schrebergärten
in der Nähe der Deſſauerſtraße betroffen und der PolizeiVerwaltung
vorgeführt.
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Unfall. Auf einem Neubau verunglückte der Schloſſerlehrling
Ernſt Müller von hier, indem er aus beträchtlicher Höhe abſtürzte.
Die innerlichen Verletzungen waren ſo ſchwer, daß M. der Klinik
zugeführt werden mußte.

Kleiner Brand. Heute früh 3 Uhr fand in dem Grundſtück
Kleine Steinſtraße Nr. 4 ein Bodenkammerbrand ſtatt. Ein Dienſt
mädchen hatte auf einen Tiſch eine brennende Kerze ſtehen laſſen, die
wahrſcheinlich n iſt und den Brand verurſacht hat. Die Feuer
wehr kehrte nach A. ſtündlicher Tätigkeit ins Depot zurück.

Ans dem Geſchäftéverkehr. Auf der internationalen Welt
ausſtellung in Lüttich wurde die Fürſtl. Fürſtenbergiſche
Brauerei in Donaueſchingen für ihr helles Fürſtenberg
Bräu, „Tafelgetränk Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers“, mit dem Granad
prix ausgezeichnet.

Halleſches Kunſſſeben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Billetts für den zehn Abende umfaſſenden Shakeſpegare
Zyklus, welcher in Jntervallen von etwa zwei Wochen während
der Monate Oktober, November, Dezember und Januar zur Aufführung
gelangt, ſind täglich an der Theaterkaſſe r haben. Jn der letzten
Notiz, s betreffend, iſt er worden, die Tragödie
„Richard III.“ z nennen, welche ebenfalls dem Zyklus eingereiht
iſt. Die Preiſe für die zehn Vorſtellungen im Zyklus ſind bedeutend
ermäßigt. Als erſte Vorſtellung im Abonnement geht morgen
(Donnerstag) Leſſings „Nathan der Weiſe“ in Szene die Auf
führung beginnt um 7x Uhr Beamtenkarten haben Giliigkeit, Schülerbilletts werden an der Abendkaſſe ausgegeben. Da nur dieſe eine
A d nfabrung ſtattfindet, machen wir die Schüler beſonders darauf
aufmerkſam. Der Spielplan für die nächſten Tage lautet wie
Freitag „Renaiſſance“; Sonnabend: „Der Strom“; Sonntag
abend 7* Uhr: „Der Mann im Monde“; Montag„Renaiſſanee“; Dienstag: „Der Familiendag'. An
antat nachmittag 3 Uhr findet die erſte Volksvorſtellung zu
kleinen Einheitspreiſen von 60, 40 und 25 Pfg. ſtatt der Vorverkauf
hierfür r am Sonnabend.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nach den vielen Anfrägen von Seiten vieler Mitglieder des Kauf
männiſchen Vereins, auf welche Art die Vereinsbilletts vom
Neuen Theater zu beziehen ſind, ſcheinen die Mitglieder vom Vorſtande
des Vereins nicht genügend über die Bezugsart unterrichtet zu ſein.
Herr Direktor Mauthner ſieht ſich daher zu der Erklärung veranlaßt,
daß er bereits am 30. Auguſt dem Kaufmänniſchen Verein die Be
nachrichtigung hat zugehen laſſen, daß er für die kommende Saiſon den
Mitgliedern dieſelben Vergünſtigungen einräumt wie im Vorjahre.
Felanen erklärt ſich die Direktion bereit, diesbezügliche Beſtellungen

eiſtſtraße 40 II enigegenzunehmen,
Johann Strauß Konzerte. V ranlaßt durch den großen

Erfolg, den Johann Strauß im Mai hier mit ſeinen Wiener Orcheſter
zu verzeichnen hatte, kehrte derſelbe geſtern zum zweiten Male in
dieſem Jahre in unſerer Stadt ein, und zwar wie der Erfolg
lehrte als ſtets höchivillkommener Gaſt. Obwohl die Witterung
für das Nachmittags Konzert in „Bad Wittekind“ etwas zu kühl
und regneriſch war, hatten ſich doch ſchon dort die Verehrer des
jungen „Johann III.“ ziemlich zahlreich eingeſtellt und an
Applaus und dito Zugaben wurde wahrlich nicht gekargt.
Am Abend jedoch in den „Kaiſerſälen“ zeigte ſich die Macht
des Namens Strauß auf das deutlichſte, denn der Saal
war von begeiſterten Zuhörern dicht beſetzt. Schön bei
ſeinem Etſcheinen und ebenſo nach jeder Nümmer des
ſo abwechſelungsreichen und mit älteren und neuen Lieblings-
melodien des geſamten Publikums ausgeſtatteten Programms
heimſte Johann Strauß den gewohnten reichen Beifall ein, der dann
dem dankbaren Auditorium noch eine ſtattliche Reihe von Zugaben
einbrachte. Das Geheimnis des ſtändigen großen Erfolges der ganzen
„Dynaſtie“ Strauß beruht in dem leichten Anfaſſen einer jeden Melodie
und dem feurigen Aufgehen in dem packenden Rhythmus der leicht ſich
einſchmeichelnden Wiener Weiſen. Sei es ein feſcher Marſch, ein toller
Galopp, das SchmachtendSentimentale irgend eines Liebesliedes öder
e das wiegende Wogen im Dreiviertel-Takt, immer fühlt man ſich.
ingeriſſen von der klanglichen Friſche und rhythütiſchen Schneidigkeit

des Orcheſters und ſeines unermüdlichen Leiters, alles UrWiener, denen
ja die Liebe zu ihrer Geige und zu den alten Weiſen ihrer Väter
angeboren iſt! Man merkt es förmlich, wie jeder einzelne warin
wird, wie ſich bei jeder Nummer die Stimmung erhöht, bis ſich dann
ſchließlich alles in helles Entzücken und Jubel auflöſt, wenn die be
kannten Klänge der „Schönen blauen Donau“ ertönen, die nun einmal
nur ein Strauß ſpielen kann. Was ſonſt noch bei dieſem Wiener
Orcheſter angee auffällt, iſt der berückende Ton der Harfe,
der den elektriſierenden Klängen der Streicher zu ſchönſter
Harmonie die Wage hält. So wird wohl jeder geſternabend mit dem Geſühl nach Hauſe gegangen ſein, daß der Wiener
Walzer nie ſeine Wirkung verfehlen wird, ſolange noch ein Strauß
für ihn eintritt und ſich im friedlichen Wettſtreit der Töne zum „Strauß“
ſtellt. Daß der allgemeine Wunſch auf baldige Wiederkehr jedem aus
dem Herzen kommt, mögen die lieben Wiener Gäſte wohl auch aus dem
andauernden Da eapo- Verlangen und aus dem Beifäll erſehen haben,
der ihnen die zuletzt zu Gehör gebrachte öſterreichiſche National-Hymne
eintrug. Auch wir ſchließen uns dieſem Wunſche an und rufen „Auf
Wiederſehen
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Vermiſchtes.

Begnadigung. Der Schmied Guſtav Milbrandt und Frau
Auguſte Schmidt v Zahrt, aus NeuBraitow bei Flatow, die vom
Schwurgericht in Koniß wegen Mordes bezw. Anſtiftung zum Tode
verurteilt worden waren, ſind begnadigt worden. Milbrandt, der ein
Verhältnis mit der Beſitzersfrau Schmidt unterhielt, verwundete am
7. März deren Ehemann, nachdem dieſer von dem Treiben ſeiner
Frau Kenntnis erhalten hatte, durch einen Schuß aus dem Hinterhalt
tödtlich, erwürgte ihn dann vollends und hängte die Leiche ſodann auf,
um den Schein eines Selbſtmordes zu erwecken der plumpe Schwindel
wurde aber bald entdeckt. M. gab ſelbſt an, daß Frau Schmidt ihn
zur Ermordung ihres Mannes augeſtiftet habe.

Todesſturz aus 300 Meter Höhe. Jn Baltimore produßzierte
v wie von dort gemeldet wird, der Trapezkünſtler Auguſt an einem

efſelballon in einer Höhe von 300 Meter. Am Sonntag ſtürzte er,
während eine r enge den Uebungen in der Hbhe zuſah, plötz
lich herab. Eine Panik bemächtigte ſich der Menſchen. Der Unglückliche
ſchlug laut auf, er wurde zu einer förmiloſen Maſſe zerſchmettert.Ver verhaftete holländiſche Anarchiſt Domela Nieüwenhuis

wird noch in Haft behalten. Die Kblner Polizei hat gegen ihn als
läſtigen Ausländer den Ausweiſungsbefehl beantragt.

Die Strecke Kottbus-Gbrlitz bleibt eingleiſig Wie mitgeteilt
wird, beabſichtigt die Eiſenbahndireklion Görlitz ſich auf der Strecke
mit Blockſtatlonen zu behelfen, an denen bereits von Angeſtellten der
Firma Siemens u. Halske gearbeitet wird.

Außer Verfolgung geſetzt wurde Baron Spéck v. Stiern-
burg, ein Bruder des deutſchen Botſchafters in Waſhington. Er hatte
als Revierverwalter in der Forſt des Grafen von der Schulenburg auf
Bodendorf (Kreis Gardelegen), wie wir ſeinerzeit meldeten, nachté,
in der Meinung, einen Rehbock vor ſich zu haben, auf die ſchon bejahrte
Witwe Triſchler aus Flechtlingen, die ſich I Weiſe im Walde
aufhielt, geſchoſſen und ſie ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf ſtarb.
Die durch die Behörden in Neuhaldensleben geführte Unterſuchung hat
nun ergeben, da eine anaggeſt ſeitens des Schützen nicht vorliegt.

Moderne Dnellanien. Acht junge Pariſer Arbeiter,
Elektriker, l uſw. gerieten am Sonntag in Paris nach
einem luſtigen Nachmittag in Streit und beſchloſſen, ihren Zwiſt in
Duellſorm auszufechten. Sie ſuchten im Viertel alte Degen zu
ſammen und begannen, vier gegen vier, den Kampf. 500 Perſonen
umſtanden bald die Duellanten, und als endlich die Polizei ankam,
waren fünf Burſchen, teilweiſe erheblich, verletzt. Die Menge applaudierte.

Das neue Rathaus in Kopenhagen iſt am 12. Sept. feierlich
eingeweiht wurden. Dem Feſtmahl wohnte ar Chriſtian, König
Georg von Griechenland, das kronprinzliche Paar, Prinz Chriſtian und
Gemahlin bei.

Stürme auf amerikaniſchen Binnenſeen. Schwere Schäden haben
nach einer Meldung aus NewYork Stürme auf den großen amerikaniſchen

angerHieh. Die Handelsflotte hat in er Saiſon bereits
elf Schiffe mit 36 500 Tons Tragkraſt verloren. letzte tige
Sturm hie 43 Menſchenleben.

Die Diebesſchere im ein Einen ungemein „ſmarten“ Trick
haben zwei aus Melbourne in Auſtralien zu e Taſchendiebinnen,
Fanny Sodway und Mary Mulldoey, in Paris angewandt. Aufs
eleganteſte ange leidet, pflegten ſie auf den Boulevards zu prren,Jede war mit einem e Schirm rahget, in den pitze eine
ſcharfe Diebesſchere verborgen war. Mittels einer im Griffe ange
brachten Feder konnte dieſe in Tätigkeit geſetzt werden. Die Mädchen
trugen die Schirme unter dein Arme, und t ſie eine koſthare Uhr
kette erblickten, dern ſie ſich an den Träger heran und durch
ſchnitten ſie mit der Schere, worauf es ein leichies war, die Uhr ver
ſchwinden zu laſſen. Schließlich erellte ſie aber ihr Schicſal. Ein
Geheimpoliziſt hatte ſie beobachtet und faßte ſie auf der Teraſſe desen auf friſcher Tat ab.

Luiſe von Koburg. Jn Brülſſeler Hofkreiſen verlautet, daß Ver
handlungen im u ſind, um die Fortführung des Eheſcheidungs
rn der P nzeſſin von Kobhurg zu verhindern und eine außer
gerichiliche Ein uns zuſtande zu bringen, da man den bevorſtehenden

kandal vermeiden wolle.
Ueher die Hochbahnkataſtrophe in New-Yotk iſt jetzt Jausführlichere Meldung von dort eingetroffen: Uuf der New

orker Hochbahn trug ſich heute ein ſchwerer Unfall zu, der zehn
pfer forderte und vierzig Menſchen nete in Zug von

fünf Wagen, die Arbeſter und Arbeiterinnen zum Tagewerk
trugen, fuhr nach 7 Uhr auf dem ſich in Straßenmitte und et
in Höhe des dritten Stockwerkes eines durchſchnittlichen Berliner
Wohnhauſes befindlichen Gleiſe von Norden her die Neunte Avenue
entlang der Unterſtadt zu. An der 53, Straße zweigt ſich linksim rechten Winkel das Gleis der ſpäter die c le Avenue ent
lang fahrenden Hochbahn ab und hinter dieſem Punkte ſitzt im
Ausſichtsturm ein Weichenſteller. Dieſer hielt den herannahenden
Zug für einen für die Sechſte Avenue beſtimmten, öffnete deren
Schienenſtrang, begriff aber ſofort, daß er ſich geirrt, und ſchloß
die Weiche wieder. Er warf durch den Hebeldruck den Schienen-
ſtrang der Neunten Avenue offen. Gleichzeitig hatte dadurch
folgendes ereignet: Der erſte Wagen des Zuges var, der falſchen
Weichenſtellung folgend, prompt nach links in die 53. Straße ab-
gefahren, unter dem zweiten ſchloß ſich jetzt plötzlich die Weiche,
drängte ihn rechts und ſchleuderte ihn mit ſeinen Jnſaſſen aus
dem Gleiſe und vom Gerüſt herunter krachend aufs
Straßenpflaſter, wo er einen Paſſanten und einen Laſtwagen unter
ſich begrub und die Vorderwand eines Hauſes zerſchmetterte. Der
erſte Wagen war, vom fallenden zweiten gezerrt, zwar entgleiſt,
aber auf den Schwellen ſtehen geblieben. Auch der dritte blieb
unverſehrt, obwohl er aus der Fahrtrichtung geſchoben war und
mit einem Viertel ſeiner Länge über das Gleisgerüſt in die Straße
hinausragte. Welche Szenen ſich unter den Trümmern des zur
Erde gefallenen Wagens abſpielten, läßt ſich denken. Neben
Leichen würden meiſt nur von fallenden Eiſenteilen geradezu zer
mälmte Körper noch lebender und vor Schmerzen wimmernder
Menſchen in die Krankenhäuſer geſchafft. Jrn den letzten
Mönaten haben ſich auf der New Yorker Hochbahn wiederholt
ſchwere Unglücksfälle zugetragen. Ueber die Kataſtrophe vom
22. Mai haben wir ſeinerzeit berichtet. Es ſtießen damals in der
dritten Avenue zwei Hochbahnzüge zuſammen; däs Unglück wurde
dadurch vergrößert, daß infolge Kurzſchluſſes das Hochbähngerüſt
in Bränd geriet. Viele Perſonen ſprangen aus den Fenſtern der
Waggötis, 20 wurden ſchwer verwundet.

Die CEhblerag. Jn Dömitz än der Elbe iſt die Frau eines
Wärters choleraverdächtig erkrankt. Die Anſtecküung iſt wahr-
ſcheinlich durch Schiffer erfolgt. Die Regierung läßt daher in
der Errichtung neuer Stationen nicht nach. So iſt in Swinemünde
eine Choleraüberwachüngsſtation für alle von der See herkommen-
den Schiffe eingerichtet worden. Zur Unterſuchung der an
kommenden Schiffe ſind zwei Aerzte angeſtellt.

Unheimlicher Fund. Bei Abbruchsarbeiten an einem alten
Hauſe. am Waidmarkk in Köln würden unter dem Fußboden eines
Manſardenzimmers Teile eines mienſchlichen Skelettes gefunden.
Der Kopf fehlte. Anſcheinend liegt ein Verbrechen vor.
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Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 13. Sept. Jn die Cholerabaracken im Kranken-

hauſe Moabit ſind geſtern zwei weitere Cholera-
verdächtige eingeliefert worden. Beide wurden aber
bereits näch einigen Stunden wieder entlaſſen, da der Ver-
dacht, wie in allen bisherigen Berliner Fällen, in keiner
Weiſe beſtätigt wurde.

Hamburg, 13. Sept. Das Reſultat der geſtrigen Uebüng
bei den Flottenmanövern iſt folgendes: Die Manöver
endeten mit der Einnahme der Elbmündung und der Er-
oberung der feindlichen Flotte. Es iſt demnach zu erwarten,
daß das Marinedepartement eine noch ſtärkere Befeſtigung
Helgolands und der Elbmündung beantragen wird.

Friedeburg (Saale), 13. Sept. Geſtern mittag wurde
auf der Chauſſee zwiſchen Friedeburg und Adendorf ein pol-
niſcher Arbeiter von einem Fuhrwerk über den Hals ge
fahren, ſodaß der Tod ſofort eintrat.

Bozen, 13. Sept. Abgeſtürzt und den Tod gefünden
hat im Bärenloch auf der Südſeite des Schlern der Berg-
führer Georg Maſoner.

Paris, 19. Sept. Wie der „Figaro' meldet, hat Prä-
ſident Loubet die Einladung des Königs von Portugal end-
giltig angenommen und wird fich ſofort nach dem im nächſtenMonat ſtattfindenden Beſuche in Madrid näch Liſſabon be-
geben. Von Liſſabon wird der Präſident auf dem Seewege
nach Frankreich zurückkehren,

aris, 18. Sept. Wie verlautet, will das Miniſterium
gemäß dem Wunſche der radikalen Partei die Wiedereröff
nung des Parlaments auf den 15. Oktober anberaäumen.

oſenza, 13. Sept. Von geſtern abend 8 Uhr bis heute
früh 2 Uhr ſind drei neue Erdſtöße verſpürt worden, die
großen Schaden angerichtet und die Erregung unter der
Bevölkerung erhöht haben.

Carlſtad, 19. Sept. Die norwegiſchen Delegierten ſind
gegen Mitternacht hier eingetroffen. Die ſchwediſchen Dele
terten zur Unionskonferenz find geſtern abend von Stock-heim nach Carlſtad abgereiſt. Jn ihrer Begleitung befinden

find Oberſt Munthe, Kapitän Krufenſtferna und der Kapi-
tän des Generalſtabes Ackermann. Auf dem Bahnhofe hatte
ſich eine große Volksmenge eingefünden, die Hochrufe auf
das Vaterland ausbrachte.

Konſtantinopel, 13. Sept. Jm ZivilLiſten Miniſterium
ſind Unregelmäßigkeiten entdeckt worden. Der
Rechnungschef wurde ſeines Amtes enthoben und zwei hohe
türkiſche Funktionäre neu für dieſen Poſten ernannt. Der
Miniſter für die Zivilliſte erſcheint ſeit einigen Tagen nicht
im Amt, Der Khedive wurde vom Sultan liebens-
würdig empfangen. Die Audienz dauerte eine Stunde Der
Khedive wird zwanzig Tage hier bleiben.

London, 13. Sept. Die Nachricht von der Demiſſion
des japaniſchen Miniſteriums, welche eben hier eingetroffen
iſt, konnnt nicht unerwartet. Er heißt, der Mikado habe
die Demiſſion abgelehnt, dies ſei jedoch nur der Form wegen
geſchehen. Es gilt als ſicher, daß das Miniſterium ſofort
nach der Eröffnung des Landtages geſtürzt werden wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. September.

Wetterbericht vom 13. September, morgens 5 Uhr.
Nachdem geſtern das flache Minimum, bei deſſem VPorübergange3 ren in ſgdeburg bis auf 1 mm über normal
eſunken war, ſich entfernt halte, nahm der Luftdruck ziemlichu zu und er ſcheint heut ſzüo mit o mm über normal
ein Maximum erreicht zu haben. Ein Hochdruckgeblet von
über 770 mm näherte ſich von der Biscayaſee her und wandert
wohl wieder ſchnell nach dem Süboſten, da im Nordweſten
bereits eine neue Spree folgt. Auch dieſes Maximum wird
uns wohl W eine Beſſerung des Wetters, bedenfelle aber
keine dpernre ringen noch immer nicht kommt der erwartete
Altewe ten er uns den Uebergang zu den weniger

nen Tagen allerdings noch fühlbarer macht, dafür aber die
chlechte Zeit verkürzt. Die neue Depreſſion j

etwas Regen in Ausſicht.
Vorausſichtliches Wetter 2 14. September: Zeitweiſe

elteres, vielfach wolkiges, in der Temperatur wenig verändertes
eiter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 15. September: Vielfach
wolkiges, ein wenig kühleres Weiter mit etwas Regen.

7

Hamburg, 13. Sepiember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
über 770 m r e von Nordfrankreich bis Meclenbur das

inimum ſnier 765 mw) liegt nördlich über Schottland. In Deutſch
land iſt ruhig und kühler, an den Kiülſten heiter und im Binnen
lande ziemlich trübe im Oſten hatte man vielfach Regen. Ziemlich
kühles und trübes Wetter, im Weſten ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

tellt uns wieder

Börſen und Handelsteil,
Allgemeined.

y. Bekanntmachung, betreffend Konvertierung der
öPigen amortifierbaren enten Anleihen vones und 1892/93 in 4ige amortiſierbare Rente
des Königreichs Rumänien befindet ſich im Jnſeratenteil der
heutigen Nummer, worauf wir Pere Leſer hinweiſen

Von der Berliner Börſe. Von der Vank für Handel und
Induſtrie und der Dresdener Bank in Berlin iſt beantragt, Nom.
250 000 vollgezahlte Jnhaber- Aktien bon je Nom. 2000 der
Terrain-Aktien- Geſellſchaft Park Witzleben
zu Charlottenburg (Serie VI Stück 125 Aktien Nr. 3000
bis 3125) zum Börſenhandel an der Berliner Vörſe zuzulaſſen.

Erſte Notizen. Die 318 96 in Aktien konvertierbare
Goldbonds der Pennſylvania Railroad wurden am
Dienstag zum erſten Male an der Berliner Börſe notiert. Der
Kurs ſtellte ſich auf 101,75 bez. Gd. Die 4 9 Goldbonds der
Chieago, Rock-Jsland u. Pacifiec RailwahCompänhy ſind am Dienstag ebenfalls zum erſten Male an der
Berliner Börſe zur Notiz gelangt und ſtellte ſich der Kurs auf
97,50 bez. Gd.

Norddeutſche Kreditänſtalt, Königsberg i. Pr. Jn der
letzten Aufſichtsratsſitzung wurde der Semeſtralabſchluß vorgelegt;
derſelbe weiſt bei der Zentrale und in ſämmtlichen Zweignieder-
laſſungen ſowohl hinſichtlich der Umſätze als aüch des Getvinnes eine
beträchtliche Steigerung auf; die Ausſichten für das zweite Semeſter
werden gleichfalls günſtig beurteilt.

Gladbacher Wollinduſtrie Aktien- Geſellſchaft vorm.
L. Joſten. Aus dem Geſchäftsbericht pro 1904/05 ſind folgende

Mitteilungen hervorzuheben: Die im vorjährigen Berichte aus
geſprochene Hoffnung hat ſich erfüllt. Die Mode blieb den Streich
garnſachen weiter günſtig und infolgedeſſen hielt auch die ſtarke
Nachfrage nach den Artikeln an. Das Unternehmen war während
des ganzen verfloſſenen Geſchäftsjahres in allen Teilen des Be
triebes vollauf beſchäftigt und dadurch auch in den Stand verfetzt,
löhnend zu arbeiten. Der Vorſtand entſchloß ſich, um die Weberei
beſſer mit Garnen berſörgen zu können, zur Aufſtellung weiterer
bier Aſſortiments, und da Raum dazu nicht mehr vorhanden war,
würde ein Erweiterungsbäu vorgenömmen. Der Geſamtumſatz
des vergangenen Geſchäftsjahres beläuft ſich auf 3 655 452
gegen J 458 110 Der Bruttögewinn beträgt 714 740 f.
Hiergegen ſind zu verrechnen: Händlungsunkbſten, Steuern,
Maſchinen und Gebäude- Reparaturen mit 129 911 ſowie die
Abſchreibungen mit 120 055 ſo daß ein Reingewinn von
464 773 verbleibt, zu welchem noch der Uebertrag aus 19083,04
mit 24 852 C tritt. Der Reingewinn von 489 625 ſoll in
folgender Weiſe verteilt werden: Geſetzliche Zuweiſung zum
Reſervefonds 23 238 Ueberweiſung an einen zu bildenden Dis
poſitiönsfonds 25 000 vertragsmäßige Tantième 34 858
14 9 Dibidende, Tantième an den Aufſichtsrat 27 968 Vor
trag auf neue Rechnung 21 561 A. Sohweit dies ſchon jetzt zu
beurteilen iſt, hält die günſtige Köonjunktur für die Artikel des
Unternehmens weiter an, weshalb, ſofern nicht ünerwartete un
günſtige Umſtände eintreten, für das laufende Geſchäftsjahr wieder
ein befriedigendes Reſultat zu erwarten ſein dürfte.Der Märtiſch Weſtſaliſche Bergwerks-Verein, Letmathe,

hat im vergangenen Geſchäftsjahre 1904/05 einen Rohüberſchuß
erzielt, der einſchließlich Gewinnbortrag aus 1908,„04 850 780
(302 234 beträgt; es ſoll nach Vornahme von 74086
(69 229 Abſchreibungen eine Dividende von 17 17

der am 6. November ſtättfindenden Generalverſammlung vor
geſchlagen werden. Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr
werden zur Zeit als günſtig bezeichnet.

Rheiniſche Anthrazit-Kohlenwerke. Der Abſchluß des
Geſchäftsjahres 1904,05 ergiys nach Abzug der Unkoſten uſw. einen
Gewinn von 778 549 (773 550 A i. V.), nach Abſetzung von
450 069 (447 007 i. V.) ordentlichen und außerordentlichen
Abſchreibungen einen Ueberſchuß von 328 480 Der am
30. Oktober d. J. ſtattfindenden Generalberſammlung ſoll die Ver
teilung einer 8 Sigen (8 Dividende vorgeſchlagen und der
Reſt von 41 212 (37 669 A i. P. auf neue Rechnung vorge
tragen werden. Der Vorſtand teilte noch mit, daß die rege Nach
frage, die bei Beendigung des Streiks in allen Sorten einſetzte,
auch heute noch unverändert angehalten hat.

Stabeiſenverband? Wie die „Rh. W. Z.“ vernimmt,
wurde in der letzten, am 7. d. M. ſtattgehabten Sitzung des Stahl
werksverbandes ſeitens des Herrn Auguſt Thyſſen eine An-
regung gemacht, die dahin ſng daß die Mitglieder des Stahl
werksverbandes unter ſich einen loſen Stabeiſenverband gründen
oder im Falle der Unmöglichkeit eines ſolchen ſich wie im Vorjahre
zu einer Preisvereinigung zuſammenfänden. Der Vorſchlag fand
bei einer großen Zahl der Werke Anklang, während einige ſich
wieder ablehnend verhielten. Jn einer demnächſt ſtattfindenden
Sitzung ſoll nun darüber ein offizieller Beſchluß gefaßt werden.

y. Freiherrlich von Tucherſche Brauerei Aktiengeſellſchaft
in Nürnberg. Bericht über das Geſchäftsjahr 1004/05. Gegen
das Vorjahr iſt ein Mehrabſatz von ca. 7000 Hektolitern zu ver
zeichnen. Jm Februar dieſes Jahres iſt mit einer Erlanger
Brauerei ein Abkommen getroffen worden, wonach die Tucherſche
Brauerei unter Uebernahme von vier Wirtſchaftsanweſen und
einer Anzahl Kundſchaftshypotheken das Biergeſchäft dieſer Brauerei
nach der Stadt Nürnberg erwarb. Die Wirtſchaftsanweſen ver
mehrten ſich außerdem um weitere vier, welche, wie erſtere, ent
ſprechend rentieren. Der Zuwachs an Hypotheken und Außen-
ſtänden findet außer in den Zugängen im Wachſen des Kunden
kreiſes und in der Ausdehnung des Exportgeſchäftes ſeine Er
Kärung. Der Nettogewinn nach n der Abſchreibungen im
Betrage von 178 029 ſtellt ſich auf 070 402 Hierzu kommt
der Gewinnvortrag vom Vorjahre mit 160 608 ſo daß ein
Geſamtbetrag von 746 100 zur Verfügung ſteht, deſſen Ver
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endung wie folgt vorgeſchlagen wird: An die geſetzliche Reſerve rehrftente e. Banken erlangten bei Feſtſtellung des erſten amtlichen Kurſes zuz e 14 a ehe auf das Littientapite 448 000 (Eigener Orah ter der Säleſchen Zeitung. meiſt kleinere Beſſerungen; bevorzugt waren wieder Dresdner Bank
zum Dispoſitionsfonds 50 000 zur Reſerve für Gebühren Berlin, 13. Sept. Obwohl das inländiſche Angebot zurück und Schaaffhaufenſcher Bankverein; ferner ſtellte ſich Ruſſenbank
äquivalente 2000 ſtatutenmäßige Tantièmen des Aufſichts re auftrat und die Auslandsforderungen infolge ſteigender auf Petersburg um 2 höher; Kreditaktien waren auf Wien er
rates, der Direktion und Gratifikationen an Angeſtellte 66 207 zeanfrachten höher lauteten, iſt die Tendenz hier eher ſchwächer lt. an amerikaniſche Bahnen wirkte die gute Haltung New
Vortrag auf neue Rechnung 151 073 A. geweſen. Weizen wurde auf die heutigen Andienungen realiſiert Jorks gün tig ein; Valtimore waren aber mehr gefragt als Kanada

x. Deutſche öſterreichiſche MannesmannröhrenWerke. Die zum Und Roggen von den Händlern verkauft, da die Mühlen keine Pacific. Die übrigen Bahnenwerte waren wenig beachtet. Auf3., n. Mis. nach Berlin berufene ordentliche Generalverſammlung ſoll Preiſe anlegen wollen. Hafer, Mais und Rüböl ſtetig, aber ruhig. dem JnduſtrieaktienMarkte zeigte ſich nur geringe Lebhaftig

auch über den Erwerb von Aktien der deutſchen Röhren- Weizen Sept. 169,00 Okt. 170,25 Dezbr. 173,75 keit; eine weſentliche Beſſerung Wer Laurahütte. Für Gelſen-
werke beſchließen. Den größten Teil der Aktien dieſer Geſellſchaft Roggen Sept. 151,25 Ac, Okt. 152,75 Dezbr. 154,00 kirchen beſtand ſpekulatibes Intereſſe bei einer Kursſteigerung um
beſitzt die Geſellſchaft bereits. a fer Septbr. 137,75 Dezbr. 141,25 C. mehr als 2 weil angeblich Schalker Gruben und Rote Erde

c da i s Septbr. 126,25 AG, Dezbr. 124,25 A. u Frage aufweiſen. Von Schiffahrtsaktien waren Hanſaetaldaliſe Hiſtnde be atitaiſcen Wetäcdeninn:s elli an. R tot Wihe. csö A. Lente e W W a e e e daten n Metdkeſeet Ken
Die anläßlich der bekannten Equi an Saft angeordnet Börſe von Berlin vom 13. September. wmähigen Segen ſchwankten. Der Rentenmarkt lag ſehr ſtill.

Unterſuchung über die amerikaniſchen VerſicherungsGeſellſchaften hat Nach der geſtrigen Abſchwächung der Nachbörſe trug die In der zweiten BVörſenſtunde übten Realiſierungen bei zunehmen-
Jene kuden i t in i z ten Ken muhen „Pan r Tendenz heute infolge des beſſeren Verlaufes der weſtlichen Börſen der Geſchäftsſtille einen drückenden Einfluß aus. Tägliches Geld

ich des New M ſt 18 96. Privatdis M 96.ſichung des Legislatur Ausſchuſſes dei den VerſicherungsGeſellſchaften und namentlich des New-Yorker Marktes einen feſteren Charakter 96. Privatdiskont 294 9
ergab, daß auch Beamte der Mutual Life Jnſuranege Com-
Pien an re Be e b en e la Werverkauften, wodurch die Beamten ſich ſelbſt bereicherten. Bei der e BDn geNewyork Life Jnſurance Company deckte die Unterſuchung Auftrieb im Jm Auguſt 1905 daoan aus Bonn im Schlachtung h e r
eine Schiebung auf, wodurch die Geſell h die preußiſche Re Gatiung uguſt Sqtes- GannoNealen prenh Dane uguſt im Auguſt im Auguſt
gierung hinter das Licht führte. Als letztere nämlich von der Ver 1905 1904 gehtein ver burg d mark 1905 1904 1905 1904 1905 1904
ſicherungs Geſellſchaft die Erſetzung gewiſſer Jnduſtriewerte und
Sekuritäten beſſerer Gattung verlaugte, inſzenierte die Geſellſchaft Rinder e 8171) 5925] 50131 6575 48 25351 1507 746] 5473 4273 1956 2210Scheinverkäufe beſagter Jnduſtriewerte, indem ſie ſich von Clerks und ne 56271 7 1791 1 o 991 210 5 30 4790 5090] 5532 5 408 368 226
farbigen Boten Wechſel über zirka vier Millionen ausſtellen ließ welche chweine 38 00641 050 30 426 751 3 568 1281411633 23 01326 210
nebſt den erwähnten Jnduſfriepapieren der von Beginten der Ver fe 12816 9866 11994 501 251 1140 4171 9383 7 996 24 13ſicherungsGeſellſchaften geſchaffenen Newyork Security Truſt en
jetzt als Newyork Truſt Company bekannt, als Sicherheit für Durchſchnitts-Marktpreiſe.Darlehen in Höhe des Wertes der ger gapier gegeben wurden. (Für 50 kg Fleiſchgewicht bei Rindern und 50 ig Schlachtgewicht bei Schweinen, Schafen und Kälbern.)

In einem Falle lieferte die Newyork Life Jnſurance Company ſelbſt e e meem 2 an ſich er der c rten m erne Auguſt Auguſtmög zu machen. ieſe Enthüllungen machte der tzmeiſterRandolph von der Newyork Life Inſarance Company. a 1905 1904 1905 1904
wurde dargetan, daß die Geſellſchaft gemeinſam mit Morgan an manchen r F3 v. cgewagten Transaktionen, petebe der Finanzierung des Dampfer m m m un
truſts, e gt J Die r re Rinder: Schafedas weitere Vertrauen in die Geſchäftsführung dieſer Lebensverſicherungs Qualität e en 70,30-72,70 68,38 70, t. 7060 74,50 6,1369,75Geſellſchaft, da außer den Schiebungen auf die u Company im J Qu e n ürs Quien 4 00 e t Qualität 64,40 68,
Betrage von 4 720 000 Dollar auch ges Scheinverkäufe an das Haus Junge fette Kühe 62,50-65,10 61,00-—63,50 i. 55,40-60,40 52,00 56,25Morgan vorgenommen wurden und die Geſellſchaft ſich auf bloße Auf eltere 5680-—5080
forderung der Bankhäuſer an Syndikaten ohne jede vörherige Prüfun eringere 459,00-65,40 49,25 52, 76oder nachträgliche genaue Abrechnung beteiligte. Schatzmeiſter Randolp 7 Qualität Bullen 6680-7040 64.25 67,86
ſagte aus, es ſei überall gebräuchlich, daß niedere Angeſtellte als I. I 60,00-63,40 57,00-65,50
Strohmänner große Wechſel unterſchieben. Er glaube, es gäbe keine

e I r en ben ar b ſeiſan ſt r l erbet Schiveine Kälber:echſel beſäße. Von den erwähnten Geſellſchaften iſt die Mutual nicht Heſte ſchwere Schweine 67,53-68,29 81 52,3 önders gute Doppellender 100,20--106,50 96,80 104,40mehr werbend in Deutſchland tätig. Sie war vom kaiſerlichen Aus e ine 67.36—6808 3 52 Quolit. So 85,60 9100 8480- 96,30 9
ſichtsrat vor kurzem aufgefordert worden, ihre Prämienreſerven für Güte leichte 67,19--6751 52,54 5565 I 78,90 83,80 77,60 8270

m ch S c gzndern zu laßt Geringere 63,52-—65,75 50,13--51,98 III. 7190 76,60 69,60 75,00eponieren. es geſchah, iſt n ekannt. ewhork Life 73-—64, 39-47, eri 80 66, 10- 6,Juſurance Company hat ſeit den 1, Januar 1905 die Kongeſſtonen Sauen 60,73-—64, 15 45,39 47,81 Geringſte Sorte 61,80 66,90 58,10 64,90
für das geſamte Deutſche Reich und iſt auch jetzt noch werbend in ihm Hamburg, im September 1905. Die Schlachthof und Viehmarkt Verwaltung.
tätig. Nach den die vom Aufſichtsamt abgegeben den e e e e e e e e e eiſt dieſes Unternehmen allen Anforderungen, die von ſeiten des Amte e ehren re nbezüglich der Hinterlegung für das deutſche Geſchäſt geſtellt wurden, Kursnotlerungen der Bor liner Börse vom 13. Septemhber, 2 Vhr nachmittags.

nachgekommen. Der rege ersoheint Pisenbahn-Aktien. ſ Lonsolidafign Sthalke 448.00b6 Orensſein à Koppel 231,75 t
n der Früh- Ausgabe rin S beſann z n 126,80 phönix Bergw.-A. 193.00alle-Hetſsiedt röllwitrer Papierfabrik 239,50 Rhein Uassel 327,9060TagesMarktberichte, Wecehsel-Karse. k. winnen ehe 204,5066c er Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht. brigatdistint 254. neben r ne 187 verichn r an re iode Nenanv.e eingeklammerten Notjerungen ſind vom 11. Sept.) aume r n erſte hochdahn d baren r. 385 b hondachet üühe 325eine es in gelr-hort 190 (079 Sieſerntg non ihes e alen e v e n e(10,33), Lieferung Jan. 10,38 (10,44), in New Ocleans 10 in lombarden uff. h 21.90 DonnetsmarckHüfte kopv. 271,0000 9ahs.-Thär. i 113.75 S

(10/6), Petroleum, Standard white in NewPork 7,00 (7,00), en r 27 le ab. 1039 e n z i do. o. K.-pr. iin Philadelphia 6,95 (6,95), Raſined (in Caſes) 9,70 (9,70), Credit en ort tn le Weltneivedn e le ne e lBalances at Oil City 1,30 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam ar in h o. Miteimeer bein küenborger üaffan 101006 5chelſker üruben 504.006
7,90 (8,00), Rohe S Brothers 8,25 (8,40), a is per D. Hurenb, Prinz Heinrichbahn 127.2066 r t. Bergw. 362. Schering, Chem. fabr. 328,56b65 u 1 Petersburg Wesksirilianisthe Eisenbahn 90 hta Dtesden 78,00b6 5chies. Gergb. ZinkSept. 594 (505/ Dez. 51 (52), Mai 49! (49 Weizen Wien ää 10 kiekir. Unfern. Lürich. 195,7500 5chles. Pori. Lement. 215.0066roter interweizen loeo e (89 Weizen her Sept. Geldsorten Eisenbahn -Prioritäten. kschweller Berg. 284.000 Schubert keit 187.6088 /s (88), per Dez. 887 (88 per Mai 90 (904), per 9 2 T 1 90 döhm, Nordb. Gold 0b 105, wut vykne pi i t Fern enift 27600r Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 W Päbas Deren G. Se en es See n 5. hobaffee fair Rio Nr. 7 81 (8 Rio Nec. 7 za e ten 20 z 66 l rin v 18806 t M. 238.2566 Sfetin-Bredöwer Pori. Lement 170,000
Okt. 7,00 (7,15), per Dez. 7,15 (7,380), Mehl, Spring Wheat deiriche d gris e danet üeory Rarienhüſſe I feſt. Von 300 9006t „30), g 112.80 y2 90 lwang. Dombrowo Pr. 2. 99,206 de 9 c. pr 125. 006 52.606elears 3,90 (3,90), 3 ucker 24 (31), inn 32,20 32,40 3034 4 90 Moskau Kjäton r. 95.90 Gercierhaft t cent wrien 15850 Stobwasser lit. ehe 199 40

(82,00—82,124), Kupfer 16,00 16,00 (16,60- 16,00). eiteltTend Mais: luſtlos ne 9 er 5 in z 1632810 i n I ſge, ten.en enz ars luſtlos. a enische D. 6 o. 2 pr. 102.70b0 54 lo. 0. V. 12,**5 Tendenz Weizen ſtetig. Oodterreichische go. 85,165 246 ob Ucienitche keit pr. r Bauges. Art rn 130 Iküringer Salinen 9730
Russitzche I e de 216,30 4 o d in p 102 2500 annov. Masth. St. Pr. I. U. z. e e 2 Megelin 4 Rübner, Masch. Tuch 142,00BChicago, 12. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht, äueſtet e. s1.is port. ken o e 63.70 Harperet Bern rn 221.7500 gesteregeiger Ala 273.50b0(Die eingeklauimerten Notierungen ſind vom 11. Sept. Weizen Deutgene Anleien 24 e e. l. I. hl 73800 n Ich Neu inentadr. en. hrahte ma 137

per Sept. 822 (82 per Dez. 888 (83 Mais ber 4 9 hörſt. -Pac. Fr. len. nene rn rc 43 (439), S ch mal z per Sept. 7,55 (7,57X), per Okt. 7,571 Merhäe Reichs Anleihe 286 4 90 S. Louſs S. Fr. Ref. 1951. 87.75b0 ne 103.7500 nen i

6 75 S z 0. o. i u Bergw.-bes. -Reviet 154,006g 2 e hen clear 8,75 9,00 (8,75— 9,060), Pork per r. vent ca Sehiffehrts-Aktien. e S n er 203 506
4 4 mine n 77 FF7 j Pr. L. A. 3.0 ——x—ö2n 69,768 ſam Amerſt. Pale 22 Tendenz Weizen behauptet 3 n d San arddeutscher hloyd 1186.46 an r Se n n mann
I Tendenz Mais behauptet od. asfs-Anl. unt. r Kahl Portellan h e 00,00b63 29 Beyer Sfanſt Anl. do. 06 101.00b6 Bank-Aktien, Kaſiwerte äscherzleben I. 00 emer. TM Du 100,00 witzet Bergbäu. 217.90 Handelsgesellschaft. 73,25ß S 3 Jene äſaats-Anl. v. 1902 86,750 en kidetieſ. 169.200 n e 51 W ann re 15225Proisnotierungen für Kuxe vom 13. September. a ör. Hest. Staats-Anl. 99 n. 99 kerſiner Handelsgeseſtrhätt 17388 König Wiſheim abg. 250.5000 Deufsche Bank 244.00

1896 1905 86.90B do ypeoſhbent U. B. 157.500 J Könbſedorier Ladertabris 145.9006 Diskonio-Kommandif 19540
Ia Mitgeteilt von der Filiale der z W nun Weg i s er heit a 13329 hnerer so n wen 68.10agdeburger Privat-Bank, alle a, S. armstädter Banz arkst, Lapp; Tiefbohr-ües. 299.7500 fationaſhank für Deutschland 33,10l Sie Sis zit Renie 88,300 Deszauer lanäes-Bank 118,106 J Lütähüie o Fran 144,60Nach In- 2 7 9 n 3 u. 4 tohr. 99,30B Deutsche Bank 2432 h e käderitt 115.00 l t 2100frage gebot zie 8 5 alt S o. h g ten 87.50b0 feſien. Mittelmeerdahnüler-Aktien volle 12590 127 Güänſhetfthall es 4825 382 v Befſiner 1882--98. 99, o Diskonto- Komman Ant. 10 o. St. Pr. 121.00b0 90 Reichsanleihe 89,70r 2590 17 i Hannor, Kah- Aktien 1089 1105 853 on e 101,2560 S r t à e ſodamer üahrieh. 335ohsglüde d 32 350 Fi 37 1595 1 Esrener Kredit ik Bidkan 7,6066 M.. 265,00zierenberchen 10600 10700 werdet e 88 che 1sbd i g. S cent 101,00 wider runäſredif- Don Jeg. 40v0 e w ws 6 a vß

beeren 16200 160200 heiß i 1885. 1592. 952.100 arg Krecſtanafalf 1189.000 Hepden à Schwerit Pr.-Aiſ. 107.7520 aurahüe 270.50Leuthe 800 825 ſeligen 3 4 9 NMagötbarger 1891, ageanf. 1610 1608, 600 Nevdeberger Bankfereln 137328. jywicer Eisen e 188,7560 Rensolidation 448,00
Bismarckshall-Aktien 10790 10996 fiermann i 1615 650 8795 1902 S do. Privaibant 121,2566 üben Bergw. 201. 9060 Belsenkirchener Bergwerk 238,25karsfund 11750 11850 immenröde 2700 1901 un 10. tteherteche Kreunetant 1252 heit dod. Akt. Ges. I. o Harem 221.75Centrum pflicht. 1950 2025 Johannashali 4 8450 4 ünthän 1909 04 99,206 Hationalbank für Deut and. 1882 Niederſ. Kohbſenw. 143.0060 Grode ber. Straßenbahn 19050Lesdemona 6675 6750 ken al 1384 13 3 umher h e tonr. Oesterr. Kredit Anstat u h e er Hordstern Steinkohlen [305, 0000 Hamburger n unehe 169,50
Dertsche Kali- Aktien 1879 1899 enal 3596 18f9 2 in 1888 Feterzburget Hetntehant 196.7590 Genf ten. Beä. 163.000 fordäeuſehet lloyd 186.50
Leutzchland 3360 3410 r Preubische Böden-Kredlt-Bant 158,800 na 1422500 Dnni frun 18390Decmund 180 n. T Pfanäbriefe. e enieſöbeen an 1992 on ne Nee e etkiniſgieſt 7560 iel 1488 —7-- ſiaia 187.400 Jfmienhel 900 925 ſef en r Unrhe don un ehe 127.80friecrichdai 1529 185 r 1 unten i dodiigan vondetshauten 1980 560 ne r 32 e J e W 865,106 cheefthans. Bankverein 164.400 Kursnotierungen der Leipziger Börse
Groz:herzog von Sachen 9100 s20o09 777 38 m m ne v rot re 43 vom 13, September, 1 Uhr naohmittags. Mitgeteilt vom Bankbause

Tendenz ruhig, gefragt Herrwang I. 7 ener Bahn Hammer Schmidt in Leipzig.

Zuckerberichte. Eronerei Abe ehe itereeeeeeeigeeFächzische Rente 58. sische Bod.-Kred.- Ang.
Magdeburg, den 13. September. ör n et 9 o. Fſagſtanl. 160,250 rode Leipriger Siradendahn 7 7 178.250(Eigener Drahtbericht der Halle chen Zeitung. e u Kui 8 chuſ b W an. 3 z T v nie 106,256 ffalſesche e d u 48 1a eipziger Brauerei Riebtä o Cröllw. Papierfabr. Obl.) eipriger Kradendahn 3,006gornzudker excl., von 880Rend. 8,35—8,50. Tendenz: M ſereinbr. Atſech kannteNachprodukte excl. 75 Rend. 6,50—6,75. endenz: ſchwächer. m 195.806 4 90 Pangf. n O. I 102,206 Fröllwitaer Papierfadrit 12 150

Brotraffinade J. ohne Faß 19,75. in t Inädustrie-Papfere. ne Cevert, 1902) 108,500 dörstew.-Rattmannsd. St. 2 55 onKryſtallzucker I. mit Sack r r 4 90, Leiter Parefüin b. 101,250 do. do. Von 5 099256mit S Tendenz ruh 2 Kronenrent 100,76 kkamvſeſoren-fabrit W v D. r.-Antf. Pfäbr.] 100,256 Clauuiger Zuckerfadrik 10 2 1124,006Raffinade mit Sack 19,00. z: ruhig. 3 3 n an an 133 g t V u 102806 nh Man nerie e 2 e
J s 0. e z e 5 2 o an t t henen r 0. 0. eus 77 wen 7 Jem. Melis mit Sack 13,50-18,62 len Mi Mann du i S oa100 dent terte ten Die l degRohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hauibu 596 KRümineh nen. 101.5066 Ineifithe Hehſenwerit 32 9 aentheng für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 228,00B

da r 16,85B. Dezember 17,406G, 17,45 n den in n Jacht. a e 100250 ſtehen mee iAtober 17,45G, 17,50B. Januar März 17,6060, 17,70 B. t the v u nen eipriger Elektrizitätswerte i 136s 430 92,4060 Jareper Valzweit T 00B Königr. Sachs, Anl.- Schein I103,256 J Leipriger Kammgardspingerei 4 7 1180,006November 17,306G, 17,40V. Tendenz matt m i er 8 nie e re 45 34 io 96 aschinenfabr. 283. ansfelder Kuxe 40. 4Hamburg, den 13. September. h -tt::: ab dere biſt Nette on Aktien. zündachet dfrendehten i0 l 169506(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zum r e 98,60b0 o. z rer 1238610 ſoſſe feſt W 10 8 236 006 rtiand Cementfabrik alle 0 1 117,506Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder F. Produtt, h 8880 b Dizmarähüfig 341,500 peréba 5 5 126006 ihr à t. Kammngernip. 7 5 1163500
Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg. türneslote Er. [13090 iesendath 939000 ideterk I. 4. 10 42., 201.000 ennnt ba 1s 15 296

Septemb 16 80 ä 490 v old III 97.80 II t 6 II BI 254,50 1 12 289 600 n 6 2 122,006Ollober x Rat Tende i v 97,0060 t ob St. Pr. gen. venhna) ine n. a 55 180.75b6 z2 men ß
nz: e m an erus 60 el der PareffinDezember 17.40. Auguſt 18,30. ma r er. Th. An be ca. betai e e r. i 5 7 149450 Tendent: ziemlich fest.

v o Brenet-Atet e 5510 an 9 r ::...:.2. onide ben s 6 liöss6,106 (Schluß des redakt. Teils.)
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Stadttheater in Halle a.
Donnerstag, d. 14. Sept. 1905

Eröffnungs-Porſtellung.
Schülerbilletts an der Abendkaſſe.
1. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Nathan der Weise.
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim Leſſing.
J Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.

Perſonen:Sultan Saladin J. Heinz.
Sittah, deſſen

Schweſter F. Wagner.
Nathan, ein reicher

Jude in Jeruſalem W. Sieg.
Recha, deſſen ange

nommene Tochter H. Hallwill.
Daja, eine Chriſtin,

aber in dem Hauſe
des Juden als Ge
ſellſchafterin der

Recha N. Dagßner.Ein jung. Tempelherr H. Rodius.
Ein Derwiſch Nonnenbruch.
Der Patriarch von

Jeruſalem C. Scholling.
Ein Kloſterbruder Fritz Berend.

Die Szene iſt in Jeruſalem.
Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. 2562

Freitag, den 15. Sept. 1905
2. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Renaissance.
Luſtſpiel in 3 Akten von Fr. von
Schönthan u. Fr. Koppel-Ellfeld.

Einladung
zum Sonder- Abonnement

„Suabespeare-( en

Zehn Abende
Was ihr wollt. Macbeth.
Richard III. König Lear.
Viel Lärm um nichts.
Die bezähmte Widerſpenſtige.
Heinrich IV (I. und II. Teil).
Kaufmann von Venedig.
Ein Sommernachtstraum.

Preiſe der Plätze:
I. Rang oder Orcheſter 20, Mk.
I. Parquet 17,50II. Parquet 15,Parterre e e 10,II. Rang e vIII. Rang G.Billetts an der Theaterkaſſe.

Apollo- Theater
0

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 3 Tage!

Law'rad Dehmann,

der Kaſſenmaguet des Berliner
Thalia-Theakers,

mit ſeinen
einſchmeichelnden Melodien,

ſeinen urkomiſchen Szenen

und
ſeiner glänzenden Ausſtattung

Die großen Finales:
„Ein Strandfest in

Swinemünde“
und

„im Reiche
der blauen Wölkchen“

ſind das

Tagesgeſpräch
von Halle.

Emil Sondermann
als „Kam'rad Lehmann

und

Maria Forescu
als „„Blanca““

werden allabendlich

ſtürmiſch (2548
bejubelt.

i n
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffn.7 Ahr.

Nur noch wenige Tage

Großer
Elite Spielplan

mit Auftreten nur erſtklaſſiger
Attraktionen. [2547

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 14. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Das

Glöckchen des Eremiten

zillimann Lorenz.

e00606606060686600600000080668000000000
Verein Hallescher Nöbeltransporteure,

Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich dei devor-
stehendem VUmzuge den geehrten Herrschaſten unter Zusicherung
sorgrältigster Bedienung
Theodor Domann, A. W. Haase, Hilmar Kaufmann,

C. H. Kretzschmar, Otto Kästner CGo., Albert Lange,
Wilhelm Lippert, Gustav Reuter, Ghristian Storz,

[2556

Ta e e h 1.betr. eng der Min
bevorſtehenden St
haltende Stiftungsfeſt.

Handwerker-Meister-Verein,
Freitag, den 15. September, abends 8 Uhr Versammlung

im „Goldenen Schiffchen“.
Anſchreiben der Handwerkskammer

deſt-Lehrzeit. 2. Stellungnahme zu den
adtverordnetenwahlen.

tiftur 4. Verſchiedenes.
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht

3. Bericht über das abzu
12570

Der Vorſtand.

2167]

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Das diesjährige Brunnenfeſt findet am Sonntag

und Montag, den 17. und 18. September er. ſtatt.
Königliches Salzamt.

amilien- Anzeigen
jeder Artfertigt sehnellstens und
preiswert an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallesche Zeitung

Leipzigerst?. 87,
R Eingang Gr. Bravhausstrasse.

Herrſchaftliche Wohnung,
Ausſicht nach dem Stadtpark, ohne vis-à-vis, in ſehr ruhigem Hauſe,
elektr. Licht, Gas, eventl. Gartenbenutzung, nur an ruhige Mieter
per 1. 10. 05 oder 1. 1. 06 zu vermieten. Preis 750 Mk. Näheres
unter Z. p. 764 durch die Expedition dieſer Zeitung. 2567

Ich impfe
täglich nachmittags 4Uhr.

Dr. Damm
Merseburgerstr. 2.
Gute Penſion

und liebevolle Aufnahme finden
junge Mädchen bei Frau Wehmer,
Poſtſtr. Bad im Hauſe. [2341

Haben Sie ſchon Wiund
16 A. Wolle Grelbel re
R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Selbſtgekochtes
Pflaumenmus à Pfd. 30
Rübenſaft à Pfd. 18
Kandis u. Stärke-Syrupä Pfd. 204,
Marmelade à Pfd. 35 [2554
rhein. Apfelkraut à Pfd.60 offeriert
A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.

Junge Damen, hie Lihr
anſtalten beſuchen wollen, finden in
meinem Penſionat freundl. Aufn.
Fr. Dr. Schomburg, Magdeburgerftr.46.

An derM. Zumpe, unirerſttat 7.
Beg. d. Handarb.Unterr. a. 1. Okt.
Anmeld. v. 25. Sept. a. c. ab erb.

09/69 tut I rats

ojoon u sneijusßo.

Bruchbänder
liefert Selbſtbruchleidender. Sehr
bequem zu tragen. Offert. unter
Z. i. 758 an die Exped. d. Ztg.

Alban'sche

Cera Salbe
geſetzlich geſchützt

erprobt als Heil- u. Wund-
ſalbe bei Wunden ver-
ſchiedenſter Art, vernach-
läſſigte Beinſchäden,
Flechten, Rheumatis-
mus, Kopfſchmerzen uſw.

Dose à I. Mk.
Zu haben in den Apotheken.

General Depot
für Halle und Umgegend:

Löwen-ApotheKe,
am Markt.

Best.: Cera flava 18,0.
Oleum Olivarum 14,0.
Liq. plumb. subacet 8,0.

Leipzig (Altes egter) Einetele Nacht. r

Perlangte Perſonen.

Ein gewandter
Bureauvorſteher,

bewandert in Notariats- und
Prozeßſachen, wird zum 1. Oktober
geſucht.

Sommer,
Rechtsanwalt und Notar

in Bitterfeld.
Ledige Jnſpektoren, Feld u.

Hofverwalter, Volontärver-
walter, Oekonomielehrlinge,
ſelbſtändige u. jüngere Land-
wirtſchafterinnen, jg. Mädchen
zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft, Hofmeiſter, Aufſeher,
Oberſchweizer u. Freiſchweizer
ſtellt ſofort u. 1. Oktober ein

Arbeitsnachweis [2263
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtr. 29.
Nebenverdienſt f. e. Hrn. od. D.,

w. hier i. gut. Geſchäftsgeg. wohnt,
ſelt. umzieht u. tagsüber zuhauſe iſt.
Off. an Copiranſtalt, Dresden 9.

Ein ſelbſtändiger

Sattler
wird zum 1. Oktober geſucht.
Zeugniſſe über ſeine Tuchtigkeit

mir einzuſenden oder vorzu

egen. 5Amtsrat C. Wentzel,
Teutſchenthal.

Suche zum 1. Oktober er.
für Rittergut bei Halle eine
ältere, ſelbſttätige

Marnſell,
die perfekt kochen kann, Feder
viehzucht verſteht und in allen

auswirtſchaftlichen Arbeiten,
utterbereitung(nurfürherrſch.

Haushalt), erfahren iſt. Gehalt
p. a. 360 Mk. Zeugnisabſchr.
erbeten unter Z. J. 760 an
die Exped. d. Ztg. [2535

Auf dem Rittergut Klein
wülknitz bei Cöthen (Anhalt)
wird zum baldigen Antritt ein
junges kräftiges Mädchen
zur Erlernung der Küche und
Milchwirtſchaft geſucht. Lehrgeld
wird nicht beanſprucht. Bewerber-
innen nicht unter 17 Jahr. [2573

2558 erfahren,

Geſucht Selbſtänd. Landwirt
S 360 u. 400 Mk.,jüng.
Mamſell als Stütze auf Rittergut,
Kochmamſells f. Privatklinik und
Schlöſſer, monatl. 35 u. 40 Mk.,
Mädchen für Küche u. Haus f. einz.
Dame nach Berlin u. and. Städte,
Ja Stubenmädchen bei höchſt.

ohn f. hier u. auswärts, Kinder
gärtnerinn. II.Kl., Hausm. f. Güter.
Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wirtſchafterin.
Geſucht wegen Verheiratung der
jetzigen zum 1. Oktober eine in der
feinen Küche und Federviehzucht
erfahrene Wirtſchafterin bei
hohem Gehalt. Offerten unter
Z. r. 766 an die Exped. dieſer
Zeitung erb. [2574

Ein gläubiges, gebildetes, ein
faches wirtſchaftliches

Mädchen,
das gut kochen kann, ſucht zum
1. Oktober bei Familienanſchluß

Frau A. Peltz,
Ritterg. Modelwitz b. Schkeuditz.

Suche zum 1. Oktober eine im
Kochen, Backen und in Federvieh-
zucht erfahrene

Stütze.
Frau II. Kbeling,

Rittergut Riesdorf bei Burg,
Bezirk Magdeburg.

Fknes Hausmädchen
erfahrenes
wird ſof. oder 1. Okt. geſucht von
Frau Alfred Kathe, Poſtſtr. 9/10.

Perſonen-Angebote.

(2490

ungergebildete Franzoſe,

Zimmer.
Junger Mann ſucht zum 1. oder

15. Oktober möbliertes Zimmer
ev. mit voller Penſion in der Nähe
der RobertFranzſtraße. Offerten
ſind mit Preisangaben für mit und
ohne Penſion unter Z. g. 756
an die Exped. d. Ztg. erb. [2489

Geldverkehr.

30-35 000 Markx
x

zur ſicheren II. Hypothek, hinter
X Bankgeld, auf größeres Stadt

grundſtück per bald geſucht.
X Gefl. Offerten befördert unter
X M. 7272 Haasenstein
X Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20,I.
Geld-Darlehne gibt Selbſtgeber,
500, Raten geſtattet ohne unnötige
Vorauszahlung. Sohneeweiss, Berlin,
Rathenowerſtraße 68. Rückporto.

Samos-Auslese,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.
A. Krantz NWachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

500 Rabatt. [2569
V

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Spezial-Auslage von

Damen- und Herren-
Ringen

in mittlerer Preislage.
R.-Sp.-V.

der ſchon ſeit vier Monaten in
Deutſchland iſt, wünſcht Stellung
in Lehranſtalt oder Familie zwecks
franzöſ. Unterrichts. Mäßiges
Honorar erbeten. Gefl. Offerten
unter Z. o. 763 an die Exped.
dieſer Zeitung erb. [2566
Beſchäftigung ſucht

ein rüſtiger, älterer erfahrener
Kaufmann, alleinſtehend. Derſelbe
übernimmt irgend welchen Poſten
oder Vertrauenspoſten im Kontor
oder Bureau. Suchender iſt auch
mit den verſchiedenen Zweigen der
Landwirtſchaft vertraut. Gehalts-
anſprüche mäßig. Gefl. Angebote
unter Z. V. 748 befördert die

HalleſchenGeſchäftsſtelle der
Zeitung, Halle a. S.

Jg. Mann, 29 J., m. kfm. u.
landw. Buchführung vertraut, ſ.
b. dauernde Stellung als Hof
verwalter, Wegemeiſter 2e.
Offerten unter Z. m. 762 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Zum 1. Oktober d. Js. ſucht
junger Landwirt Stellung zur
weiteren Fortbildung nach beendeter
Lehrzeit. Näh. Ausk. d. Sänitäts-
rat Freygang, Hettſtedt oder
Adminiſtrator Dreyer, Pfers-
dorf bei Aſchersleben. [2524

21jähr. Mädchen, im Kochen
ſucht Stellung bei

kinderloſem Ehepaar. [2576
Deutſch-Evangeliſcher Frauen

bund, Weimar. Stellennachweis.

Ein junges Mädchen, 18 J.,
sweht Stellungauf großem Gute oder Domäne,

um ſich in der Wirtſchaft u. Kochen
gründlich auszubilden, ohne gegen
ſeitige Vergütung zum 1. Okt. oder
ſpäter. Off. uner Z. m. 761
an die Exped. d. Ztg. [2543

Fermietungen.

Magdeburgerstrasse 36,
ber d. Klinik., herrſchaftliche

Etage, 6 Zim., Zub., Gas, 1. Okt.
zu verm. Beſicht. 11-1 u. 3--4.
Für Offiziere od. Einj.-Freiw.

der Artillerie.
Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an

Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. l.

Statt jeder beſo

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Katharina Olde-wurtel mit Hrn. Pfartue
kandidat Paulus chröder

rn rl. AnnaKoch mit Hrn. Otto Jlſe (Kl-
Quenſtedt--Athenſtedtſ. Frl
Erna Wadewitz mit Hrn. Guts-
beſitzer Walter Daeweritz(Dober
ſchwitz). Frl. Eliſabeth Henſel
mit Hrn. Rechtsanwalt Konrad
Klopſch (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Cletus
Wetzel mit Frl. Johanna Ernſt
(Wurzen--Altenburg). Hr. Dr.med. Ermin Hoehlm drl Karte

Wächter (Chemnitz--Bockwa).
Hr. Regiſtrator Herm. Preßler
mit Frl. Helene Pfab (Copitz-
Breitenbrunn). Hr. Poſtpraktikant
Willy Wentzel mit Frl. Hedwig
Harniſch (Rochlitz--Colditz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
A. Lüttger (Leipzig). Hrn.
Landgerichtsrat Dr. Knackfuß
(Chemnitz). Hrn. Ritterguts
pächter A. Semmig (Baudach).
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Engelhardt
(Blankenhain i. Thür.
Eine Tochter: Hrn. Paſtor
Hüttner (Pfarrhaus Kitzſcher).
Hrn. Stadtſyndikus E. Murken
(Wurzen). Hrn. Otto Dobkowitz
(Merſeburg). Hrn. Oberleutnant
Bergmann (Sangerhauſen).

Geſtorben: Hr. Ziegeleibeſitzer
Franz Sonnemann (Ammen-
dorf). Hr. Kantor Guſtav
Hennicker (Lindenthal b. Leipzig.
Hr. Schuhmachermeiſter Ludwig
Müller (Aſchersleben). Hr.
Kirchſchullehrer emer. Guſtav
Kolbe (Oelsnitz i. V.). Hr.
Landw. Guſtav Knoche (Aſchers-
leben). Hr. Architekt Joſef
Dormann. (Würben, Kreis
Schweidnitz). Hr. Prof. Dr.

Pfitzner (Neuſtrelitz). Hr.
utsbeſitzer Ludolf Max Dietrich

(Beucha). Fr. Laura Ewald
geb. Hünigen i Fr.Friederike Prophet geb. Wiemann
Heringen). Fr. Emma Puckel-
wortz S Geißler (Naumburg).
Fr. Ww. Künicke geb. Voigt
(Wittenberg). Fr. Oberprediger
Roſalie Zeller geb. Dietrich
(Groß-Baudiß, Kreis Liegnitz).

Die Beerdigung unseres heiss-
geliebten Sobnes

ßndet Donnerstag nachmittag
4 Ubr von der Leichenhalle des
Neumarktfriedbofes aus statt.

Die tiefgeheugten Eltern.

TodesAnzeige.
nderen Meldung.

Nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager verſchied heute
nachmittag 24 Uhr hierſelbſt mein lieber Schwiegervater,
unſer guter Großvater und Bruder,

der Herzogliche Amtsrat
Herr Theodor
im 83. Lebensjahre.

Wendenburg

Froſe, den 11. September 1905.

Anna Wendenburg geb. Strauss.
BErich Wendenburg, Leutnant im Ulanen- Regiment

Hennigs von Treffenfe

Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſchem) Nr. 16.
Gustav Wendenburg, Leutnant im Ulanen- Regiment

ld (Altmärkiſchem) Nr. 16,
II Müller geb. Wendenburg.
Irmela Wendenburg.
Joachim Wendenburg.
Christel Wendenburg.
Olga Wendenburg.
Margarethe Wendenburg geb. v. Barhby.
Max Müller.
Emma von NordeckK
Therese von NordeckK geb. Wendenburg.
Minna Strauss geb. Wendenburg.

Beiſetzung: Freitag, den
im Erbbegräbnis auf dem Friedhofe zu Ermsleben.

geb. Wendenburg.

15. d. Mts., nachmittags 4 Uhr

TodesAnzeige.
Nach kurzem ſchweren Krankenlager entſchlief ſanft am

12. d. Mts. unſere liebe, ſorgſame Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Schweſter

Frau Amalie Wege geb. Hubold
im 73. Lebensjahre.

Um ſtille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wansleben, den 13. September 1905.
Unterröblingen, Halle a. S., Stedten.

mittags 2 Uhr ſtatt.
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. d. Mts., nach

TodesAnzeige.
Heute morgen ſtarb nach längeren Leiden unſere gute

Schweſter, Schwägerin und Tante

Frau Hermine Pfautsch geb. Homutb.
Amsdorff, den 12. Sep

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. September, nach

mittags 4 Uhr ſtatt.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Dölau, 13. Sept. (Der Verein für Dölauer

ntereſſen) hält morgen, Donnerstag, abend 84 Uhr. im
Heidekrug“ ſeine dritte Mitgliederverſammlung mit folgender
Tagesordnung ab: Protokoll der letzten Sitzung. Bekanntgabe neu
aufgenommener Mitglieder. Bericht über die letzten verſchiedenen
Eingaben. Ergänzungswahl für die Feuerwehr- Kommiſſion.

etition um Errichtung eines eigenen Standesamts. Beleuchtung
eines Fußweges und Bewilligung der Mittel dazu. Beſprechung
wegen Bepflanzung von Straßen. Beſprechung über die Armen

frage. Beſprechung über die Chauſſee- Verhältniſſe der Mans-
felderſtraße uſw.

4 Merſeburg, 13. September. (Ernennung.) Seine Majeſtät
der Kaiſer und König haben den Regierungs und Forſtrat Grot-
feld hierſelbſt zum Oberforſtmeiſter mit dem Range der Oberregierungs
räte zu ernennen geruht. Dem Genannten iſt vom 1. Dezember 1905
ab die Stelle des Oberforſtmeiſters und Mitdirigenten der Abteilung
für direkte Steuern, Domänen und Forſten zu Merſeburg übertragen
orden.7 Eilenburg, 12. September. (Edle Spende. Goldene

gochze i t.) Dem Wunſche des kürzlich entſchlafenen Rittergutsbeſitzers
und Oekonomierates O. Hertwig auf Gotha entſprechend, haben
deſſen Erben jedem einzelnen Rittergutsarbeiter für jedes im Dienſte
des Abgeſchiedenen verlebte Jahre 10 Mk. geſpendet, ſodaß einzelne bis
e Mk. erhalten. Jm ganzen wurden etwa 7000 Mk. verteilt.

Sattlermeiſter Wilhelm Ferdinand Friedrich in Brinnis feierte
mit ſeiner Ehefrau geb. Regen das goldene Hochzeitsfeſt.

Weißenfels, 12. Sept. (Feuer.) Jm benachbarten Dehli tz
wurde geſtern nachmittag die mit Getreide angefüllte Scheune des
Landwirts Geßler durch Feuer vernichtet.

Naumburg, 12. Sept. (Die Beſetzung des Land
ratspoſtens.) Jn der letzten Kreistagsſitzung wurde be-
ſchloſſen, auf das Recht der Präſentation bei der jetzigen Beſetzung
des erledigten Landratspoſtens zu verzichten, ſo daß zu erwarten
ſteht, daß der kommiſſariſche Landrat, Herr Freiherr von Schele,
vom König endgültig zum Landrat unſeres Kreiſes ernannt wird.

Kreis Querfurt, 12. Sept. Sparkaſſe. Goldene
Hochzeit. Verkauf. Grummeternte.) DieSparkaſſe des Kreiſes Querfurt verzinſt Spareinlagen für das
Jahr 1906 mit 3 Prozent. Jn Roßleben feierte am Sonn-
abend das Tiſchlermeiſter Klein ſche Ehepaar die goldene Hoch-
zeit. Die Rückertſche Mühle in Schönewerda a. U. iſt
durch Kauf an den Buchhalter Hermann Schumann in Artern über
gegangen. Der diesjährige Grummetverkauf auf den ſtädtiſchen
Wieſen in Nebra a. U. ergab 1062 Mk., in Wiehe 4151 Mk.

Düben, 12. Sept. (Verunglückter Handel smann.)
Der Handelsmann Panſter aus Tornau wurde, von Leipzig kommend,
in der Prellheide beim herunterſteigen vom Wagen von dem Pferde
vor den Leib getreten und ſtarb alsbald infolge innerer Verblutung.

Wittenberg, 12. Sept. (Hohe Einquartierung.) Zu
den 32 Offizieren, die am Freitag wieder hier einquartiert werden,
gehört auch Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen. Der Prinz, der das 2. Dragoner-
Regiment in Schwedt a. Oder kommandiert, deſſen Chef ſein Vater,
der Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, iſt, wird
mit ſeinem Adjutanten, Oberleutnant v. Lützow, im Hotel zur „Wein-
traube“ abſteigen.

b. Torgau, 12. Sept. Kein Truppenübungsplatz in
Preußen.) Die Nachricht von dem Fallenlaſſen des Truppen
übungsplatzprojektes auf preußiſchem Gebiet hat fich beſtätigt. Aus
ſchlaggebend war, wie von eingeweihter Seite verſichert wird, neben
den Geländepreisforderungen hauptſächlich die mit dem Projekt
verknüpfte Bahnbaufrage Torgau-Wurzen, in welcher
Hinſicht das ſächſiſche Finanzminiſterium ſich nicht binden wollte.

b. Prettin, 12. September. (Hin ſcheiden eines treuen
Seelenhirten.) Jn Bleddin ſtarb im vollendeten 70. Lebensjahre
der von 1867 bis 1876 hier als Diakonus tätig geweſene Pfarrer Kurt
Theodor Elſchner. Der verblichene Seelſorger erfreute ſich hier
höchſter Achtung und Beliebtheit.

Stößen, 12. Sept. (Feuer.) Heute nachmittag
143 Uhr ertönte Feuerlärm. Es brannte das große Stallgebäude
des Alwin Körnerſchen Gutes (dem Ratskeller gegenüber).
Dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehr gelang es, das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſodaß nur das Dach niederbrannte.
Das Vieh konnte ſämtlich gerettet werden. Ueber die Entſtehungs-
urſache war nichts zu ermiteln.

Stößen, 12. Sept. Vermißt und geſucht. Das
„Weißenfelſer Tageblatt“ meldet: Vermißt und geſucht wird ſeit
Wochen der etwa 38jährige Arbeiter Hugo Buchheiſter von hier. Er
hat zuletzt in einer chemiſchen Fabrik in Arbeit geſtanden. Die hier
wohnenden Angehörigen bitten um Nachricht über ſeinen Verbleib.

Staßfurt, 12. Sept. (Erderſchütterung.)
Am Sonnabend gegen Abend machte ſich im gefährdeten Stadtteile
abermals ein ſehr heftiger Erdſtoß bemerkbar, der allgemeine Auf
regung und Unruhe hervorrief. Jnfolge dieſer Erſchütterung war
der Gurt eines Rolladens im Hausflur des Hotels „Zum Goldenen
Adler“ aus der Klammer geſprungen. Jm Niederſauſen traf er
das Genick und die Schultern des gerade dort ſtehenden Hotel
beſitzers. Schnell herbeieilende hilfsbereite Männer befreiten den
Mann aus der unangenhmen Lage, der leider bedenkliche Ver
letzungen erlitten hat.

Aus dem Harze, 12. Sept. (Ein heiteres Erlebnis)
hatte vor einiger Zeit die Badegeſellſchaft einer beliebten Sommer-
friſche des Harzes. Dort war u. a. auch ein Herr „Stephan“ zum
Kurgebrauch eingetroffen. Der biedere Bewohner eines benachbarten
Dörfſchens, Gaſtwirt und „Jnhaber einer amtlichen Markenverkaufs
ſtelle zugleich, der ſichs ſchon lange gewünſcht hatte, daß ihm der
Poſten eines Poſtagenten übertragen werden möchte, hatte eines Tages
den Kurort Geſchäfte halber aufgeſucht. Er kehrte bei dieſer Gelegenheit
auch im Gaſthauſe ein und lauſchte andächtig dem Geſpräche der Stadt
herren, die im Nebenzimmer gemütlich beieinander ſaßen. Zufällig
hörte er den Namen „Stephan“. Das war ſo etwas für den
braven Harzer. Vielleicht könnte dieſer Stephan der „General-
poſtmeiſter“ ſein dachte er. Seine deswegen an einige anweſende
Witzbolde gerichtete Frage wurde bejaht und nun ſtand es bei demwackeren goſiagentut Bewerber feſt: Jetzt oder niemals „Vorſichtiger

weiſe“ erwog er zuvor mit ſeinen „Freunden“, die ihm ſoeben die Auskunft
gegeben, ob er wohl ſeinen Herzenswunſch dem hohen Gaſte einmal vor
tragen könne, was natürlich bejaht wurde. Der Herr „Stephan“ wurde
hintenherum rſtndig und die verſammelte Badegeſellſchaft harrte geſpannt
der Dinge die da kommen ſollten. Der gute Mann näßherte ſich
verlegen der „Exzellenz“, die ſich herablaſſend nach ſeinem Begehr
erkundigte. Nachdem der Gaſtwirt ſein Anliegen vorgebracht hatte,
og die ewig Exzellenz ihr Notizbuch heraus, ließ ſich diePaſonalien des Bittſtellers und das ſonſt Erforderliche anſagen und

ſtellte ſodann die Erfüllung des Wunſches in Ausſicht. Unter vielen
Bücklingen trat der Glückſtrahlende den Rückzug an und ließ es ſich in
Anbetracht der guten Ausſichten bei Speiſe und Trank gut ergehen.Aber auch die urgaſee, die während der „Audienz“ nur mit Mühe

den nötigen Ernſt bewahren konnten, waren luſtig, denn eine ſolche
ergötzliche Geſchichte paſſiert nicht alle Tage.

Thale a. H., 12. September. (Der Kronprin z) trifft, wie
nunmehr feſtſteht, am 20. September hier ein und begibt ſich zu
mehrtägigem Aufenthalt nach Forſthaus Dambachshaus, um in
der Oberförſterei Thale auf Hirſche zu pirſchen.

O Thale a. H., 12. Sept. (Waſſerleitung.) Der lieblich
elegene Nachbarort Friedrichsbrunn, welcher von Jahr zu

hr mehr Fremdenzufluß erhält, iſt jetzt mit der Anlage einer Waſſer
leitung beſchäftigt. Jn der Hauptſache ſoll die Deckung der Koſten in
der Weiſe erfolgen, daß die Haushaltungen je nach der Aufnahme vonSommerfriſchlern dazu herangezogen wehen

2. BVeilage zu Nr. 431 der Halleſchen ZeitunLantes getr fat die Provinz x e
A Zeitz, 12. Sept. (Draſchwitzer Braunkohlenwerke.

Ertrunken.) Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Draſchwitzer Braunkohlenwerke, G. m. b. H., in Draſchwitz ergeht auf
Antrag des Konkursverwalters die Erklärung, die Konkursmaſſe zur
Befriedigung der r für unzulänglich zu erklären. Der
im ganzen auf 39 500 Mk. zu bewertenden Maſſe ſtehen 56 434,52 Mk.
Maſſeſchulden gegenüber. Der 78 jährige Zimmermann Eduard
Schrecka aus Kleinpötewitz hat ſich in der SonntagNacht auf dem
Heimwege von Wetterzeube verirrt und iſt in die Elſter geſtürzt und
ertrunken.

b. Herzberg a. E., 12. Septbr. (Kreiskriegerverband.)
Jn der im Ratskeller ſtattgehabten Vorſtandsſitzung des Kreiskrieger-
verbandes Herzberg (Kr. Schweinitz) wurde der Termin für den Herbſt
verbandstag auf den 8. Oktober feſtgeſetzt.

Großheringen, 12. Sept. (Aus dem Zuge ge
e ngen.) Als vorgeſtern abend um 8 Uhr der Schnellzug in der

ichtung nach Köſen, der hier nicht hält, durchfuhr, ſprang nach einer
Meldung des „C. Tgbl.“ ein junger Mann aus dem in voller Fahrt
befindlichen Zuge heraus. Blutüberſtrömt und bewußtlos wurde er
von Bahnbeamten aufgehoben. Nach kurzen Bemühungen gelang es,
ihn wieder zum Bewußtſein zu bringen. Wie nachher feſtgeſtellt
wurde, hatte der junge Mann nach Eckartsberga weiter fahren und
auf hieſigem Bahnhofe umſteigen wollen.Burg, 12. Sept. GEinführun g.)
Herr Paſtor Beta als
Unſerer Lieben Frauen eingeführt.

W. Erfurt, 12. September. (Zu der „Teufelsbe-
ſchwörung“ in Nägelſtädt) iſt noch mitzuteilen, daß bis
jetzt folgende fünf Perſonen verhaftet wurden: Frau Dopleb, die
Hauptſchuldige, deren Ehemann, Handelsmann Dopleb, ihr
Schwiegerſohn, Handelsmann Hahn und die Gebrüder Wilhelm und
Rudolf Becker, ſämtlich in Langenſalza. Die dem Landwirt Vogt
in Nägelſtädt abgeſwindelte Geldſumme ſoll nach neuerer Feſt
ſtellung 86 000 Mk. betragen. Die Schwindeleien wurden in
großem Umfange beſonders auch in Langenſalza verübt. Bei den
Verhafteten wurden größere Geldbeträge beſchlagnahmt.

Rogätz, 12. Sept. (Leiche gefunden.) Am Sonn-
abend wurde hier in der Elbe die Leiche des Beſitzers des Hotels
„Zum grünen Baum“ in Stendal, Charles Wolff, gefunden.
W. war am 3. September in Magdeburg freiwillig in den Tod ge-
gegangen.

Bahrendorf (Kr. Wanzleben), 12. Sept. (Stiftung.) Die
Beſitzer des hieſigen Rittergutes, die Herren Gebr. Schaeper, ſtifteten

Vorgeſtern wurde

anläßlich der Feier des 50jährigen Beſtehens der Firma 100 000 Mk.
für die Arbeiter.

Gardelegen, 12. Sept. (Liebesdrama.) Der
20jährige Sohn des Dammmüllers Willy Müller hat vergangene
Nacht bei Braunſchweig im Dorfe Zobbenitz ſeine Braut und dann
ſich erſchoſſen. Die Leichen wurden heute morgen aufgefunden.

W. Beulwitz, 12. Sept. (Großer Brand.) Vorgeſtern abend
brannte, wie die „Pößnecker Ztg.“ meldet, der hieſige Gaſthof nieder.
Der Stenographenverein Stolze Schrey aus Saalfeld hatte nach hier
einen Ausflug gemacht, und während die Teilnehmer im beſten Ver
gnügen waren, explodierte auf der Bühne eine Lampe, die ſofort die
nächſte Umgebung in Brand ſetzte. Es entſtand große Aufregung unter
den Anweſenden, doch wurde das Feuer bald erſtickt. Die Wirtin hatte
in ihrer Angſt ihre beiden in einer Kammer über der Bühne ſchlafenden
Kinder herunter geholt, und das war ein Glück, denn nur dadurch
wurden ſie gerettet, kaum hatte nämlich das Vergnügen wieder ſeinen
Anfang genommen, als das ganze Haus in Flammen ſtand. Perſonen
ſind nicht verletzt die Feuerwehr konnte nichts retten.

Gräfenthal, 12. Sept. (Vom Zuge erfaßt.) Zu unſerer
geſtrigen Notiz heute folgende ausführlichere Meldung vor: Am
Lauenſteiner Bahnübergange wurden geſtern zwei im eifrigen Geſpräch
begriffene Frauen vom Zuge erfaßt. Die eine derſelben, die Ehefrau
des Schuhmachers Weniger aus Königſee, war ſofort tot. Die Ehefrau
des Schuhmachers Kramer aus Königſee iſt wunderbarer Weiſe mit
geringen Verletzungen davongekommen. Die beiden Frauen waren nach
hier gekommen, um zum Jahrmarkte Schuhwaren feil zu halten.

Frohſe i. Anh., 12. Sept. (Amtsrat Theodor Wenden-
burg Geſtern nachmittag iſt nach einem reich geſegneten Leben im
hohen Alter von 83 Jahren Herr Theodor Wendenburg verſchieden.
Der Entſchlafene zählte zu den Beſten ſeines Standes. Er war ein
ausgezeichneter Landwirt, deſſen Verdienſte auch durch höchſte Anerkennung
gerechte Würdigung erfuhren und was Amtsrat Wendenburg als Vor
geſetzter ſtets ſeinen zahlreichen Untergebenen war, das iſt allgemein
bekannt. So wird denn der Tod dieſes Mannes tief bedauert werden.
Die zahlreichen Familienglieder aber, die an der Bahre des Verblichenen
ſtehen, werden ihren ſchönſten Troſt finden in den vielen Beweiſen auf
richtiger Teilnahme welche ihnen um den teuren Toten dargebracht
werden. Er ruhe in Frieden!

Bernburg, 12. Sept. (Den Bart ausgeriſſen) hat ineinem Hauſe der oberen Bergſtadt ein Mann dem Seſiger des Hauſes,

der den erſteren zur Rede ſtellen wollte, weil er einem Mieter mehrere
Scheiben ſeiner Wohnung zerſchlagen hatte.

Leopoldshall, 12. Sept. (Von einem bedauerlichen
lücksfall) wurde der Salzverwieger D. betroffen, als derſelbe
egriff war, eine Salzlore zu ſchließen. Durch einen Fehltritt

fiel er auf die Puffer und blieb bewußtlos liegen. Der Arzt ſtellte
neben Beinwunden mehrere Rippenbrüche feſt.

Gröbzig, 12. Sept. (Zur Gerlebogker Tot-
ſchlagsaffäre) an dem Arbeiter Stanislaus Udzak erfährt die
„Cöth. Ztg.“ weiter, daß die Verhafteten Martin Schulz, ver-
heiratet, Rudolf Joſt, ledig, Johann Pirkny, ledig, Peter Krubik,
ledig, Bergarbeiter aus Gerlebogk ſind. Schulz, der Vater von
zwei kleinen Kindern iſt, wurde vom Jäger Poſterz beim Wildern
gefaßt; um das ihm abgenommene Gewehr entſpann ſich der Streit.

Dresden, 12. Sept. (Ausſtand in Sicht.) Jn der
hieſigen Schuhinduſtrie droht ein neuer Kampf, der vorausſichtlich
in den nächſten Tagen bereits zum Ausbruch kommen dürfte. Jn
Betracht kommt die mit 600 Mann arbeitende Schuhfabrik von
Eduard Hammer, G. m. b. H., in Vorſtadt Strieſen, wo ein neuer,
bedeutende Lohnreduktionen in ſich ſchließender Tarif herausgegeben
werden und nächſte Woche in Kraft treten ſoll.

Schönheide, 12. Sept. (Zum Tode der Ella
Müller.) Die Sektion der Leiche der kleinen Ella Müller hat
ergeben, daß das Kind durch einen Schuß in die linke Schläfe ge
tötet worden iſt. Eine Gewalttat iſt dem „Vogtl. Anz:“ zufolge an
dem Kinde nicht verübt worden. Das Körbchen und Töpfchen der
Kleinen hat man noch nicht gefunden. Von dem Täter fehlt vor
läufig jede Spur.

W. Gotha, 12. Sept. (Aus dem Gefängnis ent-
ſprungen.) Aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis ſind geſtern
drei jugendliche Gefangene entſprungen. Zwei davon wurden
Deren geſtern abend ergriffen; der dritte iſt noch nicht gefunden
worden.

W. Schmölln (S.-A.), 12. Sept. (Vom Automoöbil
überfahren.) Jn der Ronneburger Straße wurde geſtern
der taubſtumme Knabe des Maurers Urban von eiyem Automobil
überfahren. Das Fahrzeug ging über den Jungen hinweg, ſodaß
dieſer ſchwere Verletzungen erlitt.

W. Greiz i. V., 13. Sept. (Der heute zuſammen
etretene außerordentliche Landtag) wird ſich mit demLottericvererag mit Preußen beſchäftigen ferner mit Geſetzentwürfen

betr. die öffentlichen Lotterien, die Erhebung von Beiträgen bei außer
ordentlicher Benutzung von Kommunikations und Ortswegen, außerdem
mit einem Vertrag mit der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät und mit
dem Projekt über einen Anbau an das Seminargebäude.

W. Eiſenach, 12. Sept. (Das Kurbadprojekt. Die
urkundliche Eintragung des Kurbades Eiſenach iſt, wie der Quellen
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üringen.
beſitzer, Kommerzienrat von Dreyſe, die „Eiſenacher Tagespoſt“ er
mächtigt mitzuteilen, nicht auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Herr
von Dreyſe wünſcht nur, daß das Bergrecht nicht auf die Geſellſchaft
übergeht. Sobald dieſe Frage geregelt iſt, findet unverzüglich die
gerichtliche Eintragung ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der o. Profeſſor der Aſtronomie an

der Göttinger Univerſität und Direktor der Sternwarte, Dr. phil.
Karl Schwarzſchild iſt von der Kgl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
z Göttingen zum ordentlichen Mitgliede der mathematiſchphyſikaliſchen

laſſe gewählt und beſtätigt worden. Der in der katholiſchtheo
logiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen durch das Ableben des
o. Profeſſors Dr. Paul von Schanz erledigte Lehrſtuhl für Dogmatik
und Apologetik wurde dem Repetenten am Wilhelmsſtift daſelbſt,
Dr. theol. Wilhelm Koch unter Ernennung zum a. o. Profeſſor
übertragen.

Hamburg, 12. Sept. Der internationale Krimina-
liſtenkongreß beſchloß, zur Bekämpfung des internationalen Ver
brechertums in ſämtlichen Staaten Zentralſtellen einzurichten, die den
hauptſtädtiſchen Polizeibehörden angegliedert werden ſollen.

Zu den anerkannten außerpreußiſchen BaugewerksSchulen
iſt die Heſſiſche BaugewerksSchule in Bingen neu hinzugetreten.

Neue Werke der Literatur und Dramatik. Eine ſehr inter
eſſante Nachricht kommt aus Chriſtiania. Danach hat der berühmte
norwegiſche Romanſchriftſteller Alexander Kielland, deſſen Feder
ſo lange ruhte, ſich zu einem neuen Werke entſchloſſen, einer großen
Arbeit, die ſich mit dem Leben und den Taten Napoleon Bona
partes beſchäftigt, mit dem er ſich ſeit jeher, ſchon in ſeiner ſoge
nannten „Franzoſenepoche“, ſtets eingehend beſchäftigt hat. Von
neuen dramatiſchen Werken iſt J. J. Davids „Der getreue
Eckardt“ zu nennen, von heiteren Neuheiten iſt eine neue
Operette zu erwähnen, die die Berliner „Böſen Buben“
Bernauer und Wehliſch verfaßt haben und der
muſikaliſche Beirat dieſer Künſtlervereinigung Leo Fall in Berlin,
der Komponiſt der Oper „Jrrlicht“, vertonte. Das Werk das zuerſt
im Wiedener Theater in Szene gehen ſoll, betitelt ſich „Der
Rebell“. Franz Adam Beyerlein hat ein Bauerndrama
„Der Großknecht“ vollendet, das im Laufe des Winters in
Berlin gegeben werden dürfte. Felix Philippis neues Schau
ſpiel „Der Helfer“ wird ſeine Uraufführung wahrſcheinlich im Deutſchen
Theater zu Hannover erleben.

Fontanes älteſte Schweſter. Sonntag nachmittag wurde auf dem
alten Jeruſalemer Kirchhof an der Belle-Allianceſtraße in Berlin die
im 82. Lebensjahre verſtorbene älteſte Schweſter Theodor
Fontanes, die verwitwete Frau Jenny Somgmerfeld, beigeſetzt.
Jhr Gatte, mit dem ſie 1900 die Goldene Hochzeit gefeiert hatte,
hatte einſt in Letſchin im Oderbruch bei ſeinem nachmaligen Schwieger
vater Louis Henri Fondane konditioniert und deſſen dortige Apotheke
erworben. Später verkaufte er ſie und übernahm die Luiſenſtädtiſche
Apotheke in Berlin, die er inne hatte, bis er ſich ins Privatleben
zurückzog.

Gedichte von Richard Wagner. Jn dieſen Tagen erſcheint
bei G. Grote in Berlin ein Band Gedichte von Richard Wagner,
die im Auftrage von Frau Coſima Wagner der bekannte Wagnerforſcher
C. Fr. Glaſenapp herausgibt. Der Band umfaßt eine Sammlung
deſſen, was ſich an rein Lyriſchem im Nachlaß des Meiſters von
Bayreuth erhalten hat. Durch den Zauber des Perſönlichen und
Originalen gewähren dieſe Gedichte einen Blick in die Seele des
ſchaffenden Künſtlers und bilden ein überaus feſſelndes Lebensbild im
engſten Rahmen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Buchdruckereimaſchinenmeiſter Auguſt

Schul z e zu Wernigerode, dem Werkmeiſter Karl Haag e, dem Drucker
Hermann Appenfelder, den Arbeitern Guſtav Wildenſee und
Friedrich Sieb, ſämtlich zu Zeitz und dem Steindrucker Karl
Fredersdorf zu Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Dem Verbande der Halbblutzüchter“, deſſen Präſident be

kanntlich Prinz Aribert von Anhalt, erſter ſtellvertretender Präſident
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg iſt, traten in letzter Zeit außerdem Fuingen Alphons von Bayern, welcher in München zum zweiten

ſtellvertretenden Präſidenten gewählt worden war, u. a. noch bei: der
Herzog von Ratibor, Fürſt Pleß, Fürft Dohna, Herzog Borwin zu
Mecklenburg.

4 Nemsdorf, 12. Sept. (Jagd.) Vor einigen Tagen hatte
der Gutsbeſitzer Arthur Krebs das Glück, in der ſogen. Marke
eine feiſte Trappe zu erlegen.

Mahndorf, 12. September. (Günſtiges Jagd-
ergebnis.) Auf der Jagd des Mühlenbeſitzers Müller, Neue-
mühle, haben kürzlich vier Herren über 80 Rebhühner erlegt.

Gerichtszeitung.
B. Deſſau, 12. Sept. (Strafkammerſitzung.) Jn fünf-

ſtündiger Verhandlung kam heute vor der hieſigen Strafkammer der
Prozeß zum Austrag, welcher ſeitens der Deſſauer Staatsanwalt-
ſchaft gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstags und
Landtagsab geordneten Heinich Peus wegen Beleidigung
der Mitglieder des Akener Magiſtrats eingeleitet worden war. Der
Strafantrag, welcher zur Erhebung der Anklage führte, ging aus
von dem Bürgermeiſter Fiſcher, dem Schiffsbauereibeſitzer Placke,
dem Rentier Trübe und dem Kaufmann Zehle, ſämtlich in Aken.
Jm vorigen Jahre reichte, wie bekannt, die Zentraleinkaufs-
enoſſenſchaft der deutſchen Konſumvereine bei der Stadtverwaltungten ein Projekt ein, welches die Errichtung einer genoſſen

ſchaftlichen Seifenfabrik in Aken zum Gegenſtande hatte. Nach langen
Verhandlungen wurde der Antrag auf Genehmigung der Anlage vom
Magiſtrat zu Aken abgelehnt, und bis heute iſt es zu einer endgiltigenEntſcheidun in der Sache noch nicht gekommen. Jn der Begründung,
auf welche ſch der ablehnende Beſcheid ſtützte, wurde auch mit geſagt,

daß durch den Bau der Seifenfabrik das ſtaatliche und das ſtädtiſche
Jntereſſe verletzt würde. Herr Peus unterzog im „Volksblatt für
Anhalt“ den Beſchluß des Akener Magiſtrats, beſonders aber
ſeine Begründung einer ſehr ſcharfen Kritik, welche er unter
dem Titel „Offen eingeſtandene Ungeſetzlichkeit“ erſcheinen ließ
und mit ſeinem vollen Namen und Titel unterzeichnete. Jn dem
umfangreichen Artikel kehrt der Vorwurf, der Magiſtrat zu Aken habe
ſich bei der Ablehnung des Antrages eine Ungeſetzzlichkeit zuſchulden
kommen laſſen und andere Einſpruchsmittel geltend gemacht, als ſie ihm
laut Gewerbeordnung zuſtehen, häufig wieder, und auch in formeller
Hinſicht iſt der Artikel auf den ſchärfſten Ton geſtimmt. Darauf
ſtellten die vier genannten Herren als Mitglieder des Magiſtrats zu
Aken Strafantrag wegen Beleidigung und ſeitens der Herzoglichen
Staatsanwaltſchaft wurde dem Folge gegeben. Die Verhandlung, in welcher
als einziger Zeuge Herr Bürgermeiſter Fiſcher vernommen wurde, war
umeiſt von akademiſchen Erörterungen politiſchen Charakters erfülltder Angeklagte hielt alle Behauptungen, die er in dem Artikel aus-

eſprochen hatte, aufrecht und nahm für ſich den Schutz des S 193 desEr G. B. (Wahrung berechtigter Jntereſſen) in Anſpruch. Das

Gericht ſah aber Beleidigung durch die Preſſe als vorliegend an und
erkannte auf 600 Mk. Geldſtrafe oder 40 Tage Gefängnis, ſprach auch
den beleidigten Herren das Recht zur Veröffentlichung des Urteils im
„Volksblatt für Anhalt“ und in der „Akener Zeitung“ zu.



Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die am 1. Oktober 1905 fälligen Zinsſcheine der
preußiſchen Staatsſchulden, einſchließlich der von uns verwalteten
Eiſenbahnanleihen, werden vom 21. September ab bei

der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin, Taubenſtraße 29,
der SeehandlungsHauptkaſſe in Berlin, Markgrafenſtraße 46a,
der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin, Jägerſtraße 34,
den RegierungsHauptkaſſen, Kreiskaſſen, Hauptzoll und Haupt

ſteuerämtern, Nebenzoll und Steuerämtern T. und II. Klaſſe
und den Reichsbankanſtalten

die Zinsſcheine einzelner Eiſenbahnanleihen außerdem noch bei den
afür beſtimmten beſonderen Zahlſtellen

eingelöſt.
Die Einlöſung der Zinsſcheine zu der 3 /higen Anleihe der

Altdamm-Kolberger Eiſenbahn Geſellſchaft von 1898 geſchieht in
deſſen in Berlin ausſchließlich bei der Berliner Handelsgeſellſchaft
und bei dem Bankhauſe S. Bleiohroeder, außerhalb Berlins aber bei

den e ſtellen.Die Zinsſcheine ſind nach den Wertabſchnitten geordnet den Ein
lIöſungsſtellen mit einem Verzeichnis vorzulegen, welches die Stückzahl
und den Betrag für jeden Wertabſchnitt angibt, aufgerechnet iſt unddes Einliefernden Namen und Wohnung en tlich macht.

Die Zahlung der am 1. Oktober 1905 fälligen Zinſen der in das
Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen erfolgt im Wege der
Zuſendung durch die Poſt und im Wege der Gutſchrift auf den
ReichsbankGirokonten der Emp angsberechtigten zwiſchen dem 18.
September und 8. Oktober, die Barzahlung bei der Staatsſchulden-
Tilgungskaſſe und der ReichsbankHauptkaſſe in Berlin beginnt am
18. September, bei allen anderen Zahlſtellen am 25. September.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt für die in
der Regel werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausſchluß des vorletzten
Werktages in jedem Monat, am letzten des Monats aber
von 11 bis 1 Uhr geöffnet, im Monat September bleibt ſie am 28.
für das Publikum geſchloſſen, während ſie am 29. September von
11 bis 1 Uhr und an den übrigen Werktagen, auch am 30., von
9 bis 1 Uhr geöffnet iſt.

Die Jnhaber preußiſcher Konſols machen wir wiederholt auf die
„Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch auf
merkſam, die bei dem Königlichen StaatsſchuldbuchBureau in Berlin
8. W. 68, Oranienſtraße 92794 unentgeltlich, in Empfang genommen
werden können.

Berlin, den 7. September 1905.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

V. Ho mann.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen,
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 14. Septbr. 1905, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Bierſteuer-Ordnung. 2. Srrichtung einer Säuglingsfürſorge

telle. 3. Deckung der nter agnne es früheren Desinfektors
Wagner. 4. Bewilligung eines laufenden Beitrages an die Kinder
heilſtätte zu Oranienbaum. 5. Bewilligung einer dauernden Unter S
ſtützung an eine techniſche Lehrerin a. D. 6. Finalabſchluß des
Kapitels XI des Kämmerei Etats Armenweſen für 1. Apri
1904/05 und Nachbewilligungen. 7. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung eines Tonrohrkanals in der Großen Brau

hausſtraße, zwiſchen der Ranniſchenſtraße und Gr. Berlin, wird
dieſelbe vom 12. d. M. ab bis auf weiteres für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 11. September 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

itze in a. S.t deren Jnhaber Diplom-

kreis Halle verordnet:

a) bis 300 Mk.

e) 600nach Ablauf der Miete.

Zuwiderhandlungen

verhältnismäßiger Haft

in Kraft.

Die PolizeiPerwaltung.

betreffend Friſten für Räumung von Mietsräumen.
Auf Grund der S 65, 6 und 15 des Geſ

Verwaltung vom 11. März 1850 und der 8
Geſetzes über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30. Juli
1883 wird in Ausführung des S 2 Des Geſetzes über die
Räumungsfriſten bei Wohnungsmietsverträgen vom 30. Juni 1834
(Geſetz Sammlung Seite 92) unter Aufhebung der durch Be
kanntmachung vom 3. Mai 1850 erlaſſenen Verordnung mit Zu
ſtimmung des Magiſtrats und unter Beſtätigung durch den Herrn
Regierungs Präſidenten zu Merſeburg folgendes für den Stadt

1. Bei Endigung der Miete von Wohnungen hat die
Räumung der letzteren innerhalb folgender Friſten zu erfolgen:

bei Wohnungen zum Jahresmietzins

d) von mehr als 300 bis 600 Mk.

Hierbei iſt der Auszug derart zu fördern, daß der einziehende
Mieter vom erſten Umzugstage an Sachen
Wohnung ſchaffen laſſen und ungehindert bis zum Ablauf der
Räumungsfriſt den Umzug vollenden kann.
muß im Falle b am erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im
Falle c an jedem der drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel
der Nenmne zur Verfügung des einziehenden Mieters ſtehen.

s 2.
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit

geahndet.
8 3. Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung

Halle a. S., den 21. Auguſt 1905.

s über die Polizei
143 und 144 des

bis 8 Uhr abends des 1. Werktages,

8 r rr h 3. e
in die gemietete

Zu dieſem Zwecke

gegen dieſe Polizei Verordnung

Der Oberbürgermeiſter.
Jn Vertretung v. Holly.

(L. S.)

Vorſtehende Polizei- Verordnung wird hierdurch beſtätigt.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1905.

Der Königliche RegierungsPräſident.
Jn Vertretung v. Borſtell.

Jn das Handelsregiſter, Abt. A,
iſt heute unter Nr. 1788, betr.
die offene Handelsgeſellſchaft
Willy Klingbeil K Co. inet S., Slgende Eintragung

bewirkt

de ehe ſah uer bi e GeſeKlingbeil Tun Halle a. S. ſt
Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 7. Sept. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

z unſer Handelsr Abt. A
iſt heute unter Nr. 1772 die Firma:

ipl.-Jng. Walter aab,
ektitechniſcher Anlage t den
mit dem
und äls
ngenieur

Walter Raab zu Wiesbaden
engeren worden:
Dem Hans Siegfried Raab
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 7. Sept. 1905.
Königl. Amtsgericht, 19.

Holbwo r und einzeln

Anltion.
z den 14. d. Mts.,vormittags 11 r ver-e ere ich Dorotheenſtr. 7 ima des Konkursverwalters

der Götze ſchen Konkursmaſſe
Hrn. F. Wagner

1. 1 Fuhre Henu, 2 Fahren
Stroh, einige Fuhren

rdedünger;2. s elmeſchine, SFutter
kaſten, 1 Waſſ
1 Wagengabel u. verſch.
Stallut ien 2582t

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
lung. Die w. nde zu 2

r eſichtigung daelbſt von 9 Uhr an. 2582Oskar vereid. Auktionator,
Gr. Steinſtr. 63.

Villa im Jorden
zum Alleinbewohnen per 1. 10. 05

vei Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrit,
Barfüseserstr. 9. Fernſpr. 1196.a e

IR.Heinicke, Chemnitz

o o a nelmlatz 7. o60

Fabrik Berlin NW.,
schornstein- Brückenallee7

dau, Düsseldork,
Daünſlesel-

einmauer Wien e Moskar

V. den et
e

r r vie r i S5

krdauer ges hüchelen dedorueieleer dir krat

Echt russische
Juchtenschäfte

zu langen Stiefeln verſendet
H. Samland, Eydtkuhnen an
der ruſſiſchen Grenze. GrößtestenlederV nd Srigun
g. Deutſchlands. Preisliſte

r. 26 gratis u. franko. [1320

Wasehgolässe, t
R. Günther Kellnerſtr. 13,
Nähe Hallmarkt. Rab.-«Sp.- Mark.

le uPruchäorier Bribetts.

Vornickoln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren

Ein elegant. Dogeart und ein
Preſchwagen, aufs Land paſſend,

S S s z 2 58 S e 2 CS en r e z I Se2 e a a a ze s 7 z 2* a S s zS e ens 2 S u m J 51 s g Se e e ds 2 S S e 5 S S S S Tc S en ae S S 5 e S c 5 iS S r e Z8 ägt 25 Z a e e eS S S e e eS S z h a Z. S. MS z s 2 s n e a e e za z TS v e geg. a e eS t 282 e wir See 3 eS ag. S e a a t e A. l e e z Sgen v S d v mü e e aSk t e es S S S 2a a a e I es S e t e7 57B z i gäe z z e a x e t Ss 2 s ae et Sa e e SS S S 4 257 Z. d8 m S S S 38 e See Sv 5 7267 r e s dr ar s e e r eS a s e ee e59 r e e ehea s S r r e 8
Polizei Verordnung Landgut

mit 36 Morgen gutem Feld und
Wieſe nebſt großem Garten, welcher
ſich ev. auch zur Gärtnerei gut
eignet, iſt in der Nähe von Merſe
burg lung halber billig zu
verkaufen. Off. unter V. 7735
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. [2557

Zur Saat
u

eines
head Sherigr mit Mk. 180,
ſehr ertragfähig und winterfeſt.

Die Preiſe verſtehen ſich per
1000 Kilo exkl. Sack ab Station

Kreis Sanger

bei Entnahme von 500—950 Kilo
erhöht ſich der Preis um 1 Mk.
per 100 Kilo.

Der Verſand erfolgt gegen Nach
nahme, wenn nichts anderes ver
einbart iſt, in neuen, zu den Selbſt
koſten berechneten Säcken, welche
nicht zurückgenommen werden. Die

Säcke ſind plombiert. [2194
RittergutsVPerwaltung

Kloſterroda bei Blankenheim,
Kreis Sangerhauſen.

Saat Weizen.
Strubde's Sherir square

head, winterfeſt und ſehr r
reich, à Ztr. 10 Mk., hat

u x 2027die Landrat Weidliech'ſche
Guts Verwaltung, Querfurt.

e KirschesAripiunl-Kuaro hoad- Weizen

1. de egen Lagern äußerſtwiderſtands ähig ſehr ertragreich

und winterfeſt,
100 kg 20 Mk.

Nlutetg m Genſa bei

g [2533verkauft
Merſeburg.zu verkaufen. chdorferſtr. 3.

9
Makulatur

unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo an Vorrat reicht,

uchdruckerei

Otto Thiolse,oder er vermieten. Pferde
r r drei Pferde da. Näheres
186] Bernburgerſtr. 3, part.

m

Adenburger Rappwallahh,

Gjährig, ſelten flott und ſchwer
2529ziehen e

Kun n friſchmilchende
h mit Kalb

Große Brauhausſtraſte 80. verkauft Cöllme 3--4.

m 2
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